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Nr . 252 . Sonntag , 15 . September 1935 . 83 . Jahrgang .

Nürnberg in Grinnriung des NeWtnges .

Die Vorbereitungen im Kulturvereinshaus .

Nürnberg , 14 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die

ganze Stadt Nürnberg steht nun in Erwartung des

Reichstages , der am Sonntagabend im Nürnberger
Kultur Vereins Haus tagen wird . Im Kultur¬

vereinshaus selbst haben bereits die Fraktion der

NSDAP , und die Reichstagsverwaltung Büros einge¬
richtet , in denen es zugeht wie in einem Taubenschlag .
Quartiere für die Abgeordneten werden beschafft . Bei
den beschränkten Platzverhältnissen ist die Platz¬
einteilung sehr schwierig . Im Saal wird gehämmert ,
geklopft , genagelt und gewerkt , um ihn einigermaßen
fite die Sitzung herzurichten . Telephonzellen werden

aufgestellt , Telephonleitungen gelegt , für die Reichs -

tagsstenographen Räume und Pulte hergerichtet .

Der Saal des Kulturvereinshauses ist insofern von
einer gewissen geschichtlichen Bedeutung , als die ersten
Kongresse auf dem Reichsparteitag der NSDAP , in
diesem Saale abgehalten worden sind . So ist dieser

Saal sozusagen eine Station des Kampfes um Deutsch¬
land geworden .

Vierhundert Jahre hat Nürnberg keinen Reichstag
mehr gesehen . Die letzten Nürnberger Reichstage
haben stattgefunden in den Jahren 1522 , 1523 , 1524 ,
1542 und 1543 . Sie waren aber nicht Zeugnisse
deutscher Macht , sondern boten ein Bild der Zersplitte¬

rung und des Niederganges der deutschen Reichs¬

zentralgewalt . Es war die Zeit der Glaubenskämpfe ,
der Spaltung zwischen Nord - und Süddeutschland , der

Spaltung zwischen den protestantischen Freien Reichs¬

städten , zu denen auch Nürnberg gehörte , zwischen den

evangelischen Fürsten des Nordens seinerseits und den

katholischen Fürsten des Südens andererseits .

Nach vierhundert Jahren findet in Nürnberg wieder

ein Reichstag statt . Das Bild aber , das sich heute
bietet , ist ein anderes . Denn feer Nürnberger Reichstag
von 1935 steht im Zeichen der Macht , der Einheit und

Geschlossenheit feer deutschen Nation und des Deutschen

Reiches .

Wunderbar und ungeheuerlich zugleich .
"

Englische Blätterstimmen : Ein erstaunlicher
Angriff .

Das Auslands - Echo des Parteitages
Starker Eindruck der Goebbels - Rede in Paris .

Paris , 14 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die fron -
z o s i s ch e P resse unterstreicht bei der Betrachtung des
gestrigen Verlaufes der Nürnberger Parteitagung in erster
Linie die Ausführungen Dr . Goebbels . Sämt -
liche Blatter bringen mehr oder weniger lange Auszüge aus
den Ausführungen des Reichspropagandaministers , die sie
UM größten Teil mit der Überschrift versehen : „ D r .
Goebbels rechnetmitdemKommunismus a 6 .“

Das „ Journal " meint , baß es nach der Tagung der
Komintern , die fast ausschließlich auf Kosten Deutschlands
gegangen sei , unnormal gewesen wär « , wenn bi « National¬
sozialisten nicht den Parteitag dazu benützt hätten , um nicht
nur die eigene öffentliche Meinung zu mobilisieren , sondern
die ganze Welt auf die rote Gefahr aufmerksam zu machen .

Der Aufmarsch der politischen Leiter der Parteiorgani¬
sationen hat auch bei den französischen Sonderberichterstattern
mieber einen sehr nachhaltigen Eindruck hinterlassen . Der
„ Matln "

sagt u . a ., es sei einer der eindrucksvollsten Tage
gewesen , der einen Markstein in der Geschichte des neuen
Deutschlands darstelle . Die leitenden Männer des Reiches ,
so schreibt der Sonderberichterstatter des „ Journal " hätten
das Gefühl für die Masse . Das deutsche Volk er¬
dulde nicht das Regime , sondern fordere es .
Sein Herz schlage im Einklang und der Geist denke nur an
Einheit . Es sei wunderbar und ungeheuerlich zu gleicher
Zeit . Niemand habe das Recht , zu behaupten , daß die Be¬
geisterung nur anscheinend vorhanden sei oder der Gehorsam
erzwungen werde . Nein , di « Aufrichtigkeit springe
ins Auge . Gang Deutschland denke wie sein Führer . Es
sei Wahrscheinlich , daß noch niemals in der Geschichte ein
Siaatschef « ine solche Homogenität der Gedanken und eine
solche Einstimmigkeit zustande gebracht hätten . Der Sonder¬
berichterstatter des „ Figaro

"
ist der gleichen Auffassung und

schreibt , man müsse sich unter das Volk - selbst mischen , um
festzustellen , daß es an Hitler glaube , weil es an ihn glauben
wolle und diesen Glauben an den Führer brauche .

Loudon , 14 . Sept . Die englische Presse bringt heute wie¬
der ausführliche Meldungen über die Ereignisse in Nürn¬
berg . Insbesondere werden die Rede von Dr . Goebbels
und die Ansprache des Führers an die Frauen¬
organisationen und an die Amtswalter ange¬
führt .

Die Rede von Dr . Goebbels über den Bolschewismus
nimmt in der „ Times " etwa eine halbe Spalte ein . „ Daily
Telegraph

" nennt sie einen erstaunlichen Angriff
gegen die Führer Sowjetrußlands . „ Daily
Mail " schreibt : Die 120 000 Amtswalter standen Schulter an
Schulter , und der Donner ihres dreifachen „ Heil ! " bei der
Ankunft Hitlers zeigt ihre Ergebenheit für den Führer und
seine Lehre . In Nürnberg werden die besten Köpfe der Par¬
tei herangezogen , um die Lehre des Nationalsozialismus dar¬
zulegen . Dr . Goebbels habe eine Abrechnung über die
schwarzen Tage des Bolschewismus in Deutschland und
anderswo und über die schrecklichen Hinrichtungen in Ruß¬
land gegeben .

Die dänische Presse .

Kopenhagen . 14 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Rede
von Dr . Goebbels auf dem Reichsparteitag wird von der
dänischen Presse in großer Aufmachung veröffentlicht .
Sehr ausführlich werden dabei die Ausführungen des Mi¬
nisters über die bolschewistische Gefahr und über die Be¬
drohung der Zivilisation der ganzen Welt Wiedergegeben .
Hervorgehoben werden die Angriffe gegen die bolschewistische
Regierung und die Feststellung , daß der Bolschewismus eine
Kampfdrohung der Untermenschen gegen die
Kultur darftelle . Hingewiesen wird ferner auf di « Feststel¬
lung des Ministers , bezüglich der großen Zahl der Todes¬
opfer des Bolschewismus und der kommunistischen Terrorakte .

Das Riesengebirgstreffen
der Sudetendeutschen Partei

von der Tschechoslowakei verboten .

Prag , 13 . Sept . Die tschechoslowakischen Behörden
haben das für feen kommenden Sonntag in Hohen -
e l b e angesetzte Riesengebirgstreffen feer Sufeeten -

feeutschen Partei und eine für feen 22 . September ge¬
plante Tagung in Trautenau verboten . Als Be¬

gründung wurde feie durch feie letzten Wahlen ent¬
standene politische Lage angeführt .

Eine für feen 15 . September in Reichenberg vorge¬
sehene Kundgebung feer Sudetendeutschen Partei wurde

ebenfalls verboten . Eine in Reichenberg abgehaltene
Versammlung feer Arbeitslosen , feie in feer Sudeten -

feeulschen Partei organisiert sind , wurde während der
Rede fees Abgeordneten Hollube aufgelöst . Der

Versammlungssaal wurde von einem starken Polizei¬
aufgebot geräumt .

Beisetzung Huey Songs

in Baton Rouge .

Ein Kranz des englischen Königshauses .

Baton Rouge ( Louisiana ) , 13 . Sept . Der Senator
Huey Lang rourfeet am Donnerstag in feen Anlagen
unmittelbar vor feem 30stöckigen staatskapitol
unter großer Beteiligung der Bevölkerung und feer Be¬
hörden beigesetzt . Vorher waren feie sterblichen Über¬
reste fees Senators in einem kostbaren Kupfer¬
sarg im Kapitol aufgebahrt worfeen . Die Zahl feer
trauernden Anhänger Längs , größtenteils von weither
gekommene Farmer , die tagsüber an der Bahre vor¬
übergezogen , wird auf 100 000 Menschen geschätzt .

Bei feer Beisetzung des Senators Huey L o n g wur¬
den etwa 1200 Blumenspenden am Grabe niefeergelegt .
Besonders bemerkt wurde ein kostbarer Orchideenkranz
des englischen Königshauses .

Nürnberg — Moskau — Genf .

Während diese Zeilen geschrieben werden , erreicht
der Parteikongreß feer NSDAP , in Nürnberg seinen
Höhepunkt . Das ganze deutsche Volk ist durch den
Rundfunk Zeuge und Teilnehmer dieser historischen und
erhebenden Tage . Nürnberg ist zu einem Kiaft -
zentrum der deutschen Nation geworden . Der
Parteitag ist zu einem Ereignis geworden , das weit
über das innenpolitische deutsche Bereich hinausgreift ,

^
ie überwältigenden Kundgebungen feer Einheit der

deutschen Nation , feie gewaltige Demonstration der
wieder errungenen Freiheit , die Bekundung feer Kampf¬
entschlossenheit um feie vom Führer proklamierten
Ziele , feie wegweisenden Richtlinien für alle Gebiete
feer Politik unfe fees Lebens — dies alles sind Erschei¬
nungen , denen mir heute weltpolitische Bedeu¬
tung beimessen müssen . Nürnberg ist feer schönste und
ergreifendste Ausdruck feer fe e u t s ch e n W i e fe e r g e -
burt , es ist die Manifestation einer durch feen
Nationalsozialismus , durch das geniale Werk des
Führers eingeleiteten neuen deutschen Renaissance .

Zn das Miterleben dieser Tage mischt sich das Ge¬
fühl einer tiefen Dankbarkeit , feie — so glauben
wir — die Herzen aller Deutschen erfassen muß , die
fähig sind , das Glück einer großen Zeit zu erleben .
Man wird Nürnberg und den . Genius dieser Nürn¬
berger Tage nur dann ganz erfassen , wenn man sich vor -
stellt , was gewesen ist , und was hätte kommen können ,
was aus feem deutschen Volke geworden wäre , wenn der
Führer und seine nationalsozialistische Bewegung die
Epoche dieses Nachkriegsverfalles nicht beendet hätten ,
wenn es , mit anderen Worten , heute kein „ Nürnberg

"

gäbe .
Unfe wir meinen , daß der große Inbegriff dieses

Parteikongresses der Freiheit erst dann vollkommen
und plastisch wird , wenn wir das Geschehen dieser Tage
auch in Beziehung zur Umwelt bringen , wenn wir es
m Gleichung setzen zu feer brodelnden und nervösen
Politik , feie heute feie Welt mehr erschüttert als be¬
ruhigt .

Wir haben das Glück , nicht nur Zeugen , sondern
jeder auf seinem Posten , auch Mitarbeiter eines
neuen und großen Aufstieges der deutschen Nation zu
sein . Der Führer unfe Reichskanzler hat feem deutschen
Volke das große Geschenk feer Gleichberechtigung ge¬
geben , er hat der Nation durch feie Wiederaufrichtung
der deutschen Wehrmacht die äußere und innere Freiheit
geschenkt , er hat den Verfall der Wirtschaft nicht nur
aufgehalten , sondern das Steuer fees Niederganges und
feer wachsenden Verarmung jäh herumgerissen , er hat
das Kulturleben Deutschlands wieder gleichgerichtet , er
hat ein Werk in Angriff genommen , das , wohin wir
auch blicken , immer nur der Größe , feer Macht , der
Kraft , feer Einigkeit und der Herrlichkeit des deutschen
Vaterlandes gilt .

Wir haben ^
vor einigen Wochen einen anderen Kon¬

greß erlebt . Zn Moskau tagte feie Kommunistische
Internationale , feie , unter feem Schutze und feem
Patronat der bolschewistischen Räteregierung , der Welt
einen verbrecherischen Kampf ansagte . Der Führer und
fein Stellvertreter haben in Nürnberg zur Frage des
Kommunismus erneut Stellung genommen und feie
rücksichtslose Feindschaft gegen diese vernichtende Idee
proklamiert . Damit steht , auch von feer Kanzel Nürn¬
bergs klar abgegrenzt , feie deutsche Stellung im mittel¬
europäischen Raum : das nationalsozialistische Deutsch¬
land ist feer Schutzwall , das unüberwindliche Bollwerk
gegen feie asiatisch -bolschewistische Lehre . Deutschland
ist ein Bollwerk nicht nur im machtpolitischen Sinne ,
sondern auch in seiner geistigen Potenz . Je mehr die
nationalsozialistische Idee Adolf Hitlers als Welt¬
anschauung den deutschen Menschen erfaßt , um so
unempfindlicher wird er gegen feen Moskauer Bazillus .
Dieser Vorgang feer deutschen Selbstbesinnung , feer
Volkwerdung , ist heute so weit abgeschlossen , daß feie
überwältigende Mehrheit unseres Volkes sich dem
Nationalsozialismus verschrieben hat .

In dieser Gleichrichtung des deutschen Geistes , ( die
mit der „ Gleichschaltung "

nichts mehr zu tun hat . weil
sie einer inneren , seelischen Bereitschaft zum Bekennt¬
nis und zu ehrlicher Mitarbeit entspringt ) , liegt , neben
der machtpolitischen Entwicklung , eine ungeheure Kraft -
re )eroe feer erwachten deutschen Nation .

Es
. ist eine Kraftreserve , feie auch außen -

polittsch wirkt : feie Kraft der Einigkeit unfe feer
Einsatzbereitschaft , feie sich auf feer nationalsozialistischen
Idee und auf feer Erkenntnis feer Lebensnotwendigkeiten
feer deutschen Nation aufbaut !

Wir find in diesen Tagen Zeugen eines anderen
politischen Kongreßes . In Genf tagte der Völker¬
bundsrat und jetzt die Völkerbundsversammlung . Der
englische Außenminister Sir Samuel Hoare hat eine
mebe gehalten , die indirekt das Eingeständnis der
Schwache und des Versagens fees Völkerbunds enthält .
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Er hat neben dem Bekenntnis zur berühmten „ kollek¬
tiven '

Sicherheit Sätze geprägt , die wertvolle Erkennt -
ms,e enthalten , z . B . Latz die Welt nicht statisch sei , daß
man Kriege nicht allein mit kollektiven Mitteln ver -
chindern könne , sondern , daß man auch ihre Ursachen be¬
seitigen müsse — woraus sich logisch die Notwendigkeit
der Revision «des „ Status quo

" « bleitet . Ader gerade der
Genfer Bund war ja vom ersten Tage seines Bestehens
ab der Statthalter des „ Status quo

"
, er war nie der

Fürsprecher gerechter Entscheidungen , die auf die
Lebensnotwendigkeiten großer Völker Rücksicht nahmen .

sondern immer nur der Garant der Sieger : Die heutige
Genfer Krise ist das natürliche Ergebnis der Genfer

Der Parteikongreß zu Nürnberg stecht in der
Spannung der geeinten deutschen Nation und der un¬
einigen europäischen Umwelt . In diesen historischen und
schicksalsreichen Tagen erreicht der Kongreß seinen
Kulminationspunkt : der Deutsche Reichstag ist
nach Nürnberg zur Entgegennahme einer Riegierungs -
erklärung einberufen worden ! Nürnberg rückt damit in
den Brennpunkt der Weltpolitik .

in dem erklärt werde , daß „ der Kampf gegen jede Art von
Religion hartnäckig und syststematisch

"
geführt werden müsse .

31 Bischöfe , 1600 Geistliche und 7000 Mönche seien
während der Sowjetherrschast bis zum Jahre 1930 er¬

mordet worden .
Die marxistische Propaganda in Deutschland habe in aller
Offenheit in der Systemzeit eine moralische Unterhöhlung der
sittlichen Prinzipien der Gesellschaft betreiben dürfen .

Die Hintermänner dieser Weltvergiftung erkennt Dr .
Goebbels im Judentum , das den Marxismus ersann und
heute noch in allen Ländern an seiner Spitze steht . Darin
läge auch der Grund für unsere bewußt antijüdische
Stellung und unseren kompromißlosen K ampf gegen das
Judentum . Im Rat der Dolksbeauftragten , im Redaktions -

Die weitere WMlig des MeWieMliWs M denWerbund
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Dort Verbrechen unter politischer Maske — hier die neue sozialpolitische Ordnung .

Nürnberg , 13 . Sept . Am Freitagyormittag nahm der
Paatevkongreg des Reichsparteitages der Freiheit in An¬
wesenheit des Führers seinen Fortgang . Auch diese Kongreß¬
tagung ftairo im Zeichen der D a r st e l l u n g d e s natio¬
nalsozialistischen Aufbaues insbesondere in der
Sozial - und Finanzpolitik im Gegensatz zum chaotischen Welt -
boffchewrsmus .

on einer glänzend und wiederholt von brausendem Bei¬
fall unterbrochenen Rede ritz Reichsleiter Dr . Goebbels
dem Kommunismus die Maske vom Gesicht und enthüllte die
nackte jüdische , Fratze dieser gefährlichsten Weltkrankheit . In
der wieder bis auf den letzten Platz besetzten Kongreßhalle
fielen diesmal besonders die Abordnungen der Werkscharen
der Deutschen Arbeitsfront in ihrer dunkelblauen Tracht auf .
die an den Seiten Aufstellung genommen hatten . Nach dem
Einzug der Standarten und der „ Fveischütz

" - Ouveritü .re er¬
teilte Reichsleiter Bormann als erstem Redner Dr . Goebbels
das Wort .

Dr . Goebbels ging von einem in einer führenden eng¬
lischen Zeitung unter dem Titel „ Zwei Diktaturen " er -
schienAren Leitartikel aus , in dem der naive und vollkommen
gescheiterte Versuch unternommen wurde , eine auffallende
Ähnlichkeit zwischen dem Bolschewismus
und dem Nationalsozialismus nachzuweisen .
Dieser Artikel beweise neuerlich die vollkommene Ver¬
ständnislosigkeit , die in westeuropäischen Jntelligenz -
kreisen immer noch der lebensbodrohenden Gefahr des Kom¬
munismus entgegengebracht wird . Bei der grundlegenden
Bedeutung , dieser Probleme für die europäische Zukunft ,
müsse , fo führte Dr . Goebbels aus , der Versuch unternommen
werden , den Bolschewismus in seine , llrele -
mente zurückzuverlegen und ihn der deutschen und
europäischen Öffentlichkeit demaskiert zu zeigen . Dies
sei um so notwendiger , als es die kommunistische Internatio¬
nale verstanden habe , durch eine raffinierte Propa¬
ganda ein eben io falsches wie gefährliches Bild des Kom¬
munismus zu vermitteln , das bei dem Maß , den weite Kreise
des Weltliberalismus gegen die praktische Aufbauarbeit des
Nationalsozialismus erfüllt , zu gefährlichen Fehl¬
urteilen führen könne . Es gibt keine Gemein¬
samkeit zwischen Nationalsozialismus und
Bolschewismus , denn , wie Dr . Goebbels im Verlauf
seiner Rede ausführt , „ während der internationale Kommu¬
nismus alle nationalen » nb rassischen Bedingt¬
heiten aufzuheben versucht , während er im
Eigentum die primärste Ursache des kapitalistischen Ver¬
falls der Weltwirtschaft sieht und demgemäß in einer groß -
angelegten und raffiniert und beutel durchgeführten Enteig¬
nungsaktion systematisch beseitigt , während er den Wert
der Persönlichkeit nicht wahrhaben will , und ihn
einem lebensfremden Massenidol unterzumengen
bestrebt ist , während er alle idealistischen , höher strebenden
Regungen der Menschen und Völker durch ein stumpfes und
ödes materialistischesPrinzip aufhebt und ertötet ,
sieht der Nationalsozialismus im Eigentum , Persönlichkeit ,
Nation , Rasse und Idealismus jene Kräfte , die jede mensch¬
liche Kultur tragen und grundlegend bestimmen .

Nationalsozialismus bei der Verwirklichung seiner
revolutionären Ziele hat obwalten lassen .

Zu diesen Bluttaten gesellen sich Terrorakte , wie
die Sprengung der Kathedrale in Sofia , die Brandstiftung
im Justizpalast in Wim und im Deutschen Reichstag .

Stalin selbst leitete im Sommer 1907 den Bomben¬
anschlag auf einen Eeldtransport der Staatsbank in
Tiflis , wobei über 30 Menschen umkamen . Bei dem
Transport des geraubten Geldes , das revolutionären
Zielen zur Verfügung gestellt wurde , wurde , fo führte
Dr . Goebbels aus , der Jude Wallack - Mer , der eben noch
unter dem Name » Litwinow Ratspräsident des Völker¬

bundes war , verhaftet .
Die zersetzende Propaganda richtet sich aber auch gegen das
Heer und scheue nicht vor der Beteiligung von „ Sowjet -
d i p l o m a t e n "

zurück . Die bolschewistische Propaganda
hat aber auch die Ausgabe , von den tatsächltchen furchtbaren
Zuständen in Sowjetrußland abzulenken .

Im Nationalsozialismus hat der Weltkommunismus
feine » gefährlichsten Gegner erkannt . Er betreibt daher
eine systematische Weltpropaganda gegen Deutschland ,
der jedes Mittel der Lüge recht ist , und die zu einem
ständigen Unruheherd unter de » Völkern geworden ist .

Eine raffinierte Propaganda , der jedes Mittel
heilig ist , die sich der Verleumdung , des Terrors , der Spio¬
nage und der Heereszersetzung bedient , macht diese inter¬
nationale des Grauens so außerordentlich gefährlich .
I » der Komintern hat der Bolschewismus diese internatio¬
nalen Propaxandabestrebungen zusammengefaßt und sich
einen Zersetzungsapparat geschaffen , der sich gegen
alle Völker und Staaten wendet .

Deutschland , so sagte Dr . Goebbels , sei im Zeichen des
Nationalsozialismus vom Kommunismus bereinigt und
führe diesen Kampf , von dessen glücklichem Ausgang das
Schicksal aller Kulturvölker abhänge , an der Spitze aller
gleichgerichteten Gruppen .

Mit allen Mitteln wird die Aufrüstung einer
Armee betrieben , die nach Aussprüchen aller führenden
Bolschewisten Mr Durchsetzung der blutigsten Weltrevolution
dienen soll .

Dr . Goebbels wendet sich sodann den religiösen
Auseinandersetzungen in Deutschland zu , die aus
tiefster Gewissensnot entstanden seien , aber niemals zu einer
Leugnung der Religion an sich geführt haben . Dem setzt er
das Programm der kommunistischen Internationale entgegen ,

stab des „ Vorwärts "
, unter den leitenden Männern der

Münchener Räterepublik , überall waren Juden zahlreich ver¬
treten und führend tätig .

3 » de » Gremien der Sowjetunion sind von 50 maß¬
gebenden Funktionären von Partei und Staat über 20

Jude « , bei einem Anteil des Judentums an der Gesamt¬
bevölkerung von 1,8 vom Hundert .

Der Kommunismus ohne Maske sei eine
Inkarnation materialistischen Denkens , ein

großangelegter Versuch des Judentums Mr Enteignung der

arischen Oberschichten in allen Nationen und ihren Ersatz

durch die jüdische Unterwelt . Ein Zusammengehen mit dem

Bolschewismus sei , so sagt Dr . Goebbels , weder auf politischer
noch auf weltanschaulicher Basis möglich , denn er sei der er¬
klärte Feind aller Nationen , Mer Religionen und jeder
menschlichen Kultur , und die Weltrevolution sei nach wie vor

sein Jtem * j) cm Bolschewismus paktiert
"

, so

beschloß der Reichspropagandaleiter seine eindrucksvollen

Ausführungen , ,cher wird von ihm zugrunde ge¬

richtet werden .
" Nichts liegt uns ferner , als anderen

Völkern und Regierungen Vorschriften machen oder auch nur

Ratschläge erteilen zu wollen . Wir mischen uns nicht in ihre
inneren

'
Verhältnisse hinein , wir sehen nur die Ge¬

fahren , von denen Europa bedroht ist , und er¬

heben unsere warnende Stimme , weil wir die Größe dieser

Eeflchr erkannt hMen .
Was uns betrifft , so haben um sie ganz und gar über¬

wunden Es ist vielleicht das grüßte Verdienst , das der

Führer sich über seine deutsche Mission hinaus um die ganze

Menschheit erworben hat , daß et dem Ansturm des Welt¬

bolschewismus in Deutschland einen Damm entgegensetzte , an

dem sich die Wellen dieser asiatisch - jüdischen Schmutzflut ge¬

brochen haben . , „ , . , . .
Möge nicht nur die Nachwelt , sondern auch bte Mit¬

welt die Größe dieser historischen Mission erkennen und ge¬
treu der Lehre , die in ihr enthalten ist , z» handeln sich ent¬

schließen . Wi r als die getreue und gehorsame alte Partei -

qarde des Führers aber sind glücklich , daß wir in diesem ent¬

scheidendsten Kampf , den die Weltgeschichte jemals sah , unter

seinen Fahnen stehen bufften . .
Laute Heilrufe brausten Dr . Goebbels entgegen , als er

das Rednerpult betrat . Mit fieberhafter Spannung folgte
der Kongreß feiner großen Rede , die stürmischen Pfuirufe

gaben der Empörung der Massen Ausdruck , als Dr . Goebbels

einige besonders grauenhafte Schmtetaten des Kommunis¬

mus in Deutschland und in aller Welt mit scharfen Worten

geißelte . Sein ungeschminktes und in allen Einzelzügen durch
unwiderlegbares Tatsachenmaterial belegtes Bild
über den Weltbolschewismus löste immer wieder nachhaltigste
Zustimmung aus , insbesondere bei den überaus treffenden
Formulierungen des Redners : „ Die bolschewistische Inter¬
nationale ist die jüdische Internationale , ist Verbrechen unter

politischer Maske !" — Am Schluß seiner Rede brausten
minutenlange Heilrufe empor , als er der genialen Tat des

Führers gedachte , der die bolschewistische Gefahr für immer
vom deutschen Volke gebannt und gleichzeitig einen festen
Wall gegen ihr schleichendes Giff aufgerichtet hat .

Der Bolschewismus geht bewußt auf die Revolutionie¬

rung aller Völker aus . Der Nationalsozialismus dagegen
beschränkt sich auf Deutschland und ist weder als Idee

noch als Praxis Exportware .
Der Bolschewismus verneint die Religion als Prinzip ,
grundsätzlich und von vornherein . Der Rationalsozialismus
dagegen verficht in seiner Toleranz den Bekennt¬
nissen gegenüber einen gottgläubigen und transzen¬
dentalen Idealismus , der der Raffenseele seines Volkes von
Natur aus entspringt .

Während der Nationalsozialismus eine neue Fassung
und Formung der europäischen Kultur in die Wege lei¬
tet , ist der Bolschewismus die Kampfansage des von
Juden geführten Untermenschentums gegen die Kultur
an sich . Er bedeutet in der letzten Konsequenz die ab¬
solute Vernichtung aller wirtschaftlichen , sozialen , staat¬
lichen . knltnrellen und zivilisatorischen Errungenschaften
des Abendlandes zugunsten einer wurzellosen und
nomadenhaften internationalen Berschwörercliqne , die

im Judentum ihre Repräsentanz gefunden hat .
Der Unterschied zwischen Theorie und Praxis fei , so

führte Dr . Goebbels weiter aus , bei der Lehre des Bolsche¬
wismus besonders groß . Während er in der Theorie „ die
klassenlose Gesellschaft

"
, in der es keine kapitalistische Aus¬

beutung gebe und ein Wirtschaftsprinzip , in dem „ alles
allen "

gehört , verspreche und den Weltfrieden anstrebe ,
müssen MillionenArbeitermitHungerlöhnen
vorlieb nehm en , werden de » Bauern das Land wegge¬
nommen und herrschen Hungersnöte , denen Jahr
um Jahr Millionen Menschen zum Opfer
fallen .

Deutschland habe amt eigenen Körper die Methoden
des Bolschewismus $ur Genüge kennen gelernt . Dr . Goeb¬
bels führt sodann zahlreiche Einzel - , Doppel - und
Massenmorde an , die dem Schuldkonto des Kommunis¬
mus in Deutschland zuzuschreibe » sind . 300 ermordete
Nationalsozialisten sind die Blutzeugen dieses
furchtbaren Kampfes , bei dem auf der anderen Seite meist
jüdische Emissäre die Drahtzieher waren . Don
den Münchener Geiselmorden über die Bolsche¬
wistenherrschaft des Juden Vela - Kuhn in Ungarn ,
der nach amtlichen Unterlagen 570 namentlich bekannte
Menschen $um Opfer fielen , bis zu der Hi nm o r dung v o n
Gefangenen bei dem letzten kommunistischen Aufstands -

versuch in Spanien zieht sich die blutige Spur des
Bolschewismus .

All diesen Mutige « grauenerregenden Vorgängen setzt der
Massenmord in Sowjetrußland , dem in den ersten fünf
Jahren allein mindestens 1880 000 Menschen zum Opfer
gefallen sind , die Krone auf . Die Zahl der außerdem

Verhungerten wird auf weitere Millionen geschätzt .

Demgegenüber ist es müßig , auf die beispiellose Disziplin
und großherzige Milde zu verweisen , die der

Ratssitzung am Dienstag .

Genf , 13 . Sept . Cs ist in Aussicht genommen , daß der
Völkerbundsrat sich am kommenden Dienstag wieder
mit dem italienisch - abessinischen Streit befassen wird . Der
Fünfer - Ausschuß -soll am Montagabend oder Dienstag -

vormittag zur Annahme des Berichtes zusammentreten , der
von den juristischen Sachverständigen zusammen mit der

Mandatsabteilung des Völkerbundssekretariats ausge¬
arbeitet werden wird . Dieser Bericht des Rates würde

noch nicht den Charakter von Empfehlungen
haben , sondern eine Grundlage für Verhandlungen mit
der italienischen Delegation bilden . Diese Verhandlungen
würden die nächste Woche ausfiillen . Auf englischer Seite ist
man bestrebt , ohne weiteren Zeitverlust in der gegenwär¬
tigen Atmosphäre , die durch eine weitgehende Ein¬

mütigkeit zu Gunsten der englischen Aus¬
fassung gekennzeichnet ist , befriedigende Beschlüsse zu
fassen . Die umgekehrte Tendenz besteht naturgemäß bei der

italienischen Abordnung , die sich weiterhin

passiv verhält , jedoch von französischer Seite über den

Gang der Ausschußarbeiten auf dem laufenden gehalten
wird .

Einstimmige Billigung
in der französischen Presse .

Paris , 14 . Sept . Die Genfer Rede Lavals findet in der

gesamten Morgenpresse ohne Unterschied der politischen Rich¬

tung einstimmige Billigung .
In der „ Ägence Economique et Financisre " schreibt

Senator Henri B 4 r e n g e r . der der französischen Abord¬

nung in Genf angehört , durch die Rede Lavals werde weder
die französisch - englische Freundschaft noch die französisch -

italienische Freundschaft herabgemindert oder geschwächt .

Nach der Erklärung Frankreichs bleibe die T ü r f ü r eine

ehrenhafte Regelang offen , eine Regelung , die

vielleicht nicht auf einmal und nicht auf den ersten Anhieb
erreicht werde . Aber selbst wenn die italienische Abordnung
in Genf nicht in der Lage sein sollte , die Vorschläge des
Rates oder der Völkerbundsversammlung anzunehmen , so
könnte doch Mussolini später mit den Leitern der fran¬
zösischen und der englischen Regierung beraten , denn die

abessinische Frage sei nicht nut ein afrikanisches
Problem , sondern auch — und sogar vor allem — ein e u r o «

päisches Problem .

Britischer Protest gegen den italienischen
Rundfunk .

London , 14 . Sept . „Daily Telegraph
"

berichtet über
einen Protestschri11 gegen die Propaganda des italie¬

nischen Senders Bari , der in den letzten Wochen englanb «

feindliche Sendungen in a rabischer Sprache
unter der Eingeborenenbeoölkerung der Levante verbreitet

habe . Das britische Außenministerium habe einen formellen
Protest beim italienischen Botschafter in London eingelegt ,
in dem auf den Dharakter einiger Rundfunksendungen der
letzten Zeit hingewiesen werde . Am vergangenen Montag
sei z. B . in arabischer Sprache gefunkt worden : „ Die ganze
Welt weiß , daß das italienische Kolonialunternehmen von
Gott gesegnet ist . Die ganze Welt weiß , daß der übrige
Islam unter britischer Herrschaft in Ägypten und Palästina ,
um nur zwei Beispiele zu nennen , leidet .

"

Rickett hofft auf die Ausbeutung seiner
Olkonzession .

London , 14 . Sept . Nach seinem Eintreffen auf dem
Flugplatz Croydon gewähtte Rickett Pressevertretern eine
Unterredung über die von ihm abgeschlossene Ölkonzession
in Abessinien . Die Frage , ob er die gegenwärtige politische
Lage als ein Mittel zur Erzielung der Konzession benutzt
habe und ob er sich bei seinen Verhandlungen der möglichen
politischen Folgen für England bewußt gewesen sei , beant¬
wortete er verneinend . Als ein Pressevertreter ihn fragte ,
was nach seiner Ansicht infolge des Vorgehens der ameri¬
kanischen Regierung jetzt mit der Konzession geschehen werde ,
erwiderte Rickett : Ich glaube , daß die Konzession
vollkommen fest steht . Ich habe die schönste Kon¬
zession . die die Welt seit längerer Zeit gesehen hat , und ich
bin sehr stolz , sie bekommen $u haben . Rickett hob hervor ,
'bag er nicht im geringsten an Politik inter¬
essiert sei und daß keine Regierung an ihn heran¬
getreten sei . Deshalb hätte auch keine sich Sorge wegen
seiner Handlungsweise machen sollen . Ob er im englischen
Auswärtigen Amt vorsprechen werde wisse er noch nicht , da
man sich bisher noch nicht in diesem Sinne an ihn ge¬
wandt habe . Auf die Frage , ob er die Konzession irgend
welchen anderen britischen oder amerikanischen Interessenten
anbieten werde , erwiderte Rickett : Nein , die Konzession ge¬
hört völlig mir , aber die gegenwärtige Lage wird mich
natürlich zu eingehenden Erwägungen veranlassen . Ich
hoffe , daß die Konzession möglichst sofort ausgebeutet wird .
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Der Führer spricht zum Arbeitsdienst .

Adolf Hitler auf dem Führerturm mährend feiner
Rede an die 54 000 Männer des Arbeitsdienstes .
( Hinter dem Führer steht Reichsarboitsführer
Hievl . ) ( Scherls Bilderdienst , M . )

Dl « Marschkolonnen der Soldaten des Friedens .
Ein Übersichtsbild über die

'
Zeppelinmiese während des Vorbeimarsches der Arbeitsdienstformationen

vor dem Führer . ( Preffe - Lild - Zentrale , M . )

Die Bewegung könne daher zur Frau gar feil
Stellung einnehmen als die der Wertschätzung , als
berechtigte Lebensgenofsin und Lebens¬
gefährtin .

Ein Beispiel dafür gab der Führer aus der Geschichte
der Bewegung : „ Als ich nach 13 Mon -aten der Ge¬
fangenschaft aus dem Gefängnis zurückkehrte , als die
Partei zerschlagen war , da waren es im wesentlichen
Parteigenossinnen , die die Bewegung ge¬
halten haben . Sie haben sich nicht eingelassen auf
kluges und verstandesmäßiges Abwägen , sondern sie hi _____
ihren Herzen entsprechend gehandelt und sind gefühlsmäßig
bei mir geblieben bis heute .

"

der Marxismus fordere , sei in Wirklichkeit keine Gleich¬
berechtigung , sondern eine Entrechtung der Frau , denn sie
ziehe die Frau auf ein Gebiet , auf dem sie zwangsläufig
unterlegen sein werde , weil sie die Frau in Situationen

^ tnge , die nicht ihre Stellung , weder dem Manne noch der
Gesellschaft gegenüber , festigen , sondern nur noch schwächen
konnte . Bei den germanischen Nationen habe es nie etwas
anderes gegeben als die Gleichberechtigung der Frau . Beide
Geschlechter hatten ihr Recht , hatten ihre Aufgaben , und diese
-Aufgaben waren einander vollkommen gleichwürdiq , gleich¬
wertig und damit ebenbürtig .

Der Führer erinnerte nach einem Hinweis auf die ent »
testete Stellung der Frau bei gewissen orientalischen
Volkern , an die unwürdige Rolle , die ihr im
einstigen deutschen Parlamentsg et riebe zu -
9ech .utetwurde . Wenn die deutschen Frauen einmal diele
Ausführungen in einer Tagung des Reichstages miterlebt
hatten , und die Stellung , die dort die Frauen eingenommen
haben , gesehen hätten , dann würden sie selbst sofort erkannr
haben : Das patzt nicht für unser Geschlecht .

. .. . Wohin ein solcher Zustand in der letzten Konsequenz
führe , das habe die Taktik der Marxisten und Bolschewisten
9ezeigt , die bei ihren Demonstrationen Frauen und Kinder
an die Spitze stellten .

Wenn in marxistischen Ländern heute Frauenbataillone
aufgestellt würden , dann könne man nur sagen : „ Das wird
bei uns niemals geschehen ! Es gibt Dinge , die macht der
Mann und für die steht er allein ein ! ( Stürmischer Bei -
fall . ) Äh würde mich schämen , ein deutscher Mann zu sein ,
wenn jemals im Falle eines Krieges auch nur eine Frau
a « die Front , gehen mützte . Die Frau habe auch ihr Schlacht¬
feld . Mit jedem Kind , das sie der Nation zur
Welt bringe , kämpfe sie ihren Kampf für die
Nation . Der Mann trete für das Volk ein , genau so wie
die Frau für die Familie eintritt . Die Gleichberechtigung
der Frau bestehe darin , datz sie in den ihr von der Natur
bestimmten Lebensgebieten jene Hochschätzung erfährt , die
ihr zukommt .

Die Frau habe immer noch Respekt gehabt vor ben
tapferen , entschlossenen und kühnen Mann , und der
Mann habe stets Bewunderung und Hinneigung gefühlt zur
weiblichen Frau . Das feien die beiden Gegensätze , die
sich im Leben anziehen ; u -Nd wenn das Glück zwei solche
Menschen zueinander finden lasse , dann erhebe sich nicht mehr
die Frage der Gleichberechtigung , denn sie fei von der Natur
schon beantwortet : Es sei nicht mehr eine Gleichberechtigung ,
es fei eine Einheit . ( Starker , nicht endenwollender Beifall . )

Mann und Frau repräsentieren zwei ganz verschiedene
Weseiiseigenschaften . Im Manne sei vorherrschend der Ver¬
stand . Stabiler aber sei das bei der Frau hervortretende
Gefühl .

Der Mhrer spricht zur NS . - Frauenschaft .
13 Sept . In der LuitpoldHalle trat am

3nher9B »
d

«
Kongretz der NS .- Frauenschaft zusammen .

Ss .$ qH £ strömten die Amtswartinnen der

feben rin » st
“ 1

sQU5 aIIem deutschen Gauen zusammen und
schon eine Stunde vor Beginn bei Tat
wl " k0!^ 0116 ’ \n bei wohl an die 30 00
Mädchen versammelt waren , geschlossen

Möglich , auf dem tzlatz vor der Halle
'

durchLautsprecher die Feierstunde mitzuerleoen .
^ „ ^ su Quergang vor der Ehrentribüne , die das mächtigefeuchtende Hakenkreuzbanner abschlietzt , hatten junge deutsche
SÄ ° ^ n deutschen Landschaften in ihren
h « RUrtf*

n
.

Zla ^ tcn Aufstellung genommen . Ein wunder -
yut >i ches , farbenfrohes Bild 3n den er &en

^ IBIt n ? ^ mcn die führenden Männer

diri ^ ^ -sung Platz , unter ihnen die Ehrengäste , und in
diesen Reihen sieht man heute die N S . - S ch w e st e r n .

Reichsfrauenschaftsführerin ,önui Gertrud 6 ch o lz - Klink , geleitet von Hauptamts -
feiter Hilgenfeldt , die Halle .
fuwnStcS Kaisermarsch von Richard Wagne » eröffneteH ° uptamtsfeiter Sllaenfetdt mit kurzen Worten die Tagung

K N n k
"

do - Frau Scholz -

C,r m . -f
’ tauschender , immer wieder auflodern -

öer ® etfall dankte der Reichsfrauenführerin .
Der Vortrag von Liedern von 500 Mädchen

Er ^ rin -
° ° ° 5 b e i t s d i e n ft e s füllte die Zeit bis zumerscheinen des Führers .

hrnnS - 'VT * Bewegung unter die Massen , denn von
btlf He ' lrufe das Kommen des Führers , und

nun pflanzt sich schon vom Ende der Halle der Jubel fort
durch den ganzen weiten , tiefen Raum und erfüllt diesen mit
AnÄ ' M Br ° ufen , als der Führer Frau Scholz - Klink be -

J ?“ 5
,!? ^ r H ? " b einen prächtigen Blumenstrauss

empfangt . Die Arbeitsdienstmadchen erfreuen den Führer
eiiiem schönen Lied unto freudig bewegt dankt der Mhrer .

deutschen Frauen .
* * Mebwett,ib8n * und spricht zu den

. „ ,3 " feiner Rede trat der Führer einleitend der Meinung
entgegen , dass die Würdigung der Frau durch den
Nationalsozialismus nicht ebenbürtig sei der Würdigung , die

Bewegungen er¬
fahre . . Diese Auffassung könne nur von Menschen kommen ,me keine Ahnung davon besitzen , welch ungeheure Rolle die
^ ^ -^ rade in unserer Bewegung gespielt habe . Ich glaube ,ich wurde nicht hier stehen , wenn nicht von Anbeginn unseres
Kampfes , an viele , sehr viele Frauen sich mit dieser Be -
wegnna innerlich verbunden gefühlt hätten und für sie vom
ersten Tage an eingetreten waren .

Wenn der Nationalsozialismus der Frau nun trotzdem
eine andere Stellung gegeben habe , wie es bei den liberalen
und besonders marxistischen Parteien der Fall war , dann
liege der Grund in einer anderen Würdigung der
Frauen . Mr sehen in der Frau die Mutter unseresB ° lk £ s und die Lebens - , Arbeits - und Kampf -
ge fahrt in des Mannes . Aus diesen beiden Eesichts -
punkten heraus ergebe sich die besondere Einstellung , die der
Nationalsozialismus der Frau gegenüber einnimmt . Die
sogenannte Gleichberechtigung der Frau , die

Der Führer sprach dann von dem Heroismus der Frau ,
der sich im Leben würdig der Tapferkeit des Mannes an die
Seite stelle , von der erzieherischen Aufgabe der Frau und
Mutter , für die sie die Natur bestimmt habe . Die ganze
soziale Hilfstätigkeit wäre nicht denkbar ohne die Frau .

Wenn unsere Gegner sagten : „ Ihr wollt die Frau
degradiereu indem ihr der Frau keine andere Aufgabe zu¬
weist , als Kinder ui bringen

"
, so antworte er , dass es keine

Degradierung der Frau sei , wenn sie Mutter werde , solchem
im Gegenteil , dass es ihre höchste Erhebung sei . Es gebe
keinen größeren Adel für bie Frau , a l s
Mutter der Söhne und Töchter eines Volkes
zu fein .

All die Jugend , die man heute so stark und schön auf
der Strasse sähe , diese strahlenden Gesichter und glänzenden
Augen — wo würden sie fein , wenn sich nicht immer wieder
eine Frau gefunden hätte , die ihnen das Leben gegeben
habe ? Die letzte Unsterblichkeit hier aus der Erde liege in
der Erhaltung des Volkes und des Volkstums .

Man soll uns ja nicht vorwerfen , dass wir kein Ver¬
ständnis hatten für die Würde der Frau . Im Gegenteil !
Wir regieren jetzt drei Jahre ; aber ich glaube , wenn wir
30 , 40 oder 50 Jahre lang eine nationalfozialisttsche Negie¬
rung besitzen , wird die Stellung der Frau eine ganz andere
fein , als ste früher war . ( Beifall . ) Eine Stellung , die nicht
politisch zu messen fei , sondern die nur menschlich gewürdigt
werden kann . Wir sind glücklich zu wissen , daß die deutsche
Frau in ihrer instinktiven Erkenntnis das versteht .

Es gab eine Zeit , da kämpfte der Liberalismus für die
Gleichberechtigung

" der Frauen , aber das Gesicht der deut¬
schen Frau , des deutschen Mädchens war hoffnungslos ,
trübe und traurig . Und heute ? Heute sehen wir unzählige
strahlende und lachende Gesichter ! Und auch hier ist es
wieder der Instinkt der Frau , der mit Recht sagt , man kann
jetzt wieder lachen , denn die Zukunft des Volkes ist gewähr¬
leistet . ( Lebhafter Beifall . )

Die . Gegenleistung , die der National¬
sozialismus der Frau für ihre Arbeit schenkt , besteht
darin , daß er,wieder Männer erzieht , wirkliche
Manner , die anständig sind , die geradestehen , die tapfer sind ,die ehrllebend sind . Ich glaube , wenn unsere gesunden , un -
verdorbenen Frauen in diesen Tagen den Marschkolonnen
zugefehen haben , diesen strammen und tadellosen
langen Spatenmännern , so müssen sie sich sagen :
Was wacht hier für ein gesundes , herrliches Geschlecht her -

Halle )
lcht Beifallsstürme brausen durch bie

Das ist auch eine Leistung , die der Nationalsozialismus
in feiner Einstellung zur Frau für die deutsche Frau voll¬
bringt .

Wenn wir jetzt wieder die allgemeine Wehrpflicht ein »
geführt haben ( minutenlanger Beifallssturm ) , so ist das eine
wunderbare Erziehung , die wir den kommenden jungen deut -
chen Generationen angedeihen lassen , ein wunderbares Ge «
chlecht , das wir in der Hitlerjugend , in der SA . und im Ar¬

beitsdienst heranziehen . ( Starker Beifall . ) Ich glaube das
»eutsche Volk wird die nächsten Jahre garnicht älter werden ,
ondern man wird meinen , es blerbt immer gleich jung .

Das alles gilt genau so für unsere Mädchen ( Beifall ) .
Auch sie wachsen in eine andere .Welt hinein , in andere Auj -

ncichspnrtcltag öer Freiheit
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Der vierte Tag der Nürnberger Tagung gehörte den Politischen Leitern . Aus allen deutschen Gauen

waren sie in Stärke von 180 000 Mann zusammengekommen , um aus dem Munde des Führers die

Marschbefehle für den innerpolitischen Kampf der nächsten Zeit entgegenzunehmen .
(Scherls Bilderdienst , M . )

Die Werkscharen der Deutschen Arbeitsfront
beim Führer .

, Eine stürmische Huldigung .

Sonntag , 15 . September 1935 .

5 Millionen Menschen befördert . Dabei konnten fast 3 Mil¬
lionen Volksgenossen einen längeren Erholungsurlaub von
7 bis 10 Tagen zugeführt werden . 200 000 Menschen sind in

den Genug einer Seereise gekommen . An Wochenendfahrten

beteiligten sich 2 Millionen , an Wanderungen 500 000 Volks -

aenoffen .
Ich darf bei dieser Gelegenheit einschalten , daß ich in

meiner Rede auf der Tagung .
der Deutschen Arbeitsfront

einen großzügigen Plan des Führers bekannt geben werde ,
einen Plan , der die segensreichen Leistungen des „ Amtes für

Reisen und Wandern " auf 7 Millionen Werktätige erstrecken
kann . Große Erfolge in der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
" hat auch das „ Amt Schönheit der Arbeit " erwirkt .

5m Berichtsjahr sind für 200 Millionen RM . Verbesserungen
in den Fabriken durchgeführt worden . _

Auf dem Gebiet der Volksbildung itt der RS .-Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

sind mehr als Achtungserfolge er¬

zielt worden . 150 Bolksbildungsstättvn und Volkshochschulen

worden unterhalten und betreut .
Die drei Versicherungsinstitut « „ Volksjursorge „ Deut¬

scher Ring
" und „ Deutscher Verstcherungskonzern sind rm

Berichtsjahr restlos saniert worden . , .
Die Bank der deutschen Arbeit nahm im Berichts ! ah r

einen gewaltigen Aufschwung . Die BikmMfsern betrugen

im April 1933 100 Mill ., Ende 1933 156 Mill ., Ende 193 t

3
Die Vermögenslage der Deutschen Ar¬

beit s f r o n t ist nun folgende : Trotzdem dieses vergangene

Jahr infolge der Übernahme der Verbände und der Umstel¬

lung auf die Einheitsorganisation der Deutschen Arbeits¬

front erhöhte Anforderungen an dre Fmanzkraft der Deut¬

schen Arbeitsfront stellte , betragt das effektive Ver¬

mögen , der Uberschuß der Aktiven über die Passivem ber

allerschärfster Abschreibung heute 250 Mill .

RM Davon 62 Mill , in bar und viertel ! ahrlich greifbar -

Der Etat ist restlos ausgeglrchen und gestattet am

1 Oktober 1935 eine monatliche Rücklage von 4 bis 5 Mill .

Ü6er unsere sozial « Arbeit werde ich Ihnen , mein

Führer , und Ihnen , meine Parteigenchsen , auf der Tagung

der Deutschen Arbeitsfront ein klares Bild verschaffen .

Die Entwicklung der Deutschen Arbeitsfront
Ministerpräsident General Göring

Der Rechenschaftsbericht der RGB

Eine ungeheuere soziale Leistung .

gs st eilen für „ M Utter und Kind "

llands errichtet , in denen 45 940 ehrenamt -

leitet worden ist .

Zügen schildern . , , . _ „ „
Das Amt für Reisen , Wandorn und Urlaub in der RS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" hat seit seinem Bestehen

kämpfen . Keine deutsche Generation wird am Ende glück¬

licher sein als die unsrige . Wir haben unendlich Schweres
erlebt , aber daß es uns gelungen ist , es zu überwinden , und

daß es uns gelingen wird , es immer mehr zu überwinden ,
das ist so wunderbar , daß wir alle , Männer und Frauen ,

stolz und glücklich sein können und es auch einmal sein
werden . Es wird einmal die Zeit kommen , da werden Sie

alle zurückdenken mit einer stolzen Freude an diese Jahre des

Ringens und des Kämpfens für dieses neue Deutschland .

Dann wird es ihre schönste Erinnerung sein , daß Sie die . e

große Zeit der deutschen Wiedergeburt und der Erhebung als

deutsche Frauen im Kamps für unser deutsches Volk mitge¬

kämpft haben . ( Stürmischer , lang anhaltender Beifall . )

fassungen , auch sie werden gesünder als früher . So mar¬

schieren die beiden Kolonnen ihres Weges und werden sich
dabei schon finden .

Daher glaube ich , daß es doch etwas Herrliches ist , in

einer solchen Zeit zu leben und an irgendeiner Stelle nützlich
dabei mitzuhelsen . Wenn ich dieses Leben einst beschließen
muß , dann roiiO meine letzte Überzeugung noch sein : Es ist
kein Vergebliches gewesen !' Es war schön , ( minutenlanger
beispielloser Beifall ) , weil < s ein Leben des Kampfes war ,
ein Leben des Ringens , weil es ein Leben war der Arbeit

für ein Ideal , das oft so fern zu sein schien , von dem manche
glaubten , es würde nie erreicht ! Das Ziel ist erreicht
worden ! Das gilt für Sie alle auch , die Sie hier mit -

Nürnberg , 13 . Sept . Der Hauptamtsleiter des Haupt¬
amtes für Volkswohlfahrt , Hilgenfeld , hielt

am Freitagoormittag auf dem Parteikongreß eine

Rede , in der er über die Tätigkeit der nationalsozialistischen

Volkswohlfahrt und die Leistungen des Winter¬

hilfswerkes ausführlich Rechenschaft ablegte .
Die RS .- Volkswohlfahrt , die aus dem Grundsatz der

nationalsozialistischen Weltanschauung „ Gemeinnutz geht vor

Eigennutz "
geboren ist , umfaßt heute , wie Hauptamtsleiter

Hilgenfeld u . a . ausführte , 4 723 809 Mitglieder rn 841

Kreisen und 22138 Ortsgruppen und Stützpunkten mit

8 6 7 7 hauptamtlichen und 520 384 ehrenam t -

lichen Kräften . Sie stellt damit die größte Wohlfahrts¬

organisation der Welt dar . , . .
Ausgangspunkt und Ziel aller Arbeit der ,

RS .-

Volkswohlfahrt ist die deutsche Familie . Hier ist das

große . Hilfswerk „ Mutter und Kind " mit allen Maßnahmen
der stärkste Ausdruck bevölkerungspolitischer , gesundheitsfur -

sorglicher und erzieherischer Art . Heute sind 18 195 Hi . lfs -

undBeratun ,
" * " " x •*■- - -

innerhalb Deutschlands errichtet , in denen 45 940 ehrenamt¬

liche und geschulte Helferinnen arbeiten . Im Rahmen der

Erholungsfürsorge dieses Hilfswerkes wurden bis jetzt 78 559

Mütter mit 2 049 334 E rh o l u n g s t o g e n v er -

schickt . Von der wirtschaftlichen Hilfe wurden rund 628 000

Familien erfaßt .
Zur Durchführung des Hilfswerkes wurden ferner 1292

Kindertagesstätten errichtet , in denen 666 800 K t n -

der betreut wurden . Darüber hinaus wurden 651 Ernte¬

kindergärten eingerichtet . Für Mütter und Kleinkinder

wurden im Rahmen des Hilfswerkes insgesamt 64 734 2od

RM . ausgewandt . Ergänzend wurde eine besondere Betten¬

beschaffung für das Reichsgebiet durchgeführt mit dem Ziel ,

jedem deutschen Menschen sein eigenes Bett zu geben . Im

Rahmen dieser Aktion verteilte die NSV . 528 624 Betten .

Der Kindererholungspflege wandte sich die MSV . in be¬

sonders starkem Maße zu . Der Anteil der NSV . an der ge¬

samten deutschen Kinderlandverschickung betrug 729 819 von

insgesamt 1335 517 . Die Leistung der RS V . rn der

Kinderverschickung entspricht einem Werte

von 56305 463 RM . v . t „
Die Gesundheitsfürsorge wurde rm Rahmen des Er¬

holungswerkes des deutschen Volkes durchgeführt . Hier

wurden 341305 Freiplätze für verdiente

Kämpfer der Bewegung sowie 9486 Kurstellen mit

einem Gesamtwerte von 27 533 592 RM . gespendet .
In Erweiterung des Erholungswerkes wird ein Tuder -

kulosehilfswerk durchgeführt , das bereits in 22 Gauen ernge -

Der Hauptamtsleiter erwähnte weiter den Kampf für

die Gesunderhaltung des Volkes , die Hunderttausenden von

Helfern und Helferinnen der NSV . und die N S . -

Schwesternschaft .

Eine der letzten von der NS .-Volkswohlfahrt einge¬

leiteten finanziellen Hilfsmaßnahmen ist der Feier -

j ch i ch t e n a u s g l e i ch für den deutschen Bergbau in Hohe

von 10140 000 RM .

Insgesamt hat die NSV . in ihren großen

Aufgabengebieten 152 691769 .94 RM . aufge¬

wendet .

Sind schon die gewaltigen Leistungen der NS . - Volks -

wohlfahrt ein Ausdruck des sozialen Wollens

d e r N S D A P „ so ist das vom Führer ins Leben gerufene

Winterhilfswerk ein Denkmal der Opferbereitschaft des

ganzen deutschen Volkes .

In Deutschland wurden im ersten Winterhilfswerk

16617681 Menschen betreut und in ^ esamt

358136 040 .71 RM . aufgebracht . Das zweite Winter¬

hilfswerk betreute 13 866 571 Menschen undhatte em Ge¬

samtaufkommen von 367 425 484 . 89 RM . Insgesamt

brachte also das deutsche Volk in beiden Wintern

725 561 525 . 60 RM . auf .

Dagegen zeigt ein Blick nach Rußland , daß dort nach

Schätzung ausländischer Sachkenner unter der Herrschaft des

Bolschewismus bisher 11 Millionen Men¬

schen Hungers gestorben find .

Die Leistungen des Winterhilfswerkes 1934/35 ergeben ,

wie Hauptamtsleiter Hilgenfeld ausführlich an Hand ge¬

nauer Zahlen darlegte , folgendes Bild :

1 338 335 ehrenamtliche . Helfer und Hel¬

fe r i n n e n betreuten die BAuStigen . A n Bar gel d

wurden 2 1 2 9 4 5 2 0 9 . 06 RM . aufgebracht Der

Gebrauchswert der gesammelten und verteilten S ach -

spenden betrug HO 463 619 .53 RM . Der Stntetl bet Ver¬

waltungskosten am Eesamtauskommen des Winterhilfswerks

beträgt nur 0 .93 v . H .

Lebe r? s Mittelgutscheine wurden im Werte von

30 668 976 RM . ausgegeben . 13 591341 Freitische wurden

gewährt .

Die Reichsbahn beförderte Sachspenden im Gewicht

von 59 025 993 Ztr .

Hauptamtsleiter Hilgenfeld drückte zum Schluß seines

Berichtes bestimmte Hoffnung aus , daß auch der Ruf zum

Winterhilfswerk 1935/36 bei jedem Volksgenossen Widerhall

finden werde .

Rede des Reichsleiters Dr . Ley

auf dem Parteikongreß . -

Nürnberg , 13 . Sept . Auf dem Parteikongreß hielt Reichs -

Ieiter Dr . Ley am Freitag eine Rede , in der er unter
anderem ausführte :

Bisher war die Deutsche Arbeitsfront eine Dach¬

organisation von selbständigen Verbänden , die ab 1 . Okt .
1934 zu einer Einheitsorganisation mit einem

Verwaltungsapparat , einer Kassenführung und

einer Beitragseinziehung zufammengeschlossen werden sollte .

Dieses Unterfangen war gewagt und barg wesentliche Ge¬

fahren . Heute können wir mit Genugtuung und Stolz er¬

klären , daß die Umbildung völlig gemeistert wurde und

völlig reibungslos gelungen ist .
Bei den früheren Eewerkchaften ergaben

sich pro Mitglied und pro Monat 1 .98 RM . Verwaltungs -

kosten . Bei der Deutschen Arbeitsfront betragen die Unkosten

pro Mitglied und pro Monat 0 .38 RM . Dadurch war es

uns möglich , den Durchschnittsbeitrag von 3 .60 RM . bei den

früheren Gewerkschaften auf 1 .52 RM . bei der Deutschen
Arbeitsfront festzusetzen und die Leistungen trotzdem zu er¬

höhen . Die Gesamteinnahme der Deutschen Arbeitsfront in

dem vergangenen Jahre beträgt 310 877154 RM .

Von unserem gesamten Beitragsaufkommen zahlen wir

nicht weniger als 34 Prozent in Form von Unterstützungen .

Gewiß eine Zahl , die sich sehen lassen kann ! Unsere Bargeld¬

unterstützungen beträgt im Jahr an 100 Millionen .
Bei der B e ru s s e r zi e h u ng und Beruss -

s ch u l u n g leistet die Deutsche Arbeitsfront große Znichüsse .

Die Berufserziehung und die Verufsfachpresie kostet « uns im

vergangenen Jahre 30 Millionen RM . Dafür erhielt jeder

Arbeiter seine Fachpresse kostenlos , und zum anderen wurde

eine Reihe von Lehrgängen und Kursen für zusätzliche Be¬

rufsschulung durchgeführt . Durch das „ Amt für Arbeitsfuh -

runq und Verufserzrehung
" wurden im letzten Jahre

2 320 548 Arbeiter und Angestellte geschult . Der Beruzs -

wettkampf warnn diesem Jahre doppelt so stark beschickt

wie im vorigen Jahre . Dem vielgestaltigen Instrument der

DAF .-Prefie haben wir besondere Aufmerksamkeit gewidmet .

Im vergangenen Jichr wurden für 18 Millionen

NM Bauten aufgeführt , und zwar in der Hauptsache

Schulungsbauten . Nicht weniger als 2 640 000

Menschen nahmen unsere Rechtsberatung im ver¬

gangenen Berichtsjahr in Anspruch ."
Neu errichtet wurde in diesem Jahr das „ Amt zur Bolks -

qesundheit
"

. , . . _ . . ~ ,
Das „ Amt für Ausbildung

" hat rn diesem Jahr

sein « Arbeit neu aufgenommen . Es setzte sich für di « Durch¬

führung und Gestaltung der Betriebsappelle und der W e r k -

scharen ein . Wenn auch seine Arbeit sich nur mühsam

durchkämpfen konnte und vielen Hindernissen begegnete , so

ist der Erfolg doch sehr bedeutend . Im Januar 1934 starteten

wir die ersten Betriebsappelle . 1500 Betriebe nahmen

ben Gedanken auf . Im März waren es schon 3280 , im April

4202 , im Juni 5700 und im Juli des Jahres bereits 1 0

Prozent aller industriellen Betriebe , und

» mar über 700 0 .
Das Propagandaamt hat bei der Förderung unseres

Schaffens Ausgezeichnetes geleistet . Mit 5436 Veranstal¬

tungen im Berichtsjahr konnten di « 15 Tonfilmwagen der

Deutschen Arbeitsfront aufwarten .

Immer achtungsgebietender und in ihrer tiefen Wirkung
immer nachhaltiger werden die Arbeiten des Sozial¬

amtes und der Reichsbetriebsgemeinschaften . Bei allen

neuen Tarifordnungen arbeiteten diese Ämter maßgeblich

mit . Ich werde in meiner Rede seif der Tagung der Deut -

bei der Hitlerjugend und der Wehrmacht .

Nürnberg , 14 . Sept . Ministerpräsident General Göring

besuchte am Freitagnachmittag das Lager der Hitlerzugend

in Langwasser . Die Hitlerjungen bereiteten Hermann

Göring einen stürmischen Enipsang und umlagerten fernen

Wagen derart , daß es nicht möglich war durchzukommen .

Nachdem der Ministerpräsident einige Worte an die pitler -

1 jungen gerichtet hatte , verließ er das Lager und stattete

ebenfalls dem Lager der Wehrmacht einen Besuch ab .

Nürnberg , 14 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Am

Samstagabend kurz nach 9 Uhr marschierten vor dem

Deutschen Hof
" in Nürnberg in ihrer _

kleidsamen

blauen Tracht Werkscharen der Deutschen ^ ber ^ jronl

ririr deutsche Jungarbeiter , die dem Führer

eine Huldigung bringen wollten . Mächtig erklang das

9ieb vom deutschen Arbeitsmann . Als dann der Führer
in der

'Tur des Hotels erschien , kannte der Zubel der

Jungarbeiter und der Taufende von
. Zuschauernkaum

(Kremen Der Reichsorganisationsleiter der N ^ DAP . ,

LmVld - l - dem Süfro di - D - m ,

schritt der Führer zusammen mit Dr . Ley die Front der

^ getretenen Gruppe ab und begrüßte viele , der deut¬

schen Jungarbeiter mit einem Händedruck .

. ........ ....... . . . - aaäis . u -. »uu » » H
scheu Arbeitsfront auf dieses Gebiet besonders eingehen und

unter Beweis stellen , daß wir das Los des deutschen Ärbel -

ters durch die von uns erwirkten Berbesfetüngen
— ich nenne nur di « Stichworte Urlaubsgewährung , Kündi¬

gungsschutz , Berufserziehung und - schulung , Stabilisierung
des Bargeldlohnes und nicht zuletzt das erhöhte Einkommen

der Familie — in entscheidender Weise umgestaltet haben .

Zum Schluß möchte ich die herrlichen Erfolge der NS . -

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude in '
großen



Erstes Sieb — die
Die Eignungsprüfungen

bilden das gröbste Sieb für
dafür zu sorgen , daß nicht
Altersklaffen Zeit und Geld
schwenden , der ihnen niemals

„ Der Führer spricht in Nürnberg . Du muht ihn
hören ! Werde Rundfunkhörer ! "

Eignungsprüfung .
dieser Berufsberatungsstellen
den Nachwuchs . Sie haben

Menschen aller Schichten und
für einen Bühnentraum ver -

Der neue weg zur Bühne .
Aus einem Gespräch mit einem Nachwuchs - Prüfer .

Von F . W . Schmoldt .
An ihrem sechsundvierzigsten Geburtstag beschloß

Fraulein Martha , die Kosten ihres langjährigen Privat¬
unterrichts in Vortragskunst und Gesang mühten nunmehr
Zinsen tragen Sie ging zu einer der Verufsberatungsstellen
der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger ( Fachschaft
der Reichstheaterkammer ) , die in diesem Jahr allen größeren
Theatern im Reich angegliedert worden sind . Um die Herren
Prüfer zu fesseln , sang sie einen Tonfilmschlager . „ Lübä ist
oin Eahoimnis . . .“ erklang es . Die Herren Prüfer biffen
sich aut die Lippen . — —

Medizinstudent Heinz Müller galt schon in der Schule
als Vortragskünstler . Mitten im Studium kam er auf den
Gedanken , Bühnenruhm sei doch wohl leichter zu erringen als
der Doktor der Medizin . — Bei der Eignungsprüfung ver¬
sagte auch er völlig .

a

Während des Krieges war Max L . wegen seiner Jugend
in einem Fronttheater mehrfach in Damenrollen aufgetreten .Als er nach dem Kriege in verschiedenen Berufen erfolglos
blieb , erinnerte er sich seiner „ Bühnentätigkeit

"
. Es gelang

ihm mehrmals , an kleinen Wandertheatern Nebenrollen zu
erhalten . Auch diese Arbeitsquelle versiegte , und seitdem
nannte sich Max L . arbeitsloser Schauspieler . . . Die Fach -

TU °
r? er !e ih " “ uf > die Eignungsprüfung abzulegen . Ein

Mensch stand vor den Prüfern , der niemals Anspruch auf
Künstlertum erheben durste , völlig verbraucht zudem .

Drei Fälle 7 - wahllos herausgegriffen aus der Reihederer , die sich „ Vuhnennachwuchs " nennen . . . Der Sechs -
undvlerzigjährigen muß man bedeuten , daß ihr Talent , falls
überhaupt vorhanden , zu spät komme . Menschen , die älter
als sechsundzwanzig Jahre sind , sollten sich nicht mehr aus -
bilden lassen : das Geschick der Jünger Thaliens hat sich in
drejem Alter meist entschieden , von Sonderbegabunqen
( schwerer Baß etwa ) abgesehen . Fräulein Martha war in
Tranen aufgelöst , als sie die Beratungsstelle verließ . Be¬
dauerlich aber nicht zu ändern . . . Der Kandidat der
Medizin Heinz Müller dagegen schied höchst vergnügt . Man
hatte ihm klarzumachen gewußt , daß er angesichts seiner
Lrebe zur Buhne doch — Theaterarzt werden solle . Und
auch Max L . war schließlich ganz zufrieden , als man ihn
aus feinem „ verkannten Künstlertum "

erlöste , ihn für einen
geeigneten Posten im Erwerbsleben umschulte .

Egon von Kapherr f .

Einer der bedeutendsten deutschen Tierdichter und
Naturschriststeller , Egon Freiherr von Kapherr ,
ist im 58 . Lebensjahre in Greifswald in die ewigen
Jagdgründe abberufen worden . In seinen Jagd -
und Reiseerzählungen , deren Motive er besonders
in dem ihm aus vielen Reisen bekannten Sibirien
fand , hat er Land und Leute meisterhaft geschildert
und namentlich sich als feinsinniger Kenner der .
Tierseele erwiesen . ( Scherls Bildarchiv , M . )

_ Das ferne Ohr der Prüfer trügt nicht . Intendant Fritz
Holl , Leiter der Oberprüfungsstelle der Reichstheaterkammer
und der Berufsberatungsstelle Berlin , erzählt schmunzelnd
ein Erlebnis aus der Zeit , da er Leiter der Jmmermann -
Schaufpielschule in Düffeldorf war . Ein junger Eodesberger
stand vor dem Aufnahme - Ausschuß und deklamierte den
Hamlet - Monolo » . Alles bog sich vor Lachen . . . Entsetzt
schwieg der Prüfling . Doch als man ihm bedeutete , daß man
es aber im komischen Fach mit ihm versuchen wolle , besaß er
Humor genug , um einzuwilligen . Der junge Mann hieß —
Paul Kemp , heute der Komiker . .

Diese fördernde Art der Prüfung hat Intendant Holl
in seine jetzige Tätigkeit übernommen . Kürzlich ließ sich

Bei den Arbeitsämtern im Bezirk des Landesarbeits -
amtes Hessen wurden am 31 . August d . I . 117198 Arbeitslose
gezahlt davon waren 13 749 oder 11,7 % Frauen . Insge¬
samt ist die Zahl der Arbeitslosen im August um 2262 zurück¬
gegangen , und zwar entfällt die Abnahme ausschließlich auf
die männlichen Arbeitslosen , während die Zahl der arbeits -
losen Frauen um 89 zugenommen hat .

Die Entwicklung war sowöhl in den einzelnen Arbeits -
amtsbezlrken , als auch in den verschiedenen Verufsgruppen
nicht einheitlich ; in sechs von den 17 Arbeitsamtsbezirken
natjm ine Zahl der Arbeitslosen leicht zu , verhältnismäßigam stärksten im Arbeitsamtsbezirk Hersfeld ( 23,1 % ) weil
in diesem Bezirk der Einsatz von Notstandsarbeitern stärkerals m anderen Bezirken vermindert wurde . 11 Arbeitsamts -
^ ezfrke verzeichneten eine weitere Abnahme der Zahl der Ar¬
beitslosen ; absolut am größten war sie in den Arbeitsamts -
bez - rk ^n Offenbach ( - 1087 ) , Gießen ( - 780 ) und Worms
(,— 00b J .

3n den Saisonaußenberufen war eine allerdings nur
geringe uZnahme der Arbeitslosen festzustellen ; so verzeich -
neten die Berufsgruppen Landwirtschaft , Gärtnerei und
Tierzucht eine Zunahme um 117 , die Forstwirtschaft eine
solche um o7 , die Industrie der Steine und Erden um 50 und
das Baugewerbe um 29 Arbeitslose . In der Berufsgruppe
Ungelernte Arbeiter verminderte sich die Zahl der Arbeits -
lo | en - um 780 . Von den Konjunkturgruppen hatten die stärkste
Abnahme das Metallgewerbe mit 761 und die Lederindustriemit <L5 Arbeitslosen . Die Zahl der arbeitslosen Angestell -

zurü ^ ng ’ n inefem Monat nur leicht , und zwar um 105

Am 31 . August 1935 wurden in der Arbeitslosenversiche -
rung und in der Krisenfürsorge zusammen 65 149 Haupt -
^ uterstutzungsempfänger gezählt , davon entfallen auf die Ar -

- v ^ ^ ^
n? brstcherung 18 085 und auf die Krisenfürsorge064 . Anerkannte Wohlfahrtserwerbslose waren Ende

August 27 d41 bei den Arbeitsämtern gemeldet , die Zahl der
rn der werteschaffenden Arbeitslosenhilfe beschäftigten Roi -
standsarbelter beläuft sich auf 10 028 , darunter befinden sich219 Personen , denen die Unterstützung gemäß Abschnitt 1 ,
s . 1 . diffcr 7 , des Gesetzes vom 1. Juni 1933 weiterqezahltraub 3m Frauenarbeitsdienst waren in der dritten Dekade
des Monats August 781 Mädchen beschäftigt .

Die Vertretung von Juden vor Gericht .

Bertretungsverbot für alle Amtswalter .

Qr
Der Reichsjuristenführer hat durch Verordnung allen

Amtswaltern des Bundes nationalsozialistischer deutscher
iro -x r ? n. und der Deutschen Rechtsfront , sowie denjenigen
Mitgliedern der Reichssachgruppe Rechtsanwälte , die zuLeitern von NS .-Rechtsbetreuungsstellen bestellt sind , auch
insoweit , als sie der NSDAP , nicht angehören , bei Ver¬
meidung ehrengerichtlicher Bestrafung verboten , vor Gericht
oder vor anderen staatlichen oder privaten Stellen die Ver -
tretung von Juden oder jüdischen Firmen gegen einen deut -
schen Volksgenossen oder eine deutsche Firma zu übernehmen .
Als Juden im Sinne dieser Verordnung gelten alle Personen ,die weniger als 75 % arisches Blut haben . Ihnen stehen gleich

kaufmännischen Firmen , Kapitalgesellschaften und juri -
'VW6 Personen , deren Eeschäftsleitung oder Kapital sich
nicht überwiegend in arischen Händen befindet . Das Verbot
erstreckt sich auch auf die Erteilung von Bescheinigungen aller
Art zur Forderung der Belange von Juden oder jüdischen
Firmen . Ausgenommen sind lediglich die von Richtern ,
Notaren usw . in Erfüllung einer Amts - oder Berufspflicht

. .
D " Wein erfreut des Menschen Herz und die Freu -

. digkeit ist die Mutter aller Tugenden .

. Goethe .
Besucht das Rhemgauer Weinfeft im Wiesbadener

Paultnenschlötzchen vom 26 . bis 30 . September 1935 .

auszustellenden Urkunden . Beglaubigungen und Attesten
Eine Ausdehnung des für die Amtswalter geltenden Ver¬
tretungsverbotes , so heißt es in der Anordnung des Reichs -
luristenführers , auf alle übrigen Mitglieder des BRSDJ .
und der Deutschen Rechtsfront sei zur Zeit nicht möglich , da
diese Magnahme den zur Zeit in der Deutschen Rechtspflege
noch zugelassenen Juden eine überlegene Monopolstellung
gegenüber allen deutschen Rechtswahrern verschaffen und bei
vielen Gerichten dazu führen würde , daß alle Rechtsstreitig¬
keiten , in denen Juden beteiligt sind , wegen des gesetzlich
vorgeschriebenen Anwaltszwanges nicht durchgeführt werden
können . Andererseits seien auch diese Vundesmitglieder bei
Vermeidung ehrengerichtlicher Bestrafung verpflichtet , in
ihrem persönlichen und beruflichen Verhalten gegenüber
Juden die größte Zurückhaltung an den Tag zu legen und
alles zu vermeiden , was zu Beanstandungen Anlaß geben
könnte .

— Die Herbstzeitlose . Nachdem für die Wiesenblumen
das letzte Stündlein geschlagen hat , wagt sich noch eine vor¬
witzige Blume heraus : die Herbstzeitlose . Ihren Namen
„ Zeitlose

"
hat sie wobl daher , daß sie sich nicht an die eigent¬

liche Blütezeit hält . In Schwaben wird sie auch „ Lausblume "

genannt , weil sie die Läuse vertreiben soll oder „ Spinnerin "
,

da sie nach dem Volksglauben die zur Herbstzeit in der Luft
hängenden Spinnfäden — den sogenannten Altweibersommer
— spinnt . Am phantasiereichsten ist wohl die Bezeichnung
„ Nackte Jungfrau "

, weil die Blüte der Herbstzeitlose aus der
Erde sproßt , bevor mack die Blätter zu sehen bekommt . Die
Herbstzeitlose enthält ein starkes Gift . Vor ihrer Eiftwirkung
hatten die Griechen schon großen Respekt ; denn sie nannten
die Herbstzeitlose „ Ephemoren

"
, das heißt die in einem Tag

tötende . Im Volksmunde heißt es , daß beim frühen Er¬
scheinen der Herbstzeitlose auf einen schönen und sonnigen
Herbst zu rechnen ist .

— „ Volk " in Firmennamen wird abgelehnt . In analoger
Anwendung ihrer Auffassung bezüglich der Firmenzusätze
„ deutsch "

, „ national "
, „ nationalsozialistisch

" und „ vater¬
ländisch

"
hat die Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und

Handelskammern in einem Gutachten die Auffassung ver¬
treten , daß auch die Verwendung des Wortes „ Volk " in
Firmennamen abgelehnt werden muß . Nachdem im heutigen
Staat das Wort „ Volk " wieder einen ethischen und ideellen
Wert erhalten habe , sei eine Anwendungsmöglichkeit nur für
ganz besonders geartete Fälle gegeben , nämlich bann , wenn
sich eine Anwendung dieses Wortes aus Gründen des Ec -
samtwohles der deutschen Wirtschaft vertreten lasse . Eine
Verwendung aus Gründen der Wirtschaftswerbung , die nicht
dem Gemeinwohl zu dienen bestimmt sei , müsse grundsätzlich
unterbleiben . Hiernach sei auch die Firmierung „ Volks -
bedarf

"
für ein Kleinpreisgeschäft nicht zulässig .

— 188 Eutachterstellen für Schwangerschaftsunter¬
brechung . Der Stellvertreter des Reichsführers der kassen¬
ärztlichen Vereinigung Deutschlands , Dr . Grote , hat jetzt
die notwendigen Anordnungen über das Gutachterver -

. fahren getroffen , das in der letzten Verordnung zum Ge¬
setz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses für die Schwanger -
schaftsunterbrechuisg und Unfruchtbarmachung aus gesund¬
heitlichen Gründen vorgeschrieden worden ist . Die Eutachter¬
stellen werden bei den Vezirksstellen der kassenärztlichen Ver¬
einigung errichtet . Es handelt sich um insgesamt 188 Eut -
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Der Drachen kehrte nicht zurück .

’ ent glasklare Durchsichtigkeit erhältden Schimmer des scheidenden Sommers überwirft
'

3ett Drachensteigens gekommen ; die
gliche Lust ergreift aber zuweilen auch die Erwachsenen -
stolz entfernen sich die bunten an dicken Garnknäueln ver

'

himmels .
Konstruktionen in die Tiefe des Seplembe ! -

Es gibt Kinder , die blicken mit Ehrfurcht und dem inben Mundwinkel gehakten kleinen Finger zu diesen ihren
Entern auf ; sie werden einmal zu Söhnen dieser Väter ge -
^ den fich ihrer würdig zeigen ; das heißt vor ihren Auf¬gaben schmählich vertagen . Denn dies ist kein ricktiaer
Ege , drrsichseinen Drachen vom Vater basteln läßt oder

V ^
das kommt auch vor — ihn im Laden kauft Mandann nachher nicht zu wundern , wenn er Henkonrncht oder „ die Mick kneht

"
, vielleicht auch gar vor allemwenn er allzu bunt und noch obendrein mit Firlefani ver -

« /r * ?? ' sich
-r,

" " t Nichten dazu bequemen will , die für ibngeschaffenen Regionen aufzusuchen
' ur 9n

— Ein richtiger Junge haut sich seinen Drucken selbstDann hat er auch ein Recht darauf auf ibn stolr r >> kein
wenn er schließlich als bunte Briefmarke auf dem blauen
Himmelsglas gleichsam klebt und „ tüchtig zieht " Es aelstdem Jungen dabei nicht um Latten , Papier und viellei ^ tMutters Nähkästchen zum Mitgehen geheißenes Häkel -garn , er ist sein ganzes Leben , das ja noch unaufaerollt vorhm und Uber ihm liegt . Mit all feinen Wünschen ?ft es nunso , wie er es sich ausdenkt , in das schwanke Viereck aebannt

'
Und vielleicht vergißt er dann am Abend beim ^ urückholen

. .. „ . Wenn wir einmal nicht gut gelaunt sind und beim m -
.H? chschauen einen solchen Kadaver kindlicher Luft¬schlösser seines Papiers beraubt als klägliches Gerippe über

bare1 bann machen wir di/sonder-bare Entdeckung baß wir mit einem Male bie schleckteSaune verloren haben . Wir pflegen uns bann qleichsamfelber zuzublinzeln , tröstlich unb ein wenig schadenfroh - qe -r ° de wie dieser Drachen werden auch deine Pläne Sch
'
ifss-

bruch erleiden , und es fallt uns bann ein „ guter " Bekannter"
V Daß es uns selbst so ergehen könnte , liegt für unsaußer bem Bereich bei Möglichkeiten .

1

• W
-

k h ^ n es ja längst vergessen , daß auch wir einstwie geschlagen nach Hause kommen konnten , als bamals unftrDrache einem solchen hinterlistigen Netz zum Opfer gefallen

sp,
"

Tfr bamAo geheult ; es kam uns vor , als
fet bie Welt eingefallen . Doch bie heutigen Jungen scheinen

? emg härteren Holz geschnitten zu sein .Ls ist eine Seltenheit , daß wir solch einer Heulsuse begegnen -
he verbeißen den Schmerz und kämpfen zäh um das Gelingen

'
Wenn ihr Drache nicht zurückkommt , so bauen sie einen neuen .

„
bem Gefühl einlullender Vollendung liegt die

Aucht«
aller Arbeit allein , sondern auch ii/Wägen und

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit
im August .

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Bezirk des Landes¬
arbeitsamtes Hessen .

Während im Vorjahr die Zahl der Arbeitslosen beson -
bers rn ben Salsonaußenberufen ( Industrie der Steine unb
Erden , Baugewerbe usw .) bereits von Ende Juni ab lang -
am zunahm - bis Ende August stieg die Zahl der Arbeits¬

losen im Vorzahr insgesamt um rund 5600 — setzte sich in
diesem Jahre die günstige Entwicklung auch im August trotz
Verminderung des Krästebedarfs der Saisonaußenberufe unb

der werteren Einschränkung ber Notstandsarbeiten fort , weil
bie freie Wirtschaft noch Arbeitskräfte in erheblichem Um¬
fange aufnahm . Die im Rahmen ber brüten Arbeitsschlacht
erfolgten llmschlchtungsmaßnahmen , bie zu umfangreichen
zwischenbezirklichen Überweisungen von Arbeitslosen in Be -

des Lanbesarbeitsamtes Hessen führten ,'
zur Verminberung ber Zahl ber Ärbeits -

eine Hausgehilfin für bas Schauspiel prüfen . Sie fiel klüg -
k>ch ab . Doch bie Prüfer spürten : bie Stimme hat ein eigen¬
artiges „ Timbre "

. Sie ließen bas junge Mäbchen fingen —
und es erwies sich , baß bie Hausgehilfin ein Stimm - Material
besitzt , bas einer ausgezeichneten Wagner - Sängerin zur Ehre
gereichen würbe ! Eine Eolbaber würbe erschürft . . .

Aber was soll man mit jungen Menschen machen , bie
noch niemals im Theater gewesen sinb , die mit ben Namen
Goethe unb Shakespeare nur eine bunffe Vorstellung ver -
binben , bie bloß Schauspieler werben wollen , weil sie keine
Lust haben , an ber Maschine zu stehen ober im Kontor zu
sitzen ! — „ Als Prominenter oerbient man boch soviel
Gelb . . .

" — „ Ich beabsichtige ebenfalls , mir eine Villa zu
laufen . . .

“ Das sinb ständig wiederkehrende Redensarten .
Anscheinend vergeblich wird immer wieder laut betont

daß nur junge , gut aussehende und sehr begabte Menschen
Aussicht auf eine erfolgreiche Bühnenlaufbahn haben ; daß
auch die größten Bühnenkünstler erst nach bitteren Lehr¬
jahren unb hartem Kampf bas würben , was sie heute sinb .

Zweites Sieb : bie Reifeprüfung .
Das zweite Sieb für ben Bühnennachwuchs ist bie

Reifeprüfung , bie eine zweijährige Ausbilbung im Schau¬
spiel - ober eine breijährige im Opernfach voraussetzt . Außer¬
dem wirb neuerbings Wissen um nationalsozialistische Welt¬
anschauung unb Stanbeskunbe verlangt . Wer die Reife¬
prüfung bestanden hat , erhält das Mitgliedsbuch der Ge¬
nossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger , wird Mitglied der
Reichstheaterkammer und hat Anspruch auf Arbeitsvermitt¬
lung . Prufungsstellen sind u . a . vorhanden in Berlin
München , Hamburg , Köln , Düsseldorf , Weimar .

Nur überdurchschnittliche Begabungen haben Aussicht ,
Iu bestehen , denn es gibt im ganzen Reich nur

11000 Schauspielerstellen — und schon ohnehin 20 000 Mit¬
glieder der Buhnengenossenschaft . Bei ber letzten Prüfung in

v Ergebnis jetzt vorliegt , haben nur 10 Prozent
bestauben . 10 Prozent mutzten wegen mangel¬

hafter Ausbilbung um ein halbes Jahr , 20 Prozent um ein
ganzes ^ atjr zurückgestellt werben . Der Rest , also 60 Prozent
war untauglich für bie Bühnenlaufbahn ! Den Durchgefalle¬
nen steht Einspruch bei ber Oberprüfstelle zu .

SBer auch bas Sieb ber Reifeprüfung unangefochten
passierte , hat Aussicht auf balbige Beschäftigung , wie Jnten -

" klärt , beim bie Bühnenleiter sinb jetzt wirklich
auf Nachwuchs erpicht . Die Perle unter bem aus ber letzten
Reifeprüfung in Bqrlm heroorgegangenen Nachwuchs ist
eine erst slebzehniahnge junge Dame aus Berlin - Zehlenbors .
Sie bat bas Examen schon nach ber ersten Hälfte ber vor -
Mchr ' ehenen Ausbildungszeit glänzend bestanden . Ein
Glückskind , wenn man so sagen darf : genial , schön , aus wohl¬
habendem Hause . Die Tage sind wohl nicht mehr fern , da
man ihr als junger Heroin auf der Bühne begegnen wird

3m übrigen werden demnächst für die privaten Bühnen -
kunstlehrer ebenfalls neue Bestimmungen herauskommen
So bringt der berufsständische Aufbau des neuen Deutsch¬
lands Ordnung auch in ein Gebiet , das vor kurzem noch >0
unentwirrbar erschien , in bas bes Künstlernachwuckies —
zum Besten des einzelnen und ber Allgemeinheit ,

zirke außerhalb
trugen gleichfalls
losen bei .

erfüllt werben kann . In Ber¬
lin , in ber Keithstraße 11 , würben bisher 200 Anwärter für
das Schauspiel und 150 für bie Oper geprüft . Nur zehn vom
Hunbert waren ausbilbungsroiirbig . Wer trotz bes ablehnen¬
den Bescheides der Beratungsstelle Unterricht nimmt , tut
das auf eigene Gefahr . Man kann schließlich niemanden ver¬
bieten . das Geld zum Fenster hinauszuwerfen .
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Rheingauer Weinfest in Wiesbaden
26 . — 30 . September im Paulinenfchlötzchen .

lgsvollen Familienfeiern ,
F e st t r u n k ist dazu be -

befand sich in ein

„ Bacharach
"

trägt .
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Tage nach eigenem Geschmack reisen , so lautet die Parole .
Und in der Tat : Wer München kennt nnd nicht zu dem
Oktoberfest nach München will , der kann sofort am Tage der
Ankunft mit verbilligter Fahrkarte weiter ins Gebirge
fahren . Bad Tölz , Herrsching am Ammersee , Prien am
Chiemsee , Oberau mit Ettal und Linderhof , Kochel , Traun¬
stein , Brannenburg , Schliersee , Bayrisch - Zell , Garmisch -

„ Wohl nichts erfreut die Herzen so ,
wie Rebenb l ut vom Rhein .

Wer traurig war , wird wieder froh ,
schlürft solchen Trunk er ein ."
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Theater und Literatur . In Gegenwart seines Verfassers
wurde im Fürther Stadttheater das Lustspiel „ Glück auf
Himmelsruh " von Hans Müller zur Uraufführung
gebracht . Wie schon in seinem Erfolgsstück „ Frischer Wind
aus Kanada " wartet Müller auch hier wieder mit einer
Reihe unterhaltsamer Begebenheiten auf , die von der Zu -
schauerschast sehr beifällig aufgenommen wurde . — Das
Leipziger Schauspielhaus hatte für sein beliebtes Mit¬
glied Reinhold B a l q u 4 aus Anlag der 25jährigen Zuge¬
hörigkeit dieses Künstlers zu der Leipziger Bühne eine
Jubiläumsvorstellung mit dem Lustspiel „ Ruck -
Zu ck, M a t h i a s !" von Kurt Z e l l n i k angesetzt . In der
Mitte des 2 . Aktes mutzte die Aufführung infolge plötzlich
aufgetretener schwerer Erkrankung des Jubilars
bedauerlicherweise abgebrochen werden . Die Zuhörer ,
die das Haus bis zum letzten Platz füllten und das Spiel
des geschätzten Künstlers in vergnügtster Stimmung ver¬
folgten , wurden zu ihrer schreckhaften Überraschung von dem
plötzlichen Hindernis unterrichtet . Die Jubiläumsauf -
führnng soll spater erneut vonltatten aeben .

einfahrt eines Hauses in der Vleichstraße zwei Säcke mit
neuer Abfallwollc , zirka 60 Kilogramm , gestohlen . — In der
Zeit vom 5 . bis 6 . Sept , wurde aus einer Wohnung in der
Rheinstraße ein schwarzer , mit grauer Seide gefütterter
Damen - Ripsmantel , Größe 48 — 50 , gestohlen . Der Mantel

einem Karton , der die Firmenbezeichnung

voll und stimmungsvoll zu genießen , soll in Wiesbaden das
Rheingauer Weinfest Gelegenheit bieten . Die Erzeuger
bieten di « Proben des edlen Rheingauer Rebensaftes an
Hier ist Eelege -nheft , Weinkenntnisse zu erwerben , rheinischen
Frohsinn zu verspüren und fünf Tage Stimmung ins Register
der Erlebnisse einzutragen . Wer kann da fehlen ? "

Die weinverständigen Bewohner Wiesbadens und seiner
weiteren Umgebung , der nahe Rheingau , für den wir
werben , sehen mit freudiger Erwartung dem Weinfest ent¬
gegen . Auch für die Kurgäste wird die Kurstadt Wies¬
baden in den kommenden Weinfesttagen eine Weinstadt
werden , die ihnen ein fröhliches Erlebnis bietet .

Das Rheingauer Weinfest im Paulinenschlüßchen in
seiner glanzvollen Gestaltung und dem reichen Wechsel feiner
Voranstaltungen , sichert allen Besuchern viele Stunden
freudigen Knuffes . Mehrere Musikkapellen sorgen für
rheinische Gemütlichkeit und Stimmung , und der Ausschank
wohlgepflegter Rheingauer Weine im Rheingauer Römer
und rheinischer Soft im perlenden Kelch bieten den Gästen
fröhlichen Trunk . Ein Rundgang durch die Ausstellung
„ Von derRebe bis zum Glase "

, große Rheingauer
Weinprobe , Winzertränze , Preisproben , Tanz - und Kojen¬
zauber , rheinische Lieder werden den Besucher fesseln und
für den deutschem Wein vom Rhein werben .

Möge das Wiesbadener Weinfest dazu beitragen , wieder
neue treue Freunde für den Wein zu gewinnen , damit durch
einen erhöhten Weingenuß der deutsche Weinbau , der be¬
sonders in der Westmark seinen Sitz hat , leben sfähi -a er¬
halten bleibt .

Wir aber laden unsere Gäste zum Weinfeste ein mit dem
Wort des Dichters Storm :

„ Der Nebel steigt , es fällt das Laub ,
Schenk ein , den Wein , den holden !
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden , ja , vergolden !"

Sonntagskarten zum Weinfest .
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft gibt zum Rheingauer

Weinfest in Wiesbaden vom 26 . bis 30 . September von allen
Bahnhöfen im Umkreise von 75 Kilometern um Wiesbaden
Sonntagsrückfahrkarten aus und zwar a ) am
26 . und 27 . Sept , mit Geltungsdauer von 0 Uhr des Aus¬
gabetages bis 1 Uhr des folgenden Tages , b ) zur Hin - und
Rückfahrt vom 28 . Sept . 0 Uhr bis 1 . Dtt . 12 Uhr ( spätester
Antritt der Rückfahrt ) .

Aus Aunst und Leben .

* Spielzeitbeginn in Frankfurt . Die Zuschauertribünen
auf dem Römerberg sind noch nicht ganz abgerissen , da be¬
ginnt das Opern - Ensemble der Städtischen Bühnen bereits
die neue Spielzeit . Da die Umbauten im Opernhaus , die
eine Verbesserung des Bühnenmechanismus bezwecken , nach
nicht abgeschloffen sind , wird das Opern - Ensemble vorläufig
im Schauspielhaus eingesetzt werden . Der kleinere Raum
ist von und seit dem Gastspiel der Darmstädter Oper mit
Flotows „ Fatme

"
( 1929 ) als für Spielopern sehr geeignet

empfunden worden , zumal diese Kunstgattung im
'

Opern¬
haus infolge des großen Rahmens , der nun einmal ausge¬
füllt werden muß , nicht ganz zu ihrem Rocht kommen kann ,
wenn sich auch insbesondere Bühnenbildner Sievert stets
genug Anstrengung macht , trotz der Hinderniffe intimere
Wirkung zu erzielen . Es war daher ein guter Gedanke , mit
einer Reihe volkstümlicher Spielopern und guter Operetten
im Schauspielhaus die Spielzeit zu beginnen , wenn auch die
traditionelle festliche „ Eröffnungs -Premiere " dem Opern¬
haus vorbehalten bleibt . Daß Flotows „ M a r t h a " in
einet so erfrischenden und von dem Ballast der Sentimentali¬
tät fast freien Wiedergat « möglich ist , hätten wir kaum für
möglich gehalten . Walter F e l s e n st e i n , der Spielleiter ,
hatte hier gründliche Arbeit geleistet , indem er jede Szene
mimisch belebte , ohne die musikalische Linie zu verwischen .
Di « meisterlichen Bühnenbilder von Ludwig Sievert
bewiesen wieder ein « sorgsam gestaltende Künstlerhand .
Arthur Grübers musikalische Leitung verdient besonderes
Lob . Anstelle von Clara Ebers , di « die Premiere nur mit
Müh « durchhiolt , ist nun Auguste P o e l l getreten , di « in
erster Linie wohl für das Operettenfach gewonnen wurde ,
aber auch als „ Martha

" ihren musikalisch behandelten
Sopran zu ansprechender Wirkung bringen durfte . In der
Partie des „ Lyonel "

hatte Willi T r e f f n e r , der neue
jugendlich lyrische Tenor , berefts eine dankbare Aufgabe ,
der er sich mit Taft unterzog . Auch das Buffo - Paar ( Plum -
kett - Nancy ) fand in Matthias Mrafttsch und Magda Strack
reizvoll « und in jeder Weife befriedigende Vertretung . Jeden¬
falls macht der günstige Eindruck der „ Martha " - Jnszeniorung
auf die zu erwartenden Premieren von „ Wildschütz " und

Easparone
"

gespannt . — Ein Werbeabend im Schau -
spielhaus gab Gelegenheit , die der Frankfurter Oper zuge¬
wonnenen Kräfte kennenzulernen .

* Alte kirchliche Musikalien . Im Besitz der Pfarrämter ,
Kirchen und Kantoreien der evangelischen Landeskirche
Rassau - Heffen befinden sich zerstreut noch mancherlei ältere
Gesangbücher , Vorspielbücher und viele andere ältere kirch¬
liche Mustkalirn , die versteckt und verstaubt auf Böden und

( Tvojau .)
Es ist in den deutschen Landen , auch da , wo der Wein

nicht als Alltagsgetränk gift , « in alter Brauch , an festlichen
Tagen , besonders an bedeutun " ~ .....

Wein zu trinken . Der Wein als
rufen , dem Feste eine besondere
Weihe und Würde zu geben . Er
soll die Freude erhöhen , fröh¬
liche Stimmung erwecken , be¬
geistern und ergötzen und ein
Ehrengetränk sein für die
teilnehmenden Gäste .

So dient der Wein als

achterstellen , deren Leiter und Stellvertreter Dr . Grote be -
rufen hat . Sie führen die Bezeichnung „ Gutachterstelle für
Schwangerschaftsunterbrechung "

. Allen an den Verfahren
beteiligten Ärzten wird die genaue Beachtung der ergange¬
nen Bestimmungen zur Pflicht gemackit . Insbesondere werden
die tote darauf hingewiesen , daß Unfruchtbarmachungen
oder Schwangerschaftsunterbrechungen aus gesundheitlichen
Gründen erst vorgenommen werden dürfen , nachdem eine
Gutachterstelle den Eingriff für erforderlich erklärt hat , es
ftr denn , datz er wegen unmittelbarer Gefahr für Leben oder
Gesundheit nicht aufgeschoben werden kann . Ebenso sollen die
Eingriffe nur in einer Krankenanstalt vorgenommen werden .
Dre Gutachter sind unverzüglich zu berufen , damit die Eut -
achterstellen mit dem Tage ihrer Errichtung am 1 . Oktober
arbeitsfähig sind .

— Pflichtfortbildung der Ärzte . Wie im „ Deutschen
Ärzteblatt "

mitgeteilt wird , wird mit der Pflichtfortbildung
der arischen prattischen Ärzte aus Orten unter 100 000 Ein -
moljnern am 10 . Oktober begonnen . In den kommenden
Monaten sollen die Unterlagen gesammelt werden , um dieses
Werk auch für die arischen praktischen Ärzte aus Städten
über 100 000 Einwohnern , die Badearzte und die Fachärzte
auszudehnen . Die Fortbildung dieser Ärzte soll am Wohn¬
sitz der Ärzte selbst stattfmden , ohne daß eine Unterbrechung
der Praxis Eintritt . .

a

— Einstellung einer Kraftpostlinie . Der Betrieb auf
der Kraftpostsommerlinie Wiesbaden — Königstein
( Taunus ) wird mit Ablauf des 15 . September eingestellt .

™ 77 wird seit 5 . oder 6 . Juni d . I . der Arbeiter
Marti » Rett , geb . 25 . 10 . 1909 zu Wiesbaden , Adlerstr . 36 ,ber den Eltern wohnhaft . Beschreibung : 26 Jahre alt , 1,70

. mittelblondes , zurückgekämmtes Haar , bartlos ,
frische Gesichtsfarbe , blaue Augen , volles Gebiß , Schuhgröße
42 , spricht etwas sächsischen Dialekt . Bekleidung nicht bekannt .
Nett war arbeitslos und wurde durch das Arbeitsamt Wies¬
baden zur Arbeitsleistung nach Einartshausen bei Gießen
vermittelt . Wegen bereits besetzter Arbeitsstelle ist er dann
wieder fortgegangen und hat nichts mehr von sich hören
laffen . Sachdienliche Angaben über den Verbleib des Retts
nimmt das Polizeipräsidium Wiesbaden , Zimmer 94 , ent¬
gegen .

„
— Eigentümer von Strümpfen gesucht ! Aus einer Dieb -

stahlssache wurden bei der Kriminalpolizei ein Paar braune
und ein Paar grau - grüne Stutzen sicher -

gestellt . Der Täter gibt an , diese Sachen vor ungefähr
14 Tagen in einem Hof von derWäscheleine abgehängt zu haben .
Eigentumsansprüche können bei der Kriminalpolizei , Zim . 91
geltend gemacht werden .

_ ^ 77
Ein unbekannter Betrüger hat am 10 . d . M . in einem

Geschäft , Philippsberg 30 , einen Photoapparat erschwindelt .
Er gab an , den Apparat seinen Eltern in der Marktstraße
zeigen zu wollen . Von diesem Weg kam er nicht mehr zu¬
rück . Es handelt sich um eine „ Baldina "

, Lichtstärke 1— 2,9 ,
24x36 Millimeter , für Rollfilm . Der unbekannte Täter wird
wie folgt beschrieben : Etwa 25 — 27 Jahre alt , 1,60 Meter
giojj , aebräuute Gesichtsfarbe und trägt graunen Anzug .
Dor Ankauf wird gewarnt . Zweckdienliche Angaben erbittet
die Kriminalpolizei , Zimmer 79 .

— Festgenommen und dem Amtsgericht vorgeführt
wurde eine Frauensperson , die in Rüdesheim einen

'
Varbe¬

trag in Höhe von 150 RM ., einen Photoapparat mit Stativ
und eine Aktentasche mit verschiedenen Herrenartikeln ent¬
wendet hatte . Ferner wurden folgende Personen festgenom¬
men : Eine Person wegen Kindesschändung , zwei Frauens¬
personen wegen nächtlichen Umhertreibens und ruhestörenden
Lärms , eilte Person wegen Devisenoergehens , drei Personen
wegen Schlägereien und Trunkenheit , ein Mann wegen Miß -
bandlung seiner Ehefrau , eine Person wegen Fahrraddieb¬
stahls , eine Person wegen Kellereinbruchs , eine Frauens¬
person wegen Beischlafdiebstahls und eine Person wegen
Trunkenheit .

— Diebstahlschronik . Am 8 . Sept , wurde in einer Gast¬
wirtschaft in der Schwalbacher Straße ein dunkelgrauer
Herrengabardinemantel gestohlen . In einer Tasche des
Mantels befanden sich ein Paar schweinslederne Handschuhe ,
eine Arbeiterfahrkarte Wiesbaden — Kaltenholzhausen und
ein Schlüffelbnnd . — Am 7 . Sept , entwendete ein unbekann¬
ter Täter aus einem Auto einen Photoapparat , Marke
„ Voigtländer

"
. — Am gleichen Tage wurden aus der Tor -

Bringer der Freude den
Festen . Aber auch umgekehrt
feiert man Feste , um dem Wein
zu dienen , seine Schönheitzu
offenbaren und immer
wieder neue Freunde zu
gewinnen für die köstliche
Gabe unserer deutschen Wein¬
bauländer .

Weinfeste kann man überall
feiern , aber sie werden nur dort
erst eine tiefere und nachhal¬
tigere Bedeutung erlangen
und eine wirksame Werbekraft entfalten , wenn sie boden¬
ständig , urwüchsig und volksnah sind und eine
innere Verbundenheit des Volkes mit der Heimat des
Weinbaues und dem Wein bekunden .

Auch unsere Kurstadt Wiesbaden , für die diese Voraus - ■
fetzungen in vollem Maße gelten , will dem Weine Mienen
und werben für den deutschen Wein , insßefonbere für das
Edelweinbaugebiet des Rheingaues und
feiner weltberühmten Weine .

Die festlich geschmückten Räume des Paulinenschlößchens ,
zu einem reizvollen Wein - Elysium umgestaltet , werden
fünf Tage lang vom 26 . bis 30 . September ihre Tore
offnen zu einem Rheingauer Weinfest . Der Ver¬
anstalter dieses Festes , der Neue Äuinerein , unter
Leitung feines Vorsitzenden , Stadtrat Altstadt , ladet in einem
vielversprechenden Festprogramm ein mit den Worten :
„ Mancher trinft Wein , auch Rheingauer Wein , aber ihn stil¬

— Achtung , Hausfrauen ! Wäschediebe an der Arbeit !
In letzter Zeit mehren sich die Wäschediebstähle von Trocken -
leinen und Bleichplätzen . So wurden in der Nacht zum
9 . d . M ., in der Hindenburgallee und in der Nacht zum 10 . in
der Steingaffe mehrere Wäschestücke von de » Leinen gestohlen .
Zur Vermeidung von Diebstählen nachts keine Wäsche im
Freien hängen laffen ! Sachdienliche Angaben , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 93 .

— Jubiläum . Sein 50jähriges Jubiläum begeht heute
Herr Rob . Pfannmüller in der Uhrenhandlung Fr .
Kappler , Michelsberg 30 . Er ist gleichzeitig feit 43 Jahren
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

* Mit der Reichsbahn nach München und Oberbayer « .
Nach München , Berchtesgaden und Oberbayern fährt zum
Schluff « der diesjährigen Reisezeit die RBD . Mainz ihren
beliebten um 60 % ermäßigten Derwaltungssonderzug . Der
Hauptzug fährt am 28 . September nach München und am
30 . September weiter nach Berchtesgaden . Jeder kann acht

in Kammern ein beschauliches und verlorenes Dasein führen ,
oft aber noch von hohem Seltenheitswerte sind . Auf Veran -
laffung des staatlichen Instituts für deutsche Musikforschung
foltey nun diese Schätze gehoben werden . Mit der Feststellung
der vorhandenen Werte wurde jetzt Dr . Wolfgang
Stephan zu Wiesbaden , unser Mitarbeiter , beauftragt .
Die Pfarrämter wurden vom Landesbischof angewiesen , Dr .
Stephan in dieser Arbeit , die kirchenmusikalisch von besonde¬
rem Wert ist , in jeder Beziehung zu unterstützen .

* Ein Eichendorfs -Museum in Reitze . Die Stadt Reiße
will Mittelpunkt der Eichendorff -Psleg « werden . Die Eichen -
dorff - Stiftung hat das Sterbehaus des Dichters erworben ,
um es zu einem Deutschen Eichendorff -Museum auszuge¬
stalten . In diesem Museum soll unter bnderem der litera¬
rische Nachlaß des in Neiße verstorbenen Dichters sowie die
gesamte Eichendorff -Literatur des In - und Auslandes Auf¬
nahme finden .

* Mommfen -Eedächtnisstätte in Earding . Die holsteinfche
Stadt Garding , der Geburtsort des Historikers und Alter¬
tumsforschers Theodor Mommsen , ehrte ihren berühmten
Sohn durch die Einrichtung einer Eedächtnisstätte in feinem
Geburtshaus . Bei der Einweihungsfeier hielt Propst Todt
( Garding ) die Gedächtnisrede .

* Der Ausland -Film in USA . ( Der deutsche Film an
der Spitze . ) In den ersten sechs Monaten dieses Jahres
kamen in den Vereinigten Staaten insgesamt 395 Filme zur
Uraufführung oder , soweit es sich um ausländische Filme
handelt , zur Erstaufführung . Diese Zahl stellt einen Rekord
dar und läßt erwarten , daß die Zahl 700 im Jahre 1934
gezeigter Filme in diesem Jahre weit überholt werden wird .
Unter den 395 Filmen des ersten Halbjahres sind 17ff aus¬
ländische , 44 deutsche , denen an zweiter Stelle 26 englische
Filme folgten . Ferner wurden 24 Filme in spanischer
Sprache aufgeführt , mit einigem Abstand gefolgt von 16
französischen Filmen und 10 russischen . Die Ungarn waren
mit 7 Werken vertreten , während die junge schwedische Film¬
industrie 3 Filme - absetzen konnte . In der ganzen Zeit wurde
aber nur ein italienischer Film gezeigt .

* Die deutsche Sprache im Irak . Vor dem Krieg « gab es
in Bagdad eine deutsche Schul « und bi « Zahl der dort leben¬
den Deutschen war damals größer . Von jener Zett her
stammen zur Hauptsache die deutschen Sprachkenntniffe , denen
man noch heute gelegentlich in Kreisen - der Ärzte und
höheren Beamten begegnet . So gibt es unter ehemaligen und
noch amtierenden Ministern so manchen , der die deutsch «
Sprache gut beherrscht . Einige der irakischen , syrischen oder
armenischen Ärzte haben ihr « Ausbildung in Konstantinopel
genoffen und verdanken ihrer dortigen Lehrzeit di « deutschen

Pattenkirchen - Mittenwald und Murnau sind die Endpunfte
der Strecken , auf denen der Reisetsilnehmer frei wählen
kann . Und billig sind jetzt im Herbst die Preise für Unter¬
kunft und Verpflegung . Uber alles Wissenswerte unterrich¬
tet ein ausführliches Programm , das in den nächsten Tagen
bei den Fahrkartenausgaben und MER .- Büros kostenlos

'
zu

erhalten ist .

— Früherer Begin « der Händelfeier . Wegen der Reichs -
tagsfitzung in Nürnberg beginnt die am Sonntagabend in
der Krxuzkirche auf 8 % Uhr angesetzte Händelfeier bereits
um 7 .30 Uhr .

Sprachkenntniffe . In den letzten Jahren ist di « Nachfrage
nach deutschem Sprachunterricht wieder ständig im Steigen ,
und trotzdem die Deutschen hier verhältnismäßig gering ver¬
treten sind , sind sie sehr geachtet . Manche der Ärzte beginnen
wieder regelmäßig jeden zweiten Sommer deutsche medi¬
zinische Hochschulen zu besuchen oder mit berühmten deutschen
Ärzten zusammenzuarbeiten . Uber die Unterrichtstätigkeit in
Deutsch an der Seconderry School , die dem Rang einer
deutschen Oberrealschule entspricht , berichtet die Zeitschrift
„ Der Ausländsdeutsche "

. Es heißt dort , daß die Schüler , die
sich für den Deutschunterricht entscheiden , wirklich ausschlag¬
gebende Gründ « für di « Bevorzugung des Deutschen haben .
Eine Rundfrage unter den Schülern zeitigt « etwa folgendes
Ergebnis : An erster Stelle steht bei den meisten Schülern
die Absicht , in Deutschland zu studieren und zwar entweder
Medizin , Naturwissenschaft , Literatur , hierbei vor allem das
in der deutschen Literatur über Arabien vorhandene Schrift¬
tum , ober Sportstudien , Studium des deutschen Erziehungs¬
wesens oder des deutschen militärischen Systems , all dies mit
dem Hauptziel , später dem eigenen Lande in feinem Neuauf¬
bau dienlich zu sein . Ein weiterer Grund zum Deutschlernen
sind bei einigen Schülern die regen Handelsbeziehungen
zwischen dem Irak und Deutschland , an denen sie später
aktiv teilnehmen . Schließlich sprechen bei fast allen noch
Gründe allgemeiner Natur mit , wie beispielsweise der Um¬
stand , daß Deutschland durch feine nationale Revolution der
Welt ein Vorbild nationaler Energie und Leistungsfähig¬
keit geworden ist .

sich immer schSi« . gchmöer jäl
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Sonntag , 15 . September 1935 .

m
"Ti Wiedersehensseicr des Reserve - Jnfanterie - Negiments

Nr . 80 . Dom 28 . bis 30 . d . M . treffen sich die ehemaligen
Angehörigen des Reserve -Infanterie - Regiments Nr . 80 in
St - Eoarshansen zu einer Wiedersehensfeier . Die
Reichsbahn gibt hierzu von allen Bahnhöfen im Umkreise
von 75 Kilometern um St . Goarshausen Sonntagsrückfahr¬
karten aus .

— Deutsche Meisterschaft im Gesellschaftstanz . Am
Samstag , 21 . Sept ., findet im großen Saale des Kurhauses
wiederum — wie alljährlich — das Tanzturnier um die

Deutsche Meisterschaft "
statt . Das Turnier hat eine

hervorragende Besetzung gefunden . So werden allein in der
Sonderklasse die 12 besten Paare aus allen Teilen Deutsch¬
lands um die „ Deutsche Meisterschaft

"
kämpfen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . In der am Sonntag -
nachmittag stattfindenden Aufführuug von „ Tiefland "

Mt Frau Braun die Partie der „ Martha
" und Herr

Mechler den „ Moruccio "
; die weitere Besetzung ist unver¬

ändert geblieben .

Wiesbaden - Biebrich .
Dieser Tage hatte Ortsbauernführer Botz die Jung -

Bauern und - Bäuerinnen , sowie die jungen Gesolg -
schaftsmitglieder im Vereinslokal zu einer Besprechung der
Feier des Erntedankfestes eingeladen . Die Landjugend , die
sich sehr zahlreich eingefunden hatte , zeigte sich mit Begeiste¬
rung Bereit , bei der Ausgestaltung des Festes mitzuhelfen .
Es wurde beschlossen , lebende Bilder zu stellen und Volks¬
tänze aufzuführen . Ein entsprechender Saal soll ausgewählt
und mit den llbungsstunden in Kürze begonnen werden . In
welchem Rahmen sich das Erntedankfest sonst abspielen wird ,
steht noch nicht endgültig fest .

Die Nürnberg - Fahrer der SS . verließen am
Freitagmorgen in einem Soniderzug Biebrich . Der Abmarsch
erfolgte kurz nach 8 Uhr von der HindeNburg - Kaiserne nach
dem Westbahnhof . Die SS .- Männer wurden reichlich von
der Bevölkerung mit Blumen beschenkt .

„
Ab Donnerstag , 20 . September , befinden sich die Ge¬

schäftsräume der NSV ., Ortsgruppe Biebrich , Mainzer
Straße 13 , Ecke Rathausstratze . Neue Rufnummer 617 82 .

Mit dem Dampfer Goethe
"

unternahmen gestern vor¬
mittag bei schönstem Wetter die in Wiesbaden unterge -
brachten Urlauber der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " aus dem Gau Berlin , eine Rheinfahrt nach
B a ch a r a ch. Die Rückkehr erfolgte um 8 Uhr abends in
fröhlicher Stimmung .

Wiesbaden - Erbenheim .

Als Anerkennung für ihren beruflichen Fleiß erhielt die
Weitzzeugnäherin Liselotte Schröder , die in dem letzten
Reichsberufswettkampf mit dem ersten Preis in der Gruppe
Weitzzeugnäherinnen für Wiesbaden ausgezeichnet wurde ,
eine achttägige Urlaubszeit bewilligt .

Am Sonntag , 22 ., und Montag , 23 . Sept ., findet die
Erbenheimer K i r ch w e i h e statt .

Musik - und Vortragsabende .
* 5m Schatten des goldenen Löwen . ( Eine Filmreise

durchs Abessinien .) Im Walhalla - Theater wird in
einigen Sondervorstellungen das im Mittelpunkt des Welt¬
interesses stehende Land des Reaus , das Kaiserreich Abes¬
sinien , im anschaulichen Bildbericht eines Expeditions¬
filmes gezeigt . Die eigenartige Gebirgsgliederung des Hoch¬
landes , dessen spärliche Zufahrtsstraßen nur . in der Trocken¬
zeit passierbar sind , wurde hier deutlich , ebenso die Schwie -
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mgkeften , welche sich der Durchdringung des Landes ganz
allgemein entgegenstellen . Die Unaufgeschlossenheit der ver¬
schiedenen Gebiete , durch die uns der Film von Addis Abeba
nach Süden bis fast an den Rudolf - See führte , wurde an
den weiten Karststrecken und den spärlichen Siedlungen in¬
mitten tropisch wuchernder Fruchtbarkeit immer wieder er¬
kennbar . Man sah die kriegerischen Gestalten der Amharen , die
sich um ihren Fürsten scharten , sowie das bunte Völker -
gemisch aller Farbenschattierungen , von den hellgesichtigen
Männern von Schoa bis zum tiefschwarzen Schankalla - Neger .
Galla und Somali bilden die Zwischenstufen . Aber auch das
Suirte Treiben , das sich auf den Haltepunkten der einzigen
Eisenbahnlinie von Dschibuti nach der Hauptstadt und auf
den Märkten von Diredaua und Addis Abeba abspielt , so¬
wie die primitiven Lebensgewohnheiten der Böller im
Innern kamen auf das anschaulichste zur Geltung . Ein paar
ausgezeichnete Jagdbilder sowie Szenen am Hofe des Negus
ergänzten den interessanten Film , den der Oberspiellerter
W . Braune im einzelnen mit fesselnd erläuterndem Vor¬
trag begleitete .

Der Spielplan der Woche .

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag .
15. Sept .

Anfang 15 @nöe gegen 17.30
„Tiefland ".

Stuftet Siammreche .
ft ein ftartenoertauf

Anfang 20 Ende gegen 22.30
yum ersten lliaie :

„Pantolon und feine Söhne ".
Cuiifpiet in :< Akten von

Paul Ernst .
Stammreihe E . 2. Vorstell .

11.30 Uhr : Früh . Konzert
am ftochbrunnen .

11.45 llhr im Blumengarten
vor dem Kurhaus :
Promenade - Konzert .

16.15 Uhr : Musik am Nachmittag
16. 0 Uhr m großen Saale :

Herbst . Modeschau .
20 Uhr : Konzert .

Montag
16. Sept .

Anfang i9 .»u Ende gegen 2?. :5
„Cavalleria rusticana . "

Hierauf :
„Der Basazzo ".

Stamnireihe A. 3 Vorstell .

11 Uhr : Früh . Konzert
am ftochbrunnen .

20 Uhr „ Allerlei Lustiges aus
unserer Rassischen Musik ".

Dienstag .
17. Sepr .

Anfang 19.30 Ende nach 22.15
„Der Vogelhändler "

Starnrnreche B. Vorstell .

11 Uhr : „ ruy . Konzert ,
am ftochbrunnen .

10. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Sonder Konzert .
(Bach —Händel —Brahms )
lieitunq : Carl Schuricht .

Solistin : Jo Vmcent , Sopran .

kklttUJOCt).
18. Sept .

Anfang 19. 30 Ende nach 12. 15
„ Fidelio ".

Stammreihe v 3. Vorstell .

li um : gruh -ftonzert
am Köchinnnnen .

16. 15 Uhr : Kontert .
0 Uhr : Musikalische Legenden

und Märchen .

Tonnersrao
19. Sept .

Anfang 20 Ende etwa 22.: o
„Pantalon und [eine Söhne ".
Stammreihe C. 3. Vorstell .

11 Uhr ; t/ruh . ^ vnzerr
am Kochbrunn -n

>6.15 Uhr : Konzert .
50 Uhr : Romanttscher Abend .

ötettag .
20 . Sept .

Anfang 19. 30 Ende gcge i 2.45
„ftön grkinder ' .

Stammreihe G. 3. Vorstell .

11 tun : ^ ruh -ftonzeri
am Kochdinnnen

16 15 i l)i : Kon e t
20 llhr Sinfonischer '. benB

„ Deutsche Musik aus aller und
neuester Zeit ".

Leitung : Dr . H . Thierfelder .
Solistin : Helöne Zurnsteg , Genf

(Klavier ).

Samstag ,
21. Sept .

Anfang 19. 80 Ende gegen 22.30
„ Prinz von Preußen ".

Stammreihe E . 3. Vorstell .

11 Uhr : Frllh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
21 Uhr im grohen Saale :

Tanz -Turnier .
„ Denische Meisterschaft " .

Sonntag ,
22. Sept

Anfang to Ende gegen 17,15
„Charleys Tante ' .

Auster Stammrethe .
Uoltspreile .

Anfang 19.30 Ende gegen 22.15
„Cavalleria rusticana ".

Hierauf :
„Der Bajazzo ".

Stammreihe F . 3. Vor stell .

11.30 Ul)r : Früh -Konzert
am Liochbrunnen .

11.45 Uhr im Blumengarten
vor dem Uurhaus :

Pro m enade -Konz err
16.15 und 20 Uhr : Konzerte .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 15 . Sept . , 19 .30 Uhr .
zum erstenmal : „ Der tolle Christian

"
, Drama von Theodor

Haerten . Montag , 16 . Sept ., 19 .30 Uhr : „ Der tolle Christian
"

.
Dienstag , 7 . Sept ., 20 Uhr , zum erstenmal : „ Die Hosen des
Herrn von Bredow "

, Komödienspiel von Paul Beyer . Mitt¬
woch , 18 . Sept . , 19 .30 Uhr : „ Der tolle Christian

"
. Donners¬

tag , 19 . Sept ., 20 Uhr : zum erstenmal : „ Peppina
"

, Operette
von Robert Stolz . Freitag , 20 . Sept . , 20 Uhr : „ Die Hosen
des Herrn von Bredow "

. Samstag , 21 . Sept . , 20 Uhr :

„ Charleys Tante "
. Sonntag , 22 . Sept , 13 Uhr : MEV .

Mainzer Rheingold „ Die Rose im Lied "
; 19 .30 Uhr :

„ Undine "
.

Frankfurter Schauspielhaus . Sonntag , 15 . Sept ., 20 Uhr :

„ Martha
"

. Montag , 16 . Sept , geschlossen . Dienstag ,
17 . Sept 20 Uhr : „ Der Wildschütz

"
. Mittwoch , 18 . Sept ,

20 Uhr : Dritter großer Werbeabend . Donnerstag , 19 . Sept .,
20 Uhr : „ Der Wildschütz

"
. Freitag , 20 . Sept , geschlossen .

Samstag , 21 . Sept , 20 Uhr : „ Martha
"

. Sonntag , 22 . Sept . .
20 Uhr : „ Der Wildschütz

"
.

Neues Theater Frankfurt . Sonntag . 15 . Sept . , 20 Uhr :

„ Ein idealer Gatte "
. Montag , 16 . Sept , 20 Uhr : „ Ein idealer

Gatte "
. Dienstag , 17 . Sept , 20 Uhr : „ Clavigo

"
. Mittwoch ,

18 . Sept , 16 Uhr : Gastspiel der English Public Schools

„ Richard of Bordeaux
"

; 20 Uhr : „ Ein idealer Gatte "
.

Donnerstag , 19 . Sept , 20 Uhr : „ Clavigo
"

. Freitag , 20 . Sept ,
20 Uhr : „ Ein idealer Gatte "

. Samstag , 21 . Sept , 20 Uhr :

„ Ein idealer Gatte "
. Sonntag , 22 . Sept ., 20 Uhr : „ Nora "

.

Rückkehr der Nürnbergfahrer der SA .

Die Nürnbergfahrer der Wiesbadener SA . kehren am

Montag , den 16 . September 1935 , zurück . Sie werden um

19 .15 Uhr in Wiesbaden Hauptbahnhof eintreffen .
Der Führer der Standarte 80 .

m . d . F . B .
a . B . C . Kneuper ,

Sturmhauptführer und Adjutant .

Winterhilfswerk des deutschen Volkes

1935/36 .

Alle alleinstehenden , nachweislich bedürftigen Volks¬

genossen , welche ohne eigenen Haushalt sind , melden sich so¬

fort , spätestens bis 20 . September , bei ihren zuständigen

Ortsgruppen des WHW Ausweispapiere sind mitzubringen .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter des WHW .

F . d . R . : H a u b r i ch, Kreisorganisations - und Propaganda¬
walter des WHW .

NS . - Kulturgememde .

Die Kartenausgabe für die Mitglieder der Gruppe n .
des „ Theaterrings der NS .- Kulturgemeinde

"
findet am :

Montag , den 16 . September 1935 , und
Dienstag , den 17 . September 1935

in der Geschäftsstelle der NSKG ., Luisenstraße 3 , statt .

Gerichtssaal .

* 17 Angeklagte wegen sittlicher Verfehlungen vor

Gericht . Vor der Wiesbadener Strafkammer begann am

Donnerstag ein Prozeß , in dem nicht weniger als 17 An¬

geklagte auf der Anklagebank sitzen . Den Angeklagten , die
im Älter ' von 18 bis 52 Jahren stehen , wird zur Last gelegt ,
in Bad Schwalbach , Langschied und Frankfurt a . M . wider¬

natürliche Unzucht getrieben zu haben . Während ein Teil
der Angeschuldigten geständig ist , gibt der andere Teil nur

leichtere Verfehlungen zu . Die Verhandlung , die mehrere
Tage dauern wird , findet unter Ausschluß der Öffentlichkeit
statt

Neue Filme .

Im Ufa - Palast :

„ Ich liebe alle Frauen .
"

Ein neuer Film mit Ian Kiepura .

Jan Kiepura singt ! Das ist der eigentliche In¬
halt des um eine göttliche Stimme herumgebauten Films
„ Ich liebe alle Francn

“
. Kiepuras unerschöpfliche

Kehle schmettert Opernarien und Filmschlager . Der Sänger
kniet sich mit wahrer Wonne in die quellende Tonfülle , die
er mit spielender Leichtigkeit und mit einem Siegerlächeln
um die schneeweißen Zähne aus „ Rigoletto

" und aus
„ Martha " hervorholt . Er singt auch das schmissige Film¬
liedchen „ Ob blond , ob braun , ich liebe alle Frau

' n " . Er
tritt in zwei Rollen auf . Um so besser , da hat er das
Doppelte zu singen , ja er trägt sogar mit sich selbst ein Duett
vor ! Denn in diesem Film tritt der weltberühmte Tenor
Moreno und sein Doppelgänger auf , Edi , der Verkäufer in
einem Delikatessengeschäft . Beide haben eine verblüffende
Ähnlichkeit , und da der Sänger die Einladung zu einer ihm
höchst langweiligen Gesellschaft abschlägt , kommt der findige
Impresario auf den Einfall , den Doppelgänger vom Laden¬
tisch unmittelbar in einen Frack zu stecken und als Morena
vorzustellen ( was um so leichter gelingt , als Edi ebenfalls
über eine glänzende Tenorstimme verfügt . Was für Ver¬
wechslungen — auch in der Liebe — sich hieraus ergeben ,
kann man sich leicht vorstellen . Sieht man von der Unwahr¬
scheinlichkeit der Voraussetzung ab , so wird man an den von
der Spielleitung Karl Samacs sehr lustig durchgeführten
Verwicklungen und komischen Situationen seinen Spatz
haben , um so mehr , als die Geschichte mit einer doppelten
Verlobung endet , wobei die beiden Doppelgänger sonder¬
barerweise in die Eurkenbranche hineingeraten . Bei aller
Ähnlichkeit weitz Jan Kiepura seine zwei Helden , den allen
Salons gewachsenen , vom Publikum verwöhnten Künstler
und den auf dem gleichen Parkett rührend hilflosen Doppel¬
gänger gut gegeneinander abzuwägen . Die Liebhaberinnen
lassen sich kaum verwechseln , die blonde , gefühlvolle Lien
D e y e r s und die schwarze , temperamentvolle , dabei sehr
pikant aussehende Inge List . Mit dem Namen Adele
Sand rock sind die Begriffe von Hoheit . Tyrannin und
alter Schachtel unzertrennlich verwachsen , und Theo
Lingen ist als Impresario in seiner ewigen Verlegenheit
und süß lächelnden Ungeschicklichkeit von erschütternder
Komik . — Im Beiprogramm läuft der sehr interessante
Kulturfilm „ Das Reich der Inka "

, der uns mit der
jahrtausendealten Kultur der sogenannten Maja - Völker in
Mittel - und Südamerika bekanntmacht . Die gewaltigen
Stufenpyramiden der Azteken in Mexiko , die Götterbilder
der Inka ; und die noch viel älteren , auf 15 000 Jahre zuriick -
blickenden Bauten am Titikakasee geben noch heute der
Wissenschaft viele Rätsel auf . dt

Im Thalia - Theater :

„ Pygmalion .
"

Shaw -Komödie mit Eründgens .
Bernard Shaws vor Jahren auch in Wiesbaden auf¬

geführte Komödie „ Pygmalion
"

trägt den Namen jenes
Bildhauers der griechischen Sage , der sich in das von ihm
selbst geschaffene Kunstwerk verliebt . So hat der Sprach¬
forscher Professor Higgins das arme kleine Blumenmädel von
der Straße nicht anders als eine tote Sache aufgelesen , es ist
ihm nur Mittel für ein wissenschaftliches Experiment , Gegen¬
stand einer Wette , daß et aus dem Geschöpf aus den dunkel¬
sten Elendsquartieren Londons binnen ein paar Monaten
eine gesellschaftsfähige Dame macht . Erziehung , Unterricht ,
alles gilt nur dem sachlichen Zweck , an Gefühle seines Zög¬
lings denkt der Lehrer überhaupt nicht , während der lebens¬
erfahrene Freund bereits ernste Verwicklungen voraussteht .
Dann erst beim Abschied entdeckt der Professor unmerklich an «
gesponnene seelische Beziehungen , es scheint ihm sein Werk ,
aber in Wahrheit liebt er den frischen , natürlichen , wohl
äußerlich abgeschliffenen , doch bei aller Eesellschaftskultur
aufrecht und unverfälscht gebliebenen Menschen . Es mag ein
Wagnis scheinen , ein ganz im Sprachlichen wurzelndes Werk
gerade dieses Dichters in die vorwiegend optisch orientierte
Kunst des Films zu übertragen . Doch Shaw selbst zeichnet
für das Filmmanuskript , ganz in Shaws Geist ist das Dreh¬
buch gehalten , und auch auf der Leinwand zündet geistreich
pointierter Wortwitz . Wie das Sprachliche hier also mehr
als sonst im Film in die Waagschale fällt , ist es wichtig , daß
die Darstellung nicht nur tüchtige Schauspieler , sondern zu¬
gleich hefte Sprecher einsetzen kann . Da ist Gustav
Eründgens ein Meister des Wortes , scharfgeschliffen ge¬
lingt ihm jeder Satz , ganz köstlich ist seine Mimik des im
Kreis seiner Gedanken und Forschungen eingesponnenen
Gelehrten , dann eine fast jungenhafte Verlegenheit , wie er
fremde , unbequeme , wissenschaftlich nicht zu zerlegende Ge¬
fühle in sich entdeckt . Und Jenny Jugo , erstaunlich in
ihrer Wandlungsfähigkeit , findet in dem Blumenmädchen,
das sich über allerlei Rückfälle zur großen Dame entwickelt ,
ihre beste Rolle ; urwüchsig derb zuerst , dann eifrig bemüht ,
ihrem Lehrer Ehre zu machen , urkomisch in den Augen¬
blicken , da sie in den heimischen Jargon gerät , immer ohne
Übertreibung und von prachtvoller Lebensnähe . Prächtig
gelungene Figuren schaffen auch der ausgezeichnete Eugen
Klöpfer und Anton E d t h o s e r als liebenswürdiger
Weltmann . Der Regisseur Erich Engel hat Shaw

'
fchen

Stil geschickt beibehalten und darüber hinaus alle bild -
mäßigen Möglichkeiten sicher ausgenutzt . — Das Programm
ergänzt ein idjöner Kulturfilm von Land und Leuten der
meerumspülten Halligen , ferner als Sinfonie von Wasser
und Sonne der Film einer frohen Segelfahrt . Die Wochen¬
schau bringt schon Aufnahmen von der Ankunft des Führers
in Nürnberg und der Eröffnung des Reichsparteitages
der Freiheit . ls .

S^ n1d5oUH2a5uPtf9
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Sendungen vom Nürnberger Parteitag :
15 .25 Uhr : Bericht von den Vorführungen der Wehrmacht .
18 .25 Uhr : Schlutzkongretz in der Festhalle . 20 .30 Uhr :
Militärkonzert , dazwischen Berichte vom Biwak der Wehr¬
macht . 21 .30 Uhr : Großer Zapfenstreich vor dem Führer .

Reichssendung : 16 .45 Uhr : Von München :
Konzert .

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Reihe .
Breslau : 15 . 10 Uhr : Große Zeiten — heldische

Geister . 22 .30 Uhr : Musik zur guten Nacht .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .

23 .00 Uhr : Festlicher Ausklang .
Köln : 15 .00 Uhr : Pimpsenstunde .
Königsberg : 15 .10 Uhr : Kleine Geschichten zum

Nachdenken .
Leipzig : 23 .00 Uhr : Musik zur guten Nacht .

Zahl der Rundfunkteilnehmer .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1. September 1935 6 542168 gegenüber
6 516 732 am 1. August . Im Laufe des Monats August ist
mithin eine Zunahme von 25 436 Teilnehmern ( 0,39 % )
eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . September be¬
fanden sich 478 862 Teilnehmer , denen die Rundfunkgebühren
erlassen sind .

Wiesbadener Künstler im Ruudsuuk .
Der junge Wiesbadener Schauspieler Wilhelm Kujus

wirkt im Reichssender Frankfurt a . M . am Sonntag ,
15 . September , 19 .30 llhr , in der Hörspielkomödie „ Karo
König

" von Metzger in einer Hauptrolle mit .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag “ .
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Union - Bntette :

ImmerbMiner !

Besichtigen Sie unverbindlich
unsere neuen Ausstellungsräume .

wraus -
K149

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

Jetzt können Sie die Früchte sorgfältigster Ein -

kaufstätigkeit bei uns ernten . In der bei uns ge
wohnten großen Auswahl erwarten Sie alle

modischen Neuheiten für Herbst und Winter .

Mäntel - Kleider - Kostüme

Complets - Blusen - Röcke

Eine Besichtigung unserer Fenster , jeder

Vergleich von Geschmack , Qualität und Preis

wird Ihnen auch in dieser Saison wieder zeigen ,

daß Sie bei uns an der richtigen Quelle sind

I Gutgepflegte Biere - naturreine Weine

UNGT

reitags von
K149

Wiesbaden ) .
Gleichartig wirb hiermit bekannt

die Einivruchitelle nur Dienstags und
7 Lis 13 Uhr geöffnet ist .

_ _____ _ JlUl .» JL wUJtvlVlUUJ » -*
Teetisch , 1 Garnitur s. g . Cartenmobel ,
1 Chiffonniere , 5 versch . Komm .. 1 Wasch¬
tisch m . Marm . u . Spiegel . 1 SnRerhtä .
1 kl . pol . Bücherschrank . 1 pol . Nahtrich ,
1 ov . Tisch , pol ., 1 Mabag .- Bertiko .
1 Luthersestel , versch . Rohrstühle , eine . An¬
zahl Restaurationsstühle , 3 Blumenstand . .

2 Nachttische , 1 Truhenbank , 2 Spieluhr . .
3 Kassenschrk . . 1 elektr . Kuhlschrk . , 1 Ers -
schrank . 1 Flügel . Westermaier "

, 1 Klav .
„ Krause "

, versch . Schrank - u . a . Grammo¬
phone . Tischlampen . Lüster , 2 s. g . Koffer ,
1 Radioavv . m . Lautspr ., 1 Schneidernah -

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer AvSäjtX
Druck - J
aufträgeV ^ y

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Wer kommt

Dienstag

Kirdigasse 70

I » Etting
von 11 auttrag .

Apfelbäumen
( Wirtschasts - u .
Tafelobst ) aus
dem Baum zu
verk . Räb .

Franz Bücher .
Röderstratze 47 .

Seite 8 . Nr . 25z .

Versteigerung .

Am Dienstag , 17 . September 1935 , von
vorm . 10 Uhr au , durchgehend , versteigern
wir fortsetzend in unseren Versteigerungs¬
sälen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8

aus sehr gutem Privatbesitz freiwillig meist¬
bietend :
3 Herrenzimmer ,

modern . Elche und Nutzbaum poliert ,
2 Speisezimmer ,

modern , dunkel Eiche ,
2 Wohn - Salon -Einrichtungen ,

modern .
1 Fremdenzimmer ,

weih Schleiflack , nut Doppelbett .
2 Truhen , 1 Bett Louis XVI ., weih , eine
Garnitur Louis XVI ., 2 Sessel Louis XIV
2 Barockschränke , 1 Frankfurter Schrank ,
1 Barock -Eläserschraul . pol ., reich , erngel . i
1 Barockkommode , 2 Empirekommoden ,
1 Biedermeierkommode , 6 Biedermeier¬
stühle , 2 Biedermeiertische . 1 Betstuhl , flam ..
1 Boule - Sekretär , 1 Emvrre -Vltrine , 1
Vitrine Louis XVI ., 2 Biedermeiersekret . ,
2 mod . Bett - Couches , 10 mod . Polstersess ..
1 myd . Backensessel , einige Rauch - u . Klub¬
tische . 1 Stehlampe , 2 Satztische . 1 mod .
Leder - Klubsessel , andere Sessel . 2 Sofas .
1 Polstergarnitur , 2 Standuhren , 2 Reg .-
Uhren , versch . Trumeauspiegel, . and . Spie¬
gel , 1 Silbertruhe , 2 mod . Drelengarnit . ,
1 Flurgarder ., eich .. 1 kpl . Baueruschlafz . .

Obstversteigerung .

Mittwoch , den 18 . September . 14 Uhr wird in
Wiesbaden -Bierstadt durch Herrn Ortsgerichts - Vor -
steher Bierbrauer der Ertrag von

zirka 100 Äpfel -
, Brrnen -

und Zwetschenbaumen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft : 14 Uhr am Bieritadter «yrtebhof .
W . Ritzel .

Wer noch mit Kirchensteuer , aus dem Vorjahr
im Rückstand ist hat zu gewärtigen , daß die Bei¬
treibung veranlagt und die geietzlichen Verzußs -
zuichläge erhöhen werden Das
wiche , die bis zum 1 . Oktober m
Zahlung geleistet haben .

EvangelW WeWMinde
Wiesbaden .

A « L . ERNST Taunusstr .13u . Rheinstr .41

Fernruf 26123

masch .. 2 Zim .- Öfen , 1 Gasherd . 1 komb .
Küchenherd , 1 Paar Matratzen , Schlaraff . -
Art , 1 Patent - Etui - Kamera , eine gr . Zahl
s. g . Ölgem . bek . Meist ., 7 Perkerteppichc
i . versch Gröh . ( Täbris , Schiras , Afghan ,
Hamedan , Sumak , u . a .j , 10 Perserbrucken ,
s. g . erh ., 2 deutsche Teppiche . 1 antikes
Silberserv . , 2 Paar Silberleucht ., 2 Silb . -
Kannen , silberne Eebrauchsgegeust ., silb .
Dessertbesteck , Hotelsilber -Bestecke , 1 Collier
m . Brillant . 1 Perlenkette , versch . Ohr¬
ringe , gold . Damenarmbanduhren , Auf -
stellsach . i . Bronce . Porzellan , Marmor .
Zinn , auch 6 Tassen Alt - Höchst , 1 antikes
Schachbrett m . Perlmutteiulageu , eine gr .
Zahl ostasiatischer Kuustgegeust . , sowie
viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .

Besichtigung : Montag . 16 . Sept . 1935 , in der
Geschäftszeit .

Wie5öoömerMion ® itie & 6o .
Kommandit -Eesellschaft ,

Wiesbaden , Lauggaste , Ecke Bärenstratze 8 .
Tel . 245 73 . Haudelger . eiugetr . Statt ) . Kirchensteuer

Die Bescheide über die katholische Kirchensteuer
für 1935 konnten noch nicht zugestellt werden . Die
Ausgaben für das neue Rechnungsjahr sind jedoch
seit dem 1 . Avril im Gange .

Wir müssen daher verlangen , datz die vflicht -
mätzigen Vorauszahlungen aui die diesjährige
Kirchensteuer geleistet werden . Es waren Viertel¬
jahresraten zum 15 . Mai und 15 . August zu zahlen
in der gleichen Höhe wie die Raten des Vorjahres .

Große Sendung preiswerter

lampcnsdiirmc
ganz neue Chintz - Muster , eingetroffen .

Sßwww - Michelsberg 20

WfAQtoA
Anschluß - Reformhaus

Inh . Robert Meyrer

21 Webergasse 21

Fernruf 22305 . 812a

( Theodor

Werner
IDebergasse . Gehe ßanggasse

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— Goldkronen und - brücken . — —

SaehgemäBe Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden .

An alle Radio - Besitzer !

Unsere Radio - Klinik

befreit Ihren Radio - Apparat von allen

Gebrechen . Kostenlose Beratung

Neuanlagen / Reparaturen / Antennen¬

bau / Röhrenprüfung / Akku - Ladestation

MWtMl - MhlMg .

Wir erinnern hierdurch letztmalig an die
Zahlung der fälligen 1 . und 2 . Rate der evangelischen
Kirchensteuer des Steuerjuhrcs 1935/36 . Soweit
die Steuerbescheide noch nicht zusestellt sind , sind
die gesetzlichen Vorauszahlungen in Höhe der vor¬
jährigen Raten zu zahlen .

Die Kirchenkaste nimmt Zahlungen täglich von
7 bis 12 .30 Uhr entgegen . Überweisungen auf Post¬
scheckkonto : Frankfurt a . Main Nr . 14591 oder auf
die Nassauische Landesbank Konto Nr . 5 ( Anschrift
in beiden Fällen : Evangelische Kirchengemeinde .

Elektrohaus Marktstr . 22

Größte neueste Auswahl :

l Beleuchtungen - k >rt

2 . Radio neueste Modelte

95raut -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aussteuer
iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiin

ß . ID .

mit eleganter ßeibroäsche

Obsthorden
( ca . 16 Pfd .) RM . 1 . -

Ka rtoffelki sten
3 bis 6 Zentner

lipilK
istVertrauenssache!
Wir rechtfertigen Ihr Vertrauen .
Gewissenhaft werden Ihre Augen
geprüft . Von der billigsten bis zur

ausgesuchtesten Brille erhalten Sie
alles bei 339

Gco r . häpernith
Inh . : Otto P . Hartnack

staati . approb . Augen optikt er

Langgasse 17 , gegenüber Bender

Brillenlieferant aller

___
Krankenkassen ___

H
Bronzeguß

Figuren , Reliefs ,
Leuchter , Buchstaben

PH . HÄUSER
Friedrichstr . 10 . F. 26983

Ihr Umzug

c
=3

fr

preiswert u . besonders sorgfältig
durch

C

o

j . GADRIAN ’
. r .

33: neben . VXafetf ' Hauptpost !!
9/niv . Obe temoujeir __________ JebeforL 21 &O4 -



MMWMMM

M

- •

■v

/ 2 "
-

U ,

Kaufmännischerunternehm er -

geist gepaart mit Verantwor¬

tungsgefühl gewährleistet

geben einer Million arbeiten¬

der Menschen Lebensunterhalt

und verantwortungsbewußt

im freien Wettbewerb . Wir

unsere Aufwärtsentwicklung .

Wir arbeiten kaufmännisch

uf
bft
)€ .
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Am R h ei n bauten sie Straften und befestigten die
Flüsse und Bäche . Bei Heidelberg bauten sie einen Thing -
platz — sie sprengten ihn in den Berg , Stufe um Stufe rissen
die Spitzhacken und die schweren roten Sandsteinfelsen rissen
in den Muskeln . Es wurde ein Werk , das nie vernichtet
werden kann — es wird stehen , wie das Forum Romanum
und von der Arbeit und dem Willen der deutschen Jugend
- engen . Die Arbeitsmänner standen auf dem Berg , sie
trugen Fackeln und ihre Chöre svracken von der ichönie -

*

Grenzgebiete sind Notgebiete — dort lebt der Ar¬
beitsdienst anders . Er ist unbedingte Hilfe und drum schafft
er Strotzen , Laut grotze Entwässerungsgräben . In der Ost¬
mark lebten sie wie die Eroberer , denn neu war alles , was sie
bauten . Einsam lagen die Lager , grotz waren die Ent -
fernungen von Ort zu Ort , von Lager zu Lager . Unter den

Putz - und Flickstunde .

.. .
Wie schlägt das Herz des alten Soldaten , wenn er diese

Worte hort ! Welch köstliche Erinnerungen an srohverlebte
Stunden kehren ihm ins Gedächtnis zurück . „ Auch du hast
sie mitgemacht , diese Putz - und Flickstunde , hast genäht , ge¬
waschen und geflickt , und am anderen Morgen beim Antreten
gebangt und gebebt , ob der strenge Blick des Kompagnie¬
feldwebels , der durch sieben Wände gehen kann , vielleicht
ausgerechnet an dir noch ein Fleckchen finden könnte .

"

trugen Fackeln und ihre Chöre sprachen von der fchöpfe -
rifchen Gestalt ihrer Gemeinschaft . Ihre Arbeit galt dem
Berg , dem Wald , dem Wasser — Bauern und Arbeiter
hatten den Erfolg . Auch sie waren braun und fröhlich .
Wie jene in Friesland , in Bayern und Schlesien .

Händen der Männer wuchsen die Kartoffeln im neuen , ge¬
wonnenen Land — sie brachen Steine und leiteten das
Wasser . Auch sie waren braun und fröhlich . Wie jene in
Friesland , in Bayern , in Schlesien , am Rhein .

Freiwillig hatten sich ein paar Taufend in das E m s -
land gemeldet . Führer und Männer trugen stolz am linken
Arm das schwarze kleine Band „ Emsland "

. Wer wsitz im
Reiche , wie schwer die Arbeit , dos Leben im Nordwesten , an
der Ems ist ? Einsame Inseln sind die Lager , die auf
Pfählen , wie die Pfahlbauten vor Jahrtausenden in den
Mooren stehen . Kalt und windig die Nächte , heitz und
flutend die Tage , in denen der feuchte Brodem des Moores
über den schaffenden Männern stand . Dort galt es , den
Wünschen des Herzens Herr zu werden , dort war die Kame -

Ob es auch heute noch so ist , wo das Kleid des Soldaten
grau und unempfindlicher ist ?

Betrachten wir also einmal eine Putz - und Flickstunde
bei unserer jungen Wehrmacht .

Kaum ist der Autzendienst des Nachmittags beendet , da
kündigt auch schon ein Klingelzeichen oder die schrille Pfeife
des Unteroffiziers vom Dienst ihren Beginn an . Einen
Augenblick wird es ruhig auf den Fluren . Doch schon hört
man den Schritt des von Stube zu Stube gehenden aufsichts¬
habenden Feldwebels . Gerade hat er die dritte Stube be¬
treten . Der bei seiner Korporalschaft anwesende Unteroffizier ,
der Korporalschaftsführer , meldet ordnungsgemätz .

Die Tische aneinandergestellt , die Rückseite der Tisch¬
platte nach oben , sitzen die Leute mit einer „ Koppellänge

"

Abstand nebeneinander . Fleißig reiben die Hände den Woll -
lappen auf dem Koppel hin und her , denn der Herr Ober -'

), wenn er seine sonst so strengen Ge -

Abschied von 200000 .

,
B ^ ld 200 000 Arbeitsmänner kommen im September

kurz nach dem Rerchsparteitwg , zur Entlassung . Ein halbes
Jahr , und viele Taufende noch länger , haben sie in ihrenbraunen Uniformen gestanden , Spaten getragen und invielen Düsend Tagewerken am deutschen Boden gearbeitetIm heißen Sommer rann viel Schweift von ihren Stirnenund braunen Rucken . Biele , viele Lieder wurden von ihnen
gelungen , und ihre grafte Gemeinsamkeit war getragen voneiner herben , harten Fröhlichkeit . Ein Heer des nationalen

,ie E . allM Gauen Deutschlands , in
i « rage Gemeinschaft von Führernund Arbertsnmnnern lebte rn den Lagern , in festen Unter¬

künften , rn Schlossern und Fabriken , in allen Barackenlagernund sie waren alle mehr , als nur eine Generation — sie
? En und smd eure Bewegung die aus politischen Kräften

*$ sPiert 'S rufammenstand . Nationalsozialistische
Haltung und der Geist eines neuen starken Reiches , ein allen
gemernsamer Wille der Überwindung alter Begriffe — Auf -
bruch der inngen Mannschaft , könnte man es nennen : das istder Ärbertsownst .

In drei Jahren hat er sich durchgesetzt — in Groß -
kuhnau bei Dessau wurde er 1932 von Oberst Hier ! in die
Praxis umgesetzt . Parteitag 1933 — Parteitag 1934 — da
iBaten schon 5 - 000 Arbeitsmänner , die sich vor dem Führer

und Gebot
~ U1tb ber Arbeitsdienst Gesetz , Pflicht

® ist der Beginn einer neuen Arbeits -
oienstepoche die Manner kommen nun in der Berpflich -
tung — bislang waren sie freiwillig in die Spatenkolonnen
emgereicht . Aber kne Arbeit ist die gleiche — der Sinn , die
Idee des Arbeitsdienstes wurde durch die Pflicht nur ge -
steigert . Der Geist kennzeichnet die Lage , und die Leistung
beweist ihr Recht , überall in Deutschland wurde gearbeitetWer werft , was die Männer alles leisteten ?

■>
£ >&en in Friesland , im kalten Wind des Meeres

rn der schweren Masse des Schlicks standen die Männer und
gruben das neue Land . Meter um Meter gewannen sie
Das Land wuchs um 30 - 40 Zentimeter . Tag und Tag stan¬
den sie tm Wasser , im weiten Schwung der Hüften warfen
sie den angelchwemmten Boden in die Beete , die sie gezogen ,
^ afchrnendamme , weit in das Meer hinausgetrieben , leiteten

e ta cr * cs feinen guten Sinn beweise und den
fruchtbaren Boden absenke . Die Männer sind braun und
hart , sie schauten nach den Schiffen , die kamen und gingen .
In rhren Lagern waren sie ausgelassen und in ihrem Platt¬
deutsch sang es , denn sie waren jung .

• 2n Oberbayern , oben in den Alpen , bauten sie an
der deutsch -österreichischen Grenze Straften , befestigten
Berge , regulierten Wildbäche und lebten in einsamen Lagern
weit oben in den Bergen 1000 — 1100 Meter hoch Sie
kletterten an ihren freien Tagen mit Seil und Pickel auf die
felsigen Berge — auch sie waren braun und fröhlich . Wie
jene rn Friesland .

2 » Schlesien harzten sie die Bäume . Im heitzen
Odem der Walder sprühte ihnen die borkige Rinde der
Kiefern in die schweiftnassen Gesichter und brannte auf der
Haut . Wie die Holzknechte lebten sie , schweigsam und von
der Hitze ausgebrannt . Im Sprottebvuch Heften sie das Land
wachsen , stolz auf ihren Titel : „ Sprottebruchindianer "

. Sie
trugen die Feder an der Mütze , wie die Bayern das Edel¬
weift — auch sie waren braun und fröhlich . Wie jene in
Friesland und Bayern .

*

Gin HlgW MMWrniiiMl tritt in Wrm
Don Dr . Joachim Fischer .

lappen auf dem Kopp
feldwebel ist glücklich ,
sichtszüge im Glanze eines gutgeputzten

'
Koppels noch

"
einmal

so schön widerspiegeln kann . ( Der goldfunkelnde Messingputz
der Vorkriegszeit hat einem intensiven Lederputz mit
Spiegelglanz Platz machen müssen .)

Fast jeder hat fein besonderes Mittelchen . Der eine reibt
mit der Kehrseite der „ Erdalschachtel

"
. Ein anderer nimmt

die Kante feiner Bürste , wieder ein anderer hat sich ein ab¬
gerundetes Holz gefertigt . Auch finden wir Koppelglätter ,
welche kaufbar sind , Koppelwachs und dergleichen . Ist der
Lederputz der Ausrüstungsstücke beendet , geht es an den An¬
zug . Was gibt es hier nicht alles zu flicken . Der lange
Christian , dem jede Drillichhose zu eng und zu kurz ist .^ hat
sie , natürlich beim Vormittagsdienst wieder zerrissen . Was
hilft

' s ? Zu Hause hat ihm die Mutter alles wieder zu¬

offen gelassen ! Diese Arbeit hätte ich mir sparen können "
,

denkt er , und emsig befestigt er wieder den Knopf , der ihm
heute früh so „ böswillig

"
abgetrennt wurde . — Müller hat

einen schweren Marschstiefel zwischen die Knie geklemmt und
versucht , seinen Namen in das harte Leder zu nähen . „ Ver¬
dammter Stiwwel "

, brüllt er endlich , „ jetzt hob ich doch schonn
die dritt Rodel abgebroche und zwaa Stich sinn erst drin !"
Aber alles Fluchen hilft nichts ; Ausdauer läßt auch einem
Jnfanteriestiefel einen Namen einverleiben .

So sehen wir jeden bei seiner Beschäftigung . Aus einer
Nachbarstube erschallt der Gesang eines echten Soldaten¬
liedes . Denn die Putz - und Flickstunde wird auch gleichzeitig
zum Einstudieren der Marschlieder verwandt . Hier kann man
sie hören , die alten Weisen , die schon Vater und Großvater
in ihrer aktiven Dienstzeit gesungen haben . Auch neuere
Marschlieder und besonders die unseres unvergeftlichen
Hermann Löns dringen an unser Ohr .

So geht langsam die Putz - und Flickstunde ihrem Ende
zu . Der kluggewordene Müller 3 . , der gestern nicht glauben
wollte , daft ein Kompagniefeldwebel auch einmal zwischen die
Patronentaschen schauen kann , überprüft noch einmal ziemlich
genau diese verräterische Stelle . Währenddessen schielt schon
Friedrich , der ewig Hungrige , mit feuchten Augen nach dem
Teller mit den Abendportionen , die mittlerweile der Stuben¬
diensthabende beim Furier empfangen hat .

Nun ist der Dienst beendet , der gemütliche Teil des
Tages folgt , der ausklingt in dem Lied :

„ Soldatenleben , ei , das heiftt lustig sein .
"

Feldwebel Burkart ,
7 . Komp . JR . Eieften .

radichüst Heiligstes Gebot . Nirgends brannte die Einsam¬
keit so sehr im Denken der Jungen wie dort an der Ems
Das Land war flach wie ein Tisch , kein Wald , kein Berg .
Die Bayern suchten die Berge , die Friesen das Meer und es
war doch mir flaches , weites Land , das ruhig darauf wartete ,
daft die Männer es bereiteten . Und doch waren sie braun und
fröhlich . Wie jene in Friesland , in Bayern , in Schlesien ,
am Rhein , in der Ostmark .

Junge deutsche Männer lebten wie die Götter , hart und
fröhlich , diszipliniert und im straffen Zwang der soldatischen
Ordnung . Die Krummen wurden geschliffen , daft sie gerade
wurden , Zahnbürste und Schere wurden geübt . Mancher
lernte Sauberkeit und wurde , ohne daft er es recht verspürte ,
doch so , wie er fein sollte .

Und über allen war der neue Geist . Sie begriffen ihre
politische Ausgabe , sie verstanden , was es heiftt „ politisch "

sein , sie wußten , worum es ging .
Drum trugen sie die Spaten , staken in den grauen

Arbeitskitteln und nahmen alle die Not und Mühe auf sich .

rechtgeflickt . Jetzt hat er unter der Anleitung seines
Korporalschaftsführers in ganz kurzer Zeit gelernt , wie man
die Nadel führt .

Hinten in der Ecke steht Ludwig und betrachtet sich seine
Strümpfe . Der letzte Marsch hatte sie zu sehr mitgenommen .
Vier Finger der rechten Hand schauen nun neugierig aus
dem Strumpf heraus Schadet

' s was ? — Heran mit dem
Stopfei und schon hebt und senkt sich die Spitze der Stopf¬
nadel . Kein Zusarnmenziehen , nein , richtig gestopft wird !
Auch der Ludwig hat

' s gelernt . — Ganz still sitzt Schulze , der
sonst so laut ist , am Tisch : „ Hätte ich doch meine Tasche nicht

UNTERNEHMERGEIST

BRINGT FORTSCHRITT



$ etn den großen Sportlagern ,

Das Erlebnis der Lautlosigkeit .
Am 15 . September beginnt in Wa r s ch a u der 23 . Wett¬

flug der Freiballone um den im Jahre 1906 geschaffenen
Eördon - Bennett - Preis . 2m vorigen Jahr hat
Polen diesen Preis gewonnen und satzungsgemäß ist also
dieses Land Veranstalter des diesjährigen Wettkampfes .
Elf Ballone aus fünf verschiedenen Ländern werden starten ,
Deutschland ist mit drei Freiballonen vertreten .

Der Freiballon , der einst den Beginn der Eroberung
der Luft bildete und über ein Jahrhundert lang das einzige
vorstellbare und mögliche Mittel war , die Erdenschwere zu
überwinden , ist heute fast eine romantische Angelebenheit
geworden . Wie beim Segeln haben sich auch hier die rein
sportlichen Grundsätze um so reiner und vollständiger durch¬
gesetzt , je mehr das eigentliche technische Moment ausschied .
Eine technische Angelegenheit ist der Freiballon heute nicht
mehr , die Eroberung der Luft ist ja inzwischen bei den
Stratosphärenflugzeugen angelangt , die mit 600 bis 800 km
in der Stunde ihren Weg dort oben suchen .

Der Freiballon hingegen ist eine Sache des ernsten ,
leidenschaftlichen und romantisch verklärten Sports geworden .
Es ist ein Irrtum zu glauben , die Ballonfahrer wären am
Äussterben . Es gibt ihrer noch viele tausend in der Welt
und auch eine erkleckliche Zahl davon in Deutschland . Man

darf auch nicht annehmen , das Vallonfliegen sei im Ver¬

gleich zum Flugzeug eine Angelegenheit , die keiner beson¬
deren Kenntnisse bedürfe , weil man ja doch ein Spielball des
Windes fei . Ein guter Ballonfahrer mutz sehr viel wissen
und können und über gute Nerven verfügen .

Wer einmal einen Freiballonflug mitgemacht hat , wird
die Leidenschaft des echten Ballonfahrers für diesen Sport
verstehen und teilen . Ein solches Erlebnis ist unvergleich¬
lich . Man schwebt wie eine Wolke über Bergen und Tälern ,
kein Geräusch stört , kein Steuer ist zu bedienen , der Wind

trägt den Ballon weiter und niemand vermag das Ziel an¬

zugeben . dem man entgegengetrieben wird .
Immerhin kann der Ballonfahrer doch einen gewisien

Einfluh auf den Weg und das Schicksal seines Gefährtes
ausüben . Er tut das vor allem mit Hilfe des Ballastes ,
der während des Fluges je nach Bedarf abgelassen wird und

in Form feinsten Sandes zur Erde niederrieselt . Er kann

weiterhin Gas ablasien wenn der Ballon zu stark steigt oder

zu hoch fliegt , und er kann schließlich mit Hilfe der Reitz -
leine eine glatte und schöne Landung vollziehen . In der
Gondel befinden sich alle wichtigen meteorologischen Apparate ,
Funkgeräte werden hingegen nur selten mitgenommen , weil

jeder unnötige Ballast vermieden werden muh .

Sieger im Eordon - Bennett - Rennen wird , wer die wei¬

teste Strecke zurückleat . Den bisherigen Streckenweltrekord
hält der Franzose BienaimS mit 2191 km , den Zeit¬
rekord ein Deutscher , der Pilot Dr . Kaulen , mit .87 Stunden .

Ein Freiballon hat meist zwei Mann Besatzung , die sich
in seiner Wartung ablösen . An die Pilote werden während
eines solchen langen Fluges ost hohe Anforderungen gestellt .
Anforderungen besonders geländekundlicher Natur , denn man
strebt danach , den Weg des Ballons an Hand von Karten

genau zu verfolgen , man mutz seinen Mann stehen in

Schlechtwetterzonen und Gewitterm man hat vor allem

darauf bedacht zu sein , einen guten Landeplatz zu finden . Es
dauert erfahrungsgemäß immer mehrere Tage , bis der

Sieger im Eordon - Bennett -Rennen einwandfrei bezeichnet
werden kann , weil es vielfach vorgekommen ist , dah die
Ballone in öden Gegenden niedergegangen sind und die

Piloten einen langen Marsch bis zur nächsten menschlichen
Niederlassung hatten .

60 Jahre Kampf um den Ärmelkanal .

Es vergeht kein Jahr , in dem sich nicht in der Meer¬
enge zwischen dem Festland und dem britischen Jnselreich
Schiffsunfälle ereignen . Der Ärmelkanal ist bei allen See¬

fahrern gefürchtet . Das war schon von jeher der Fall und

daher war es eine große Sensation , als es vor 60 Jahren
dem englischen Kapitän Matthew Webb gelang , die in

Luftlinie 30 Kilometer lange Strecke von Dover bis zur
französischen Küste bei Kap Eris - Nez schwimmend zu über¬

queren . Nachdem ein am 13 . August voraufgegangener Ver¬

such gescheitert war , konnte Kapitän Webb bei seinem
zweiten Start mit einer geradezu übermenschlichen Anstren¬
gung sein Ziel erreichen . Obwohl er durch die einsetzende
Ebbe und die starke Strömung immer wieder abgetrieben
wurde , so hielt er doch mit aller Willenskraft durch und nach
21 Stunden und 46 Minuten konnte Webb den Fuh auf

französischen Boden setzen .
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Sport und Spieß
Secfjstagefaljrt vor dem ftbfäluß .

Die deutsche Mannschaft weiter in Front .
Der 5 . Tag der 17 . Internationalen Sechstagefahrt für

Motorräder brachte keine wesentlichen Veränderungen des
Gesamtstandes , so datz die deutschen Mannschaften in fast
allen Wettbewerben weiter an erster Stelle liegen . Insgesamt
schieden bisher 16 Mannschaften aus . Am letzten Tage
muhten 116 Bewerber die Teilnahme einstellen , so dah von
den 248 ge st arteten nur noch 132 im Wett -
o emetb sind . 44 Fahrer schieden wegen zu hoher Straf¬
punktzahlen aus , davon allen 44 bei der Bergprüfung an
der Oberjochstratze . Insgesamt ist die Zahl der „ Straf¬
punktfreien "

auf 55 herabgegegangen , dagegen sind noch 77
Bewerber im Wettbewerb , die mit mehr oder weniger großen
Strafpunktzahlen belastet sind .

Im Kampf der Nationalmannschaften um die Inter¬
nationale Trophäe ist die deutsche Mannschaft bisher
immer noch ohne Strafpunkte und nimmt vor der Tschecho¬
slowakei mit 21 Punkten , England ( 301 ) , Italien ( 302 ) und
Frankreich ( 464 ) den ersten Platz ein .

„
Htn die Silbervase bewirbt sich die deutsche Mann -

schast gleichfalls noch mit den besten Aussichten . Auch hier
wird die Spitze von uns mit keinem Strafpunkt vor der
Tschechoslowakei ( 17 ) , Italien B ( 104 ) und Holland B ( 200 )

Renne
? " ® on 15 öestarteten Mannschaften sind noch 13 im

Don den 35 gestarteten Fabrikmannschaften
sind insgesamt schon 31 ausgefallen , darunter auch die deutsche
LM ^ p ^ Mannschaft . Strafpunktfrei sind noch DKW .,
BMW . und Puch ( Deutschland ) sowie die englische Royal -
Engfield - Mannschaft .

Im Wettbewerb der Klubmannschaften um den
„ Preis des Führers des deutschen Kraftfahrsports

"
führt

immer noch die deutsche DDAC .- Mannschaft , obwohl sie am
5 . Fahrtag mit Strafpunkten belastet wurde , vor dem llt -
rechtsche Proviziale MC . ( Holland ) mit 7 Strafpunkten , der
tschechischen Jawa - Mannschaft ( 17 ) und der NSKK .- ^ .- Mann -
schaft mit 132 Strafpunkten . Von 18 gestarteten Mannschaften
liegen noch 16 im Rennen .

*

Die 421 km lange Strecke war in einer Schleife um
Oberstdorf herum geführt und wurde zunächst als ein „ Kinder¬
spiel "

betrachtet . Aber wie sich schon sehr bald herausstellte ,
hatte sie erhebliche Schwierigkeitsmomente . Vor allem trugen
die Ermüdungserscheinungen stark zu weiteren Ausfällen
bei . Schon pach 29 km war die erste Bergprüfung aus der
neuen Oberiochstraße fällig . Die Strecke hatte zahlreiche
Kurven , so dah die Mindestgeschwindigkeit von 50 km nur
sehr schwer einzuhalten war . Die Strafpunkte waren daher
sehr schnell verteilt .

In dem voralpinen Gelände waren am Freitag natür¬
lich Unfälle an der Tagesordnung . Auch die deutsche DKW .-
Silbervasen - Mannschaft wurde davon betroffen . Winkler
hatte es in einer Kontrolle besonders eilig und raste gegen
eine stehende Maschine . Er zog sich — abgesehen von Straf¬
punkten — noch eine immerhin recht erhebliche Fuhverletzung
zu , die eine Überführung ins Krankenhaus notwendig ge¬
macht hätte . Innerhalb von 20 Minuten wurde Winkler
auf einer Bahre vom anwesenden Sportarzt notwendig ver¬
bunden , um dann — auf seine Maschine zu springen und
wieder loszujagen . Er traf noch rechtzeitig in der nächsten
Kontrolle ein und hatte durch eine geradezu unglaubliche
Fahrweise den gesamten Zeitverlust wieder aufgeholt . Auch
Geiß erlitt eine leichtere Fuhverletzung .

lkm ytbend der Rraftfportler
in W .- Biebrich .

Der erste Sportabend sämtlicher Kraftsportvereine Groh -
Wiesbadens gestaltete sich gleichzeitig zu einer schönen Kund¬
gebung für den Kraftsportklub 1923 Biebrich . Die Sport¬
halle wies einen sehr guten Besuch auf . Allgemein scheint
das Interesse für die Schwerathletik im Aufstieg begriffen
zu sein . Die Schwerathleten , angeführt durch den technischen
Leiter Haas - Wiesbaden , wurden bei ihrem Einmarsch mit
lebhaftem Beifall empfangen . Nach kurzen Begrühungs -
worten des Vereinsführers Christ vom Kraftsportklub 1923

wurde mit den Kämpfen begonnen . Dem aufmerksamen Be¬
obachter konnte es nicht entgehen , daß im letzten Jahre , so¬
wohl bei den Ringern wie auch bei den Gewichthebern be¬
deutende Fortschritte erzielt wurden . Der Führer der
Interessengemeinschaft von Groß -Wiesbaden , Kamerad
Schmelzeisen , forderte zur weiteren Pflege des Kraft¬
sportes auf . Besondere Anerkennung sanden die vom Jiu -
Jitsu - Klub 1925 Wiesbaden ( E . V .) dargebotenen Vorfüh¬
rungen der Selbstverteidigung . Den Schluß des Abends ,
dem u . a . auch der Bezirksbeauftragte des Reichssportführers ,
K ö t f ch a u , beiwohnte , bildeten Ringkampf - Vorführungen .
Die Äkrobaten - Eruppe dürfte auch im kommenden Winter
mit neuen Darbietungen aufwarten .

Anerkannter Weltrekord .

Die Leistung des deutschen Gewichthebers H . Schäfer
( Stuttgart ) , der als Federgewichtler 125 Pfund beidarmig
stieß , wurde als Weltrekord anerkannt . Ferner wurde die
Leistung des Leichtgewichtlers Süßdorf ( Homburg/Saar )
von 103,5 kg im beidarmigen Reißen als deutscher Rekord
bestätigt .

Sport -
'
Rund/cffau .

Deutsche Schützen für Rom .
Ein recht umfangreiches Aufgebot schickt Deutschland zu

den vom 24 . bis 26 . September in Rom stattsindenden Welt¬
meisterschaften im Schießen . Unter Führung von Lorenz -

Nürnberg fahren am 19 . September I . Schulz - Berlin ,
E Zimmermann - Berlin , Klingner - Oberlichtenau , Spörer -
Zella - Mehlis , Hotopf - Hamburg und Eehmann - Karlsruhe
nach Rom , um die Wettbewerbe im Kleinkaliber¬
schiehen zu bestreiten . Für das Schnellfeuer -
Pi st olenschietzen wurden C . van Oyen und E . Dern
( beide Berlin ) , Temple -Deggendorf und Dr . Sack - Düsseldorf
gemeldet . Lehnert -Liegnitz und Dr . Neinhaus - Köln fahren
auf eigene Kosten nach Rom , wo die Deutschen auf die Ver¬
treter aus 17 Nationen treffen .

Daimlers Werkstatt wird Museum .
Vor 50 Jahren erfolgte die Patenterteilung an

Gottlieb Daimler für den Bau von Fahrzeugen mit
Gas - und Petroleummotoren . Zu diesem Jubiläum hat der
Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart , Dr . Strölin , die

beute noch in Bad Cannstatt erhaltene Werkstätte des großen
Erfinders zu einer Daimler - Eedächtnisstätte angeördnet .
2m Garten einer Villa hatten sich Daimler und May¬
bach eine kleine Werkstatt mit zwei Räumen eingerichtet ,
die niemand betreten durfte , nicht aus Furcht vor Verrat
technischer Geheimnisse , sondern wegen der Explosionsgefahr .
In der Werkstatt wird nun ein Museum eingerichtet ixerden .

4*

Die Wiesbadener Polizeischützen : H . Poh -
I i n g , K . Blum und Gg . Presser wurden mit der

großen Meisterschaftsnadel des Kartells für Sportschießen
ausgezeichnet .

Ein Achtkamps der Turnerinnen gehört zu
den turnerischen Wettbewerben der Olympischen
Spiele 1936 in Berlin . Jede Nation wird eine Riege
aus acht Turnerinnen stellen , von denen jeweils die sechs
besten gewertet werden . Der Achtkampf besteht aus der ge¬
meinsamen Eröffnungsübung , je einer Pflicht - und Kür¬

übung am Barren , Schwebebalken und Querpferd und der

gemeinsamen Schlutzübung . Aus verständlichen Gründen
wird der Achtkampf nur in der Mannschaftswertung durch¬
geführt . Es ist dies das erste Mal , daß sich die Tur¬
nerinnen an den Olympischen Spielen beteiligen .

Die Ehrenurkunde des Internationalen
Schwimmverbandes wurde dem Vereinsführer des

Magdeburger SK . von 1896 , H . A . Peters , für feine Ver¬

dienste um die großartige Ausrichtung der vorjährigen Eu -

ropa - Schwimm - Meisterschaften verliehen . Diese Ehrung ist
um so höher einzuschätzen , als in den 23 Jahren des Be¬

stehens der FJNA . sie bisher nur viermal vergeben worden

2 n der Südwe st - Fußballelf , die am Sonntag
in Gera gegen den Gau Mitte spielen wird , hat es im Sturm

noch eine Veränderung gegeben . An Stelle von Lindemann

( Offenbach ) wird Schuckert ( Opel Rüsselsheim )

spielen .
Beim Jnsterburger Reitturnier gewann

Oblt . Brandt mit „ Tora " und „ Baron " ein Zwei -Pferde -

Zeitspringen über 1160 Mtr . in 5 :38,6 Min . vor Oblt .

Schlickum mit .Fanfare
" und „ Wange

"
, sowie Rittmeister

E . Hasse mit „ Calmota " und „ Nemo "
.

Radball - Weltmeister „ Wanderlust
"

Frank¬
furt a . M . wird am 20 . Oktober in Basel gegen St . Gallen /
St . Georgen und VK . Vendenheim , also die Meister der

Schweiz und von Frankreich , antreten .

Adolf Heuser , der ausgezeichnete deutsche Halbschwer¬
gewichtsboxer , bewirbt sich jetzt offiziell um den Europatitel

seiner Gewichtsklasse , den er bekanntlich früher schon einmal
Inn ? hatte und der jetzt im Besitz des 2talieners Merlo

Preciso ist . Der Italiener verteidigt übrigens seinen Titel

am 17 . September in Wien gegen den Österreicher Heinz
Lazzek .

Das Olympische Dorf fast vollendet .

?:

W

‘
KW

Die vorbildlichen Anlagen des Olympischsn Dorfes,das auf dem Truppenübungsplatz Döberitz bei Ber¬

lin in landschaftlich besonders schöner Umgebung errichtet wird , nm im nächsten Jahre die männlichen

Olympiakämpfer zu beherbergen , stehen vor ihrer Vollendung . ( Scherls Bilderdienst , M . )

Kapitän Webb war nach dieser Leistung der volkstüm¬
lichste Mann Englands und der berühmteste Sportsmann der
Welt . Es gab für ihn eine Überfülle von Ehrungen und
durch Kapitän Webb kam das Dauerschwimmen sehr in Mode .
36 Jahre lang blieb die Leistung von Webb unerreicht , bis
es endlich 1911 F . W . Burgeß gelang , in 23 Stunden und
40 Minuten als Erster die Leistung von Webb nachzumachen .
Webb hat diesen Tag nicht mehr erlebt , denn der erste Be¬
zwinger des Kanals schied im Jahre 1883 auf tragische Weise
aus dem Leben . Als sein Ruhm als Dauerschwimmer schon
etwas im Verblassen war , unternahm Webb das gewaltige
Wagnis , in Amerika die Niagarafälle zu durch¬
schwimmen . Die amerikanischen Eisenbahngesellschaften , die
an 100 000 Zuschauer heranfuhren , hatten Webb einen Preis
von 10 000 Dollar für das Gelingen zugesichert . Kapitän
Webb ging im Strudel der Fälle unter und erhielt , nachdem
feine Leiche nach einigen Tagen an Land gespült war , ein
Armenbegräbnis . Die Eisenbahngesellschaft weigerte sich ,
die 10 000 Dollar an Webbs Frau und feine beiden Kinder

zu zahlen , weil der Preis nur für das Gelingen der Leistung
ausgesetzt gewesen sei !

Erst in den Jahren nach dem Kriege ist dann der Ärmel¬
kanal häufiger durchschwommen worden . Das Kanal¬

schwimmen war eine Zeit lang eine richtige sportliche Mode -

sache . Man hatte die Erfahrung gemacht , daß sich die Strecke
von Calais nach Dover leichter schwimmen ließ , als der um¬
gekehrte Weg , den Kapitän Webb genommen hatte . Jetzt
waren auch die Strömungen besser bekannt und schließlich
waren die Schwimmethoden bedeutend verbessert . Nachdem
1923 der Amerikaner Sullivanden Kanal in 27 Stunden
23 Minuten bezwungen hatte , folgten im gleichen Jahre dtzr
Italiener Tiraboschi mit 16 Stunden 23 Minuten und
der Amerikaner Toth mit 16 Stunden 54 Minuten . Im

Jahre 1926 gab es die zweite Kanal - Sensation , als die

deutsch - amerikanische Schwimmerin Gertrud E d e r I e als

elfte Frau in neuer Rekordzeit 14 Stunden 32 Minuten die

Überquerung gelang . Im gleichen Jahre erreichte auch der

Kölner Schwimmer Vierkötter in 12 :42 Stunden sein
Ziel . Es sind in diesem Jahre und den folgenden Jahren

noch viele erfolgreiche Angriffe auf den Kanal unternommen

worden , der nun dieser Tage wieder von dem Zahnarzt Haydn
Taylor in 14 : 50 Sturmen gemeistert wurde , doch bleibt

die große Leistung von Webb immer unvergessen .
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uns gewöhnt sind .

Es sind die neuen Farben , es ist die neue „Griffigkeit
"

der

Herbst - Stoffe,die schöner machen ! Neben Schwarz herrschen die

Farben Braun , Marine , Weinrot und Russisch - Grün vor - - aber

alles in edlen , ernsten Herbst - Tönungen . Die Oberfläche all die¬

ser Stoffe , seien sie aus Wolle oder aus Seide und Kunstseide ,
wird gerne belebt durch Biesen , durch Borken und durch Cloque ,
Und es ist nicht etwa ein teures Vergnügen , schöner zu sein durch

die Mode ; denn unsere Preise sind auch diesmal schon zu Be¬

ginn der Saison wohlfeil - - wie

st

iB

|
I

'
;XI

Ä

I

|

i![

ilj
I

aauttiMMLai Msaaaassss & s

K37

Bestecke u . Schalen
idiroer versilbert

Porzellan - Servicen
ßtofce Auswahl , bill . Preise . Zahlungserleichterung

im Etagengeschast
Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler u . Co .. Kirchgasse 27 . 2 . « egenüb . Woolworth .

» / wL Wer bauen , kaufen ,

/ ■
bicb entschulden , oder

■ » UM die Zukunft seiner Kinder sichern will ,
erhält kostenlose Beratung in der

EUfcnhdm Sdiau
Wiesbaden , Webergasse 16 .

Durchgehend v . 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei .
Baumappe mit50 Eigenheimen für 1.- HM. Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40RM .

IUI mLi . ImImi . zu haben im Tagbl . - Verlag .
MXQKUIGTUr Schalterhalle rechts .

Oefen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altreuom . Fachgeschäft .

Fir die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Wertstltte
nur Michelsberg 13
neben MetzgereiMenget
Carentie : Demen 4 Monate, Herren6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

Den Mann von guter Lebensart

Die Drilleilform leicht offenbart !

Relief - Satin -

Tupfen Kunstseide £ 90
modische Ton in Ton Neu -
heit , ca . 95 cm breit . .

Woll - Cloque
reinwollene , elegante ■ QA
Kleiderware

ca 130 cm breit

Reversible

faconne Kusne1de,O95
moderne Farben f. Nach -
mittagskleid ., ca .95 cm brt .

Cloque - Borke
Kunst - Seide , mit neuem a n —
Web - Effekt , doppelseitig
zu verarbeiten , f. das eie - — >
gante Kleid , ca . 95 cm br

Türken - Drucks
Kunstseide , 6 - farbig be - J95
druckt , für Kleider und 1 ”

Besätze , ca . 95 cm breit " I1

Woll - Schotten
Reine Wolle , der richtige
Stoff für fesche Sport - e
klelder , ca . 95 cm breit

moderner , einfarbiger i ß £
Wollstoff für Kleider und

Complets , ca . 130cm brt .
”

■

Mantel - Boucle
strapazierfähige Qualität £ 90
in schwarz und marine ,
ca . 140 cm breit . . . ' ty

Nur der Fachmann kann Sie bestens beraten , darum bedienen

Sie sich nachstehender Handwerksbetriebe der Kürschner - Innung :

Knapp , Jahnsfraße 3

Mende , Häfnergasse 13

Offszanka , Webergasse 5

Opitz , Webergasse 17

Repky , Langgasse 16

Schäfer , Adolf , Webergasse 34

Schäfer , Dominik , nrchgasse 19

Schenk , Gemeindebadgasse 4

Schrep , Taunusstraße 1

Schwerdtfeger , Kirchgasse 76

Stein , Sdiwalbadier Straße 49

Wagner , Moritzstraße 32

Weiller jr . , Häfnergasse 15

Winkelbach , Webergasse 3

Wiesbaden -Sonnenberg -

Bach , Rambacher Straße 3

Wiesbaden - Biebrich :

Polak , Armenruhstraße 20

Betz , Große Bprgstraße 9

FudlS , Riehlstraße 17

Funde , Midieisberg 2

Glückmann , Oranienstraße 34

Hempe , Bahnhofstraße 2

Hetzer , Sedanplatz 6

Jungbauer , Ellenbogengassel 4

Kahl , Häfnergasse 3

Mainzer

IM - - - :
Sondtrsd . « «

1 Wilhelmstr . 8

\ N . - M ,

1 o

" '
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»

Bgenscha « - dieser

sThdeen Vier - und

Sechszyl ‘ nder

Personenwagen
i Öb erzeugen .

| Schaufele & Co .

Optiker
_̂ A 1

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz
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ordnung sollen bekanntlich die Kleinverkaufspreise auf den

Stand von Ende März d . I . zurückgeführt werden . Welche

Erhöhung der Preise für Schweine sowie für Schmalz bis

kurz vor Erlag der neuen Verordnungen gegenüber dem

Stand von Ende März eingetreten war , zeigt das folgende
Schaubild . Der Schweinepreis ist für .

100 Kilogramm
Lebendgewicht aus Grund der vom Statistischen Reichsamt
für eine größere Zahl von Hauptviehmärkten errechneten
wöchentlichen Reichsdurchschnittspreise wiedergegeben , wäh¬
rend es sich beim Schmalzpreis um die Einkaufspreise bes ,
Berliner Lebensmitteleinzelhandels für Rohschmalz handelt .

Durch die Rückführung der Kleinverkaufspreise für
Schweinefleisch und Schmalz aus den Stand von Ende

März müsien natürlich auch die Preise für lebende

Schweine auf einen entsprechenden Stand zurückgehen . Von

zuständiger Seite ist vor kurzem mitgeteilt worden , daß

auf Gründ handelspolitischer Abreden in nächster Zeit er¬

hebliche Schweinemengen aus dem Ausland eingeführt wer¬
den sollen . Die vorübergehend eingetretene Knappheit auf
diesem Gebiet wird durch diese Einfuhren wesentlich ge¬
mildert werden . 2m Zusammenhang mit dieser Einfuhr -

matznahme ist auch eine Herabsetzung des Einfuhr¬
zolles auf lebende Schweine mit Wirkung vom
29 . August ab erfolgt . Durch eine Verordnung vom 26 . Aug .
ist nämlich der Zollsatz für lebende Schweine von 50 auf
10 RM . herabgesetzt worden , falls diese Schweine durch eine
vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft zu
bestimmende Stelle eingeführt werden . Und in ähnlicher
Weise wird der Zollsatz für eingeführtes Schweinefleisch auf
13 .50 RM . ermäßigt .

ners auf einstweilige Einstellung des Zwangsversteigerungs¬
verfahrens gemäß der Vollstreckungsschutz - Verordnung vom
26 . 5 . 1933 ist durch das Amtsgericht Nidda mit einer B e -
gründung abgelehnt worden , in der es u . a . heißt : Rach
8 5 der Verordnung vom 26 . Mai 1933 kann die Zwangs¬
versteigerung eines Grundstückes einstweilen eingestellt wer¬
den , wenn die Nichterfüllung der fälligen Verbindlichkeiten
auf Umständen beruht , die in der wirtschaftlichen Gesamt¬
entwicklung begründet sind und die der Schuldner nicht ab¬
wenden konnte . Zweck und Sinn der Vorschrift des § 5 der
Verordnung ist nur der , einem Schuldner , der unverschuldet
infolge Umständen , die in der wirtschaftlichen Gesamtentwick¬
lung begründet sind , in Zahlungsschwierigkeiten gekommen
ist , eine Frist zu gewähren , um ihn in die Lage zu setzen ,
später seinen Verbindlichkeiten nachzukommen und dadurch
die Durchführung der Zwangsversteigerung zu verhindern .
Die Voraussetzung der einstweiligen Einstellung gemäß § 5
der Verordnung liegt hier nicht vor . Der Schuldner ist von
Beruf Viehhändler . Seine Gewerbe liegt infolge A b w a n -
derns seiner Kundschaft völlig oarnieder . Unter den
heutigen Verhältnissen ist in ländlichen Bezirken mit einem
Aufschwung des vom Schuldner betriebenen Handels nicht zu
rechnen . Der Rückgang des vom Schuldner betriebenenGeschäfts ,
das damit verbundene Zahlungsunvermögen beruht auf per¬
sönlichen Verhältnisien und auf individuellen Umständen und
ist nicht auf der wirtschaftlichen Gesamtent¬
wicklung begründet . Das Geschäft des Schuldners
ist zurückgegangen , obwohl in den letzten drei Jahren der
Viehhandel sich im allgemeinen günstig entwickelt hat . Rur
der Rückgang des Viehhandels überhaupt infolge der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse im allgemeinen würde eine einst¬
weilige Einstellung gemäß § 5 der Verordnung rechtfertigen .
Es ist auch nicht anzunehmen , daß sich die wirtschaftlichen
Verhältnisie des Schuldners besiern . Bei Abwägung der

Gläubiger - und Schuldnerinteresien konnte sich das Gericht
bei dieser Sachlage nicht entschließen , die Zwangsversteige¬
rung hinauszuschieben . Es erschien nicht gerechtfertigt , dem

Gläubiger ein Opfer zuzumuten und das Verfahren einst¬
weilen einzustellen , wenn dieses nicht geeignet ist , den Zu¬
sammenbruch des Schuldners abzuwenoen .

Landwirtschaftliche Rundschau

Schmalz -

1 210

en

Es hat sich im Lause der zwei Jahre ergeben , daß der

Reichsnährstand mit der großen , das ganze Erzeugergebiet um¬

fassenden Organisation die beste Stütze der deutschen Wirt¬

schaft geworden ist . Der Bauer ist der Lebensmotor der

Wirtschaft . Schon im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Agrarpolitik war es gelungen , die Verkaufserlöse der

deutschen Landwirtschaft um 800 Millionen RM . zu steigern !
Was das bedeutet , das wissen unsere Bauern wohl am * ■

Höchstpreise treten . Die neuen Höchstpreise bewegen sich
für die verschiedenen Schlachtviehmärkte auf einer Höhe
zwischen 50 und 54 RM . für je 50 Kilogramm Lebendgewicht .

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Die Preisgestaltung für Schweinefleisch und auch für Schmalz
im E i n z e l verkauf wird jedoch durch die vom Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft unter dem
31 . August erlassene Verordnung bestimmt . Nach dieser Ver -

Ein bemerkenswertes Urteil .

Verweigerung der Einstellung des Zwangsversteigerungs -

Verfahrens gemäß der Bollstreckungsschutzordnung .

Gießen , 13 . Sept . In einem Zwangsversteigerungsver¬
fahren gegen den Grundbesitz eines jüdischen Viehhändlers
hat das Ämtsgericht Nidda einen Beschluß gefaßt , der von

allgemeinem Interesse ist . Der Antrag des jüdischen Schuld¬

Eerichtssaal .

Der Frankfurter Unterschlagungsprozeß .

Die unterschlagene Summe erhöht sich auf 335 000 RM .

Frankfurt a . M ., 13 . Sept . In der Verhandlung gegen
Ludwig Bersch , Fritz Treutel und Genossen wur¬
den am Freitag die ersten Zeugen vernommen . Ein Zeuge ,
der für Bersch im Rheinland bei Rennen Wetten tätigte , er¬
klärt , daß er etwa 13 000 bis 15 000 RM . für Bersch in
Wetten angelegt hat . Im Jahre 1932 wurde dabei ge¬
wonnen , im folgenden Jahr war ein Ausgleich vorhanden ,
und 1934 wurde verloren . Der Gesamtsaldo möge ein Minus
von etwa 5000 RM . sein . Als der Zeuge an Stelle seiner
Frau in der Firma des Angeklagten beschäftigt wurde , be¬
merkte er . daß ein Übertrag von 40 000 RM . von der Bar -

auf die Scheckkasse vorhanden war . Es erfolgte eine Revi¬

sion , aber eine Beanstandung sand nicht statt . Während
Bersch behauptet hatte , daß er mit seinen Verfehlungen erst
1932 begonnen habe , ergab sich aus bei Aussage bes als

Zeugen erschienenen Prokuristen bei Firma , baß schon
1927 mit Unterschlagungen angefangen würbe ,
unb baß schon bamals durch Fehlbuchungen ein niedrigerer
Kassenbestand angegeben worden ist . Nach dem Gutachten
des Sachverständigen Dr . Apelt , so betonte der Prokurist ,
hätte sich ein Fehlbetrag von 335 000 RM . ergeben , und in

dieser Höhe seien die Unterschlagungen des Angeklagten an¬

zunehmen . Als der Firma eine anonyme Mitteilung zuging ,
daß Bersch wette , wurde noch am gleichen Tage eine Treu¬

bandorganisation benachrichtigt .

Zwei Jahre Reichsnährstand .

Am 13 . September 1933 wurde das „ Gesetz über den vor¬
läufigen Aufbau des Reichsnährstandes und Maßnahmen zur
Markt - und Preisregelung landwirtschaftlicher Erzeugnisse "

verkündet und damit der Grundstein zur Errichtung des
Reichsnährstandes gelegt . Es war für den Nationalsozialis¬
mus keine leichte Aufgabe , den zum größten Teil durch die

jahrelange Mißwirtschaft bis an den Rand der Katastrophe
heruntergekommenen deutschen Bauernstand wieder aufzu -

richtcn . Der Aufbau des Reichsnährstandes mußte daher nach
einheitlichen , das gesamte Gebiet der Landwirtschaft erfassen¬
den Regeln erfolgen . Die Organisation des Reichsnähr¬
standes umfaßte vier Hauptabteilungen , welche die früheren
landwirtschaftlichen Organisationen ablösten und die bäuer¬

liche Verwaltung und Organisation im nationalsozialistischen
Sinne durchführten . So ist es auch heute noch .

zu beurteilen .

Die Gesetzgebung des Dritten Reiches sorgte dafür , daß
der deutsche Bauer wieder lebensfähig wurde . Der Reichs¬

nährstand schuf die Möglichkeiten für eine umfassende Preis -

und Marktregelung . Auf diese Weise wurde die Lebens¬

mittelversorgung des deutschen Reiches sichergestellt . Mit
der Eröffnung der Erzeugungsschlacht wurde der Bauer an¬

gehalten , sich wieder mehr mit dem Anbau von Früchten zu
beschäftigen , die in den letzten Jahrzehnten nur wenig an¬

gebaut wurden , die aber von . großer volkswirtschaftlicher
Bedeutung waren . Die staatlichen Lastensenkungen und

Ausgabe von Krediten und Zuschüssen an die Landwirt¬

schaft forgten weiterhin für die Gesundung des deutschen
Bauernstandes . Das Reichserbhofgesetz war ein besonderer
Markstein .

Der Bauernstand im Kreisgebiet Wiesbaden

hat sich in den zwei Jahren seit dem Bestehen des Reichs - '

nährstands bereits zum größten Teil von den Auswirkungen
der marxistischen Katastrophenwirtschaft erholt . Es geht
jetzt wieder aufwärts ! Nach der letzten amtlichen Erhebung
gab es im Kreisgebiet Wiesbaden etwa 13 0 0
Bauernbetriebe mit mehr als 0,5 Hektar Be¬

triebsfläche , die sämtlich im Reichsnährstand ihre Be¬

rufsorganisation gefunden haben . Die größte Zahl der
Bauernbetriebe — insgesamt rund 550 — hatte eine Fläche
von 0,5 Hektar bis zu 2 Hektar . Eroßbauernbetriebe mit

mehr als 100 Hektar Betriedsfläche waren nach der letzten
Erhebung nur 5 . vorhanden , während der mittelbäuerlichc
Betrieb von 5 bis unter 20 Hektar mit rund 350 Stellen

verzeichnet wurde . Kleine Betriebe mit unter 0,5 Hektar find
keine Bauernbetriebe mehr . Interessant ist die Feststellung ,
daß es nach der letzten Berufszählung im Vorjahre im Stadt¬

gebiet Wiesbaden rund 4800 in der Landwirtschaft tätige
Erwerbspersonen gab .

Die Schweine - und Schmalzpreise .

Die künftige Gestaltung der Schweine - und Schweine¬

fleischpreise wird einmal durch die neuen Höchstpreise für
Schlachtschweine geregelt , die vor wenigen Tagen von der

Hauptvereinigung der Deutschen Viehwirtschaft erlassen
worden sind und die an Stelle bei am 20 . Juli eingeführten

Schweine - Preis

( KHp 100kg ) ___
Preis

.(mplOOky } ,
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Wiesbaden , die Rose im deutschen Land !

Lebenskultu r "
.

1 .

Am 29 . August wollte ich um 13 .30 Uhr
4 Briefmarken zu 6 Pf . bem Markengeber
am Loreleiring entnehmen . 2 Stück gab er
ab , dann war Schluß — Ziffer 250 . Als ich
gegen 19 .30 Uhr , von Dotzheim kommenb , ben
Markengeber wieber tri Anspruch nehmen
wollte , war berselbe noch gesperrt . Dies ist
nun nicht ein einzelner Fall , sonbern bas
kommt öfters vor , weil ja naturgemäß bie
Nachfrage nach 6 - Pf .- Marken groß ist . Der

nächste Markengeber befinbet sich am Post¬
amt Bismarckring . Dies ist für ben Marken -

Alleen , bie Umgebung ber schönen Wiesen
unb Wälber int Angesicht bes sagenumwobe¬
nen Rheinstroms , welche bie Großstabt und
Badestadt auch zu einem Luftkurort gestalten .
Dieses schmucke Kleid beim „ Wunderquell
am duftumblauten Taunus "

berechtigt jeden¬
falls zu dem Lobe :

„ Wiesbaden : Führende Väderstadt ,
Großstadt int Brautgewand ,
Märchenzauber ringsum !"

So kann es kommen , daß man die Stadt
lieben lernt , sie nicht lassen möchte und es
aus innerstem Herzen ruft :

Wiesbaden , die Rose im
deutschen Land !

Die aber Heilung von ihren Gebrechen
fanden , mögen sagen :

künden ein reichlich weiter Weg , und wer
weiß , ob ihm dort das Glück hold ist . Also ,
liebe Reichspost , sei so nett — du bist ja doch
sonst immer auf der Höhe — unb versieh bie
Fernsprechzelle auf ber Klarenthaler Straße
mit Markengebern ober weise deine Vries -
kastenleerer an , mal mit nach den Marken¬
gebern zu schauen . V .

Bitten an die Reichspost .

Die Deutsche Reichspost ist bemüht , in
unserer Stadt das Retz der Fernsprech¬
zellen immer weiter auszubauen . An
zahlreichen Plätzen int Innern unb auch am
Ranbe Wiesbadens stehen biese schmucken
Häuschen , unb man kann beobachten , baß
von ihnen recht lebhaft Gebrauch gemacht
wird . Gerade in den Außenbezirken ist die
Aufstellung der Zellen dankbar begrüßt
worden . Nicht in jedem Hause ist heute
Fernsprechanschluß , und doch gibt es eilige
Dinge , sei es , daß ein Arzt gerufen werden
muß oder daß irgendeine Besorgung be¬
schleunigt Erledigung finden soll , bei denen
der Fernsprecher unentbehrlich geworden ist .
Viele Anwohner der Kapellen - und
Fresenius st ratze sowie des Dam -
d a ch t a I e s würden es deshalb begrüßen ,

wenn die Reichspost auch in dieser Gegend
eine Fernsprechzelle aufstellen würde . Als
Platz möchte ich vorschlagen die Kreuzung
Dambachtal — Friedrich - Otto - Straße heim

Anfang der Dambachtalanlagen bzw . der
Fresemusstraße . P .

Schönheit im Straßenbild .

Wenn wir Sonntags oder auch an jedem
anderen Tag außerhalb der Stadt gehen , so
wird schon mancher die trostlose Lage der
Straßen nach unseren Vororten beobachtet
haben . Gehen Sie mal nach Dotzheim und
hetrachten Sie von der Manteusfelstraße ab

rechts und links die Einzäunungen der
Gärten , ganz besonders der geschäftlichen
Lagerplätze ( Altmaterial - Lager , von altem

Wellblech notdürftig gehalten ) . Wie sehen
diese Geländer aus ? Das eine hoch , das
andere niedrig , oft fehlen die Latten . So

geht es bis zum Bahnhof . Diese Besitzer
müßten verpflichtet werden , wenigstens nach
der Straße hin für eine einheitliche Um¬

zäunung zu sorgen . Ich würde folgenden
Vorschlag machen : Einen Bretterzaun von
2— 2 .50 Meter Höhe , die Spitzen etwas ver¬

ziert , mit einem Ölfarbenanstrich grau oder

grün , machen zu lassen . Die Kosten sind zu
erschwingen und das Gesamtbild der Stadt
würde bedeutend verschönert . Anwohner
und Passanten von vielen Straßen, , ganz
besonders von solchen nach den Orten in der

Städtnähe , wären den Besitzern dankbar .
Wie das Bild jetzt aussieht , gereicht der

Weitkurstadt nicht zur Ehre .

Ein alter Wiesbadener , dem

die Schönheit der Stadt am

Herzen liegt .

„ Gesundheit unb Glück
gibt Wiesbaben zurück .

"

Die Eesunbheit ist erste Vorbebingung
des Glücks . So vielen hat ber Heilbrunnen
zu neuem Glück verhalfen ! Unb wenn ich
dann an einem lauen Sommerabend unter
dem sternbesäten Himmelszelt im Banne der
Sphärenmusik den Klängen seelenbeschwin -
gender Melodien lausche , so ist für mich
sicher :

Wiesbaden , das Paradies
für Kranke unb Eesunbe .

Für bie Kulturbebürfnisse sorgt in erst¬
klassigem Maße bas Deutsche Theater in

Verbindung mit den Darbietungen erster
Musikkllnstler unb mit sonstigen gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen . So erweist sich Wies¬
baben in jeber Hinsicht als

„ Born echter Eesunbheit unb

Seite 20 . Nr . 252 .

Das Preisausschreiben bei Städtischen
Kur - unb Bäberverwaltung Wiesbaden , das
dazu aufforderte , in kurzem , einprägsamem
Satz von höchstens acht Worten die Vorzüge
der Stadt ins rechte Licht zu setzen , hat int
Volke Anklang gefunden . Dies ergibt sich
aus der großen Zahl von Einsendungen ( an¬
nähernd 1000 ) . Der erste Preis fiel , wie
mitgeteilt , auf ben Text : „ Wiesbaden :
Uralte Heilkraft ! Ewigjunge
Schönheit !" Das Preisgericht hat mit
dieser Prämiierung eine glückliche Hand be¬
kundet . Denn in kürzester Form ist das
Beste gesagt . Im Juli b . I . veröffentlichte
bas „ Wiesbabener Tagblatt

" in Nr . 185 bas
Märchen : „ Wie bet Kochbrunnen entftanb

“
.

Diese fromme Sage erzählt nun , wie seiner¬
zeit ber liebe Gott selbst sich Wiesbaden als
Quartier erkor . Sein Reisemarschall hatte
damals leider vergessen , die himmlische
Götterspeise , die ewige Jugend verleiht , auf
bie Reise mitzunehmen . Da sprach der All¬
mächtige ein Machtwort und mit einem
Schlage hatte sich die Gegend in den herr¬
lichsten Eottesgarten verwandelt . So blieb
es bis auf den heutigen Tag . Jedes Jahr
bringt neuen Märchenzauber : Wies¬
baden bleibt die ewigjunge
Schönheit !

Der universale Geist Bacon behandelt in
seinen Essays das Kapitel „ Gärten "

. Er
sagt : „ Gott der Allmächtige pflanzte zuerst
einen Garten ( bas Parabies ) . Und in ber
Tat , bies ist bie reinste aller menschlichen
Ergötzungen , bie größte aller Erfrischungen
bes menschlichen Geistes , ohne welche Ee -
bäube unb Paläste nur rohe Machwerke
sinb .

"

Es sind gerade die prächtigen Gärten , die
Kinder der Flora , die mit Sorgfalt gepfleg¬
ten Grünanlagen , die Schatten spendenden

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die vrehgesetzliche Verantwortung .

J » HAUS - U. KÜCHENGERÄTE

। frankfurter in elfe
FESTHALLEN GELÄNDE VOM 22 .- 25 - SEPT . 1935

Die Messe des kaufkräftigen Südwestens ! Fghrpreisermäl ; !9ungenovf <terR .eichsbahn .

1 . frankfurter Gaftro irtsmeffe
VOM 21 - 29 . SEPT . 1935 FRANKFURT AM MAIN
Geöffnet täglich von 10 - 19 Uhr • Reichsbahn - Sonn tags karten
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Das

( Kirchliche Anzeigers

Wir laden Sie zur Erst -

F550

ft

IDiesbaden , den 14 . September 1935 .

Sedanplatz 3

Qh .Vg rze ' AW -
_

Koch

am Eck

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , lOOOfach .Anerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Bing 17 , Tel . 22075 .

Mtrmlllchiiren
netto . Fabrikate .

Tb . Brück .
Eoetbestr . 18 .

Innendekorationen

Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Makulatur
zu haben

im Tagbl .- Verl .,

Äläbinalchine RM . ns .— aegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teilzabl . . wöchentl . RM . ,1L «. m . entkvr . Aufschlag .
1 . Rate Okt . Lteig . Iot . fr . saus o . Anz . — Alt -
mato i Zahl . Erofch , Rheinstr . 88 . Gib , r .________

Am 12 . September verschied nach schwerem
Leiden unser allverehrter Chef

<5roßbeutfche
Seuerdestattuny

iteDamenhüteäX . « .
'
,
“ ”

,
f, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Wiesbaden (Oranienstraße 23 ), den 15 . September 1935 .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 16 . September ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Neue

Erfindung !
Wir längen und

weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

Sdiuh -

Herold
Friedrichstr . 57

Ohre Verlobung zeigen an

Glfi ^Krauter

Willi ^Kupfer

Für die herzliche Anteilnahme bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
insbesondere für die vielen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Elisabeth Frank u . Kinder .

W iesbaden (Sedanstr . 9 ), den 14 . Sept . 1935

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
hacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Rr . 252 . Sette 21 .

Feuerbestallung
ist - höchste Erfüllung der Pietät und der Hygiene .
Wir übernehmen kostenlose Feuerbestattungen

in würdiger Form gegen geringe Beiträge .

Großdeutsche Feuerbestattung , V . V . a . G .
(früher Volks - Feuerbestattungs -Verein )

ZweiggeschäftssteHe Schwalbacher Straße 2 , TeL 25800

GröBte Feuerbestattungs - Versicherung unt . Reichsaufsicht
lieber 1 Million Mitglieder . K193

Weitere Zahlstellen : Herderstraße 16 , Webergasse 51 ,
Dotzheimer Straße 110 , Blücherstraße 38 , Taunusstraße 62 ,
Waldstraße 57 , Böderstraße 10 , sowie in allen Vororten .

Danksagung .

Für die uns in so reichem Maße be¬
wiesene Anteilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer lieben Mutter

Frau Luise Oechsle

Hanlgsm
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

M
der gute

Füllhalter

RM . 3 -

daß Sie immer dicker werden ? Daß Sie bet der Arbeit viel
ritzen, trägt dazu bei . eher es läßt sich wohl nicht ändern »
Trinken Sie doch den wohlschmeckenden , bekömmlichen
Dr.Richters FrühstQckskräutertee u . Sie gewinnen auch bei der

ritzenden Lebensweise die Schlankheitzurück .die Sie jung
ti.beweglich erhält Auch als «Drix ’-Tabletten erhältlich .
Verlangen Sie in ApotheLu . Drogerien nur den echten

1—-** * ' Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

Freitag nacht verschied sanft unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter Großmutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Schaus,wwe .
geb . Bauer .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Adolfstr . 5 ) , den 14 . September 1935 .

Die Einäscherung findet Dienstag , 17 . Sept . 1935 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von
Blumenspenden bittet man absehen zu wollen .

Hauptsächlich Blautöne , reizend sind
rotbuche , russe u . neue braune Farben

Bedienung :

Gewandt , unaufdringlich .
Wir verkaufen nur , was Sie kleidet .

Auswahl :

Dementsprechend sehr groß .

Und die Preise ?

Sprichwörtlich volkstümlich .....

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 bl .

Meßen . 8 .00 Amt . 9 .00 Kindergottesdienst mit

Sredigt und gemeinschaftliche bl . Kommunion . 10 .00
ochamt mit Predigt . 11 .30 letzte hl Messe mit

Predigt , 18 .00 sakramentalische Andacht . An den
Wochentagen hl . Meisen um 6 .10 . 6 .45 und 9 .00 .
Mittwoch und Samstag außerdem auch um 7 .30 .
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
18 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30
zweite hl . Messe . 8 .45 Kindergottesdlenst . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt . An den Wochentagen sind die hl .
Messen um 6 .00 . 6 .35 und 8 .30 Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen find
die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 .
zweite hl . Messe 7 .00 mit Ansvrache und gemein -
schaftli 'cher hl . Kommunion Der Frauen . 8 .00 hl .
Messe . 8 .45 Jugendgottesdienst ( Amt ) . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , letzte bl . Messe 11 .30 . 19 .30 Sakra¬
mentsandacht . In der Woche sind bl . Messen 6 .00 ,
6 .40 und 8 .00 . Dienstag und Freitag . 6 .40 . Schul¬
messe mit Kinderkommunion . Dienstag . 8 .00 , Amt
zu Ehren der Wundmale des hl . Franziskus . 19 .30
crranziskus -Andacht . Beichtgelegenheit Samstag von
16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag und
Dienstag bis 8 .00 und Freitag von 17 .00 bis 19 .00 .
Hl . Kommunion in den vier ersten hl . Messen und
nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Vaptisten -Eemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag .
9 .30 . Eebetsstunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00
Predigt . Mittwoch . 20 .30 . Bibelstunde . — Wies¬
baden - Dotzheim . Mühlgasse 17 . Sonntag . 11 .00 ,
Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Eoangel . - Iuther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag . 10 .00 . Gottesdienst .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strane 44 .
Sonntags . 20 .30 . Evangelisation . Mittwochs . 20 .30 ,
Bibelstunde . — W .- Biebrich . Rathausstr . 67 . Sonn¬
tags . 20 .30 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .30 ,
Bibelstunde . — W .-Schierstein . Wilhelmstr . 25 . Sonn¬
tags . 20 .15 , Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 ,
Bibetstunde . Jedermann , ohne Unterschied der Kon¬
fession , herzlich willkommen !

Reuavostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 , Gottes¬
dienste . — W .- Biebrich . Dilthevstr . 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 , Donnerstag , 20 .30 . Gottesdienste . — W .-
Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonntag , 9 .30 u . 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . - W .- Dotzheim . Luisenstr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strane 8 . Sonntag . 9 .30 . Predigtgottesdienst .
Pfarrer Eirmeier

Methodistenkirche . Dotzheimer Straße 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 16 .00
Predigt . — Dienstag . 20 .15 . Bibel - und Gebetstunde .

Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .
Dienstaa 15 .00 . Heimbund . — Mittwoch 20 .00 ,
öffentl . Gotesdienst . — Freitag . 20 .00 . Heiligungs -
stunde . — Sonntag . 10 .30 . Heiligungsstunde ,
20 .00 öffentl . Gottesdienst . Für Kinder Mittwoch
15 .00 . Sonntag 9 .30 .

Am 12 . September verschied nach schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Menges
Schlossermeister .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Menges , geb . Häußer

nebst Kindern und Enkeln .

Besichtigung der neuen

Herbstmodelle ein !

Der diesjährigen Herbstmode ent¬

sprechend außerordentlich

vielseitig ! Sehen Sie selbst I

Material :

Bevorzugt : Echt Haar , echt Velour !

KOHR - HUTE
Wiesbaden , Langgasse 3 .

Gerade wieder auf die Hühneraugen ! !
Jetzt hab ’ ich’s aber satt , jetzt
Kauf* ich mir gleich eine Dose „ Lebewohl "* )
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose ( 8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ,
Drog . A .Jünke , Kais . - Friedr . - Rg .30
Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 . F437

Sonntag , den 15 . September 1935 .

Evangelische Kirche .
Wiesbaden -Biebrich .

Hauvtkirche . 10 .00 Festgottesdienst ( Jahresfest
der Ev . Gemeindejugenü ) . Pfarrer Pönicke -Wies -
baden . unter Mitwirkung des Posaunenchors und
des Hauptkirchenchors . 11 .15 Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dietz .

Dranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottes -
dienst . Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Waldstrabe . 10 .00 Hauvtgoktes -
Äienst . Pfarrer Lauth . 11 .15 Kindergottesdienst
Pfarrer Lauth .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindebibel -
stunde . Pfarrer Albert .

Die Kirchensammlung ist bestimmt für die
Landesjugendarbeit in der Landeskirche Nassau -
Hessen .

Zurück .

Dr . Bott
Frauenarzt

Taunusstraße 2

Zurück .

Dr . Moufang
Nikolasstraße 12 .

geb . Bind

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bars für
die tröstenden Worte am Sarge , den Herren
Aerzten Dr . Niemann und Dr . Bickel und
den Schwestern des Paulinenstifts für die
liebevolle Pflege , dem Männergesangverein
, ,Hilda “ für den erhebenden Gesang , den
Hausbewohnern , sowie allen , die durch
Kranz - und Blumenspenden und das letzte
Geleit die Verstorbene ehrten .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Oechsle u . Söhne .
Wiesbaden (Niederwaldstr . 5 ) , 14 . 9 . 1935 .

Ihr Herbsthuf
ein

KOHR - HUT !

T he r m alFr c iluf fSch wimm bad g
, . Schlangenbad bleibt noch geöffnet

Wassertemperatur 25 °

Herr Wilh . Menges
Schlossermeister .

Ein väterlicher Freund und Berater , ein Vorbild
in seinem arbeitsreichen Leben , bleibt uns sein Wirken
unvergeßlich .

Die Angestellten und Arbeiter .

Qr . giurgstraße 9

_
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Bäder u n d sommerfrisch e Nj + [w o c h en end und Ausflugsziele

Vom Wandern

auf des Schwarzwalds Höhenwegen
Vor hundert Jahren , als die erste deutsche Eisenbahn

die Strecke Nürnbetg — Fürth „ durchraste
"

, da sah es auch
in unserem Schwarzwald noch anders aus als heute . Die
liebe alte Postkutsche konnte den Reiseverkehr von Ort zu
Ort noch leicht bewältigen . Auf den hohen Schwarzwald
verirrten sich nur wenig Menschen . Wer dies aus Natur¬
freude tat , wurde als Narr verlacht . Lag doch die Zeit
nicht weit zurück , wo man die abgelegenen Gebiete des
Gebirges noch als eine Wildnis betrachtete , „ wo Räuber ,
wilde Tiere und sonstige fabelhafte Schrecknisse den Menschen
belauern ."

Welch ein Wandel im Laufe des letzten Jahrhunderts !
Befürchtung vor zu starkem Abgang von Fremden in die
Schweiz nach Fertigstellung der Bahnlinie Mannheim — Basel
war im Jahre 1864 Anlag zur Gründung des badischen
Schwarzwaldvereins . Weitsichtige Männer er¬
schlossen das schöne Waldgebirge der deutschen Südwestmark ,
bis

'
auf die höchsten Höhen wurde das musterhafte Wegenetz

ausgebaut . Es war nun eine Lust , zu wandern . Aus weiter
Ferne , aus dem In - und Ausland zog es den Fremden in
den schönen Schwarzwald .

Da waren es besonders zwei Männer , Ph . B u s s e m e r
in Baden -Baden und Julius Kaufmann in Lahr , die mit

anderen Naturfreunden des Schwarzwaldvereins den Ge¬
danken einer Durchquerung des Gebirges mit Höhen¬
weg e n in die Tat umsetzten . Drei Höhenwege führen heute
von der Eoldstadt Pforzheim über das Rückgrat des Gebirges
bis zur Schweizer Grenze in Basel , Waldshut und Schaff¬
hausen . Höhenweg I ( Westweg ) zieht sich durch die land¬
schaftlich schönsten Teile der badischen Heimat . Auf einer
Länge von rund 282 km , die man in stehen . Tagen durch¬
wandern kann , blicken wir von stolzen Bergeshöhen in weite
Lande . Prächtige Wälder nehmen uns auf , auf Gebirgs¬
seen , Wasserfällen , romantischen Schluchten , lieblichen Tälern
ruht das trunkene Auge . Ein ununterbrochener Wechsel
unvergeßlich bleibender Bilder . Hier Wildbad , der
Jungbrunnen der schwäbischen Herzöge , weiter ins einzig¬
artige Naturschutzgebiet des Hohl oh . Badener Höhe , das
Hornisgrindegebiet mit seinen stark besuchten Kur¬
orten , die rauhe Kniebislandschaft , die lieblichen
Berge des Kinzig - und Gutachtales bis hinauf zum
Brendturm . Welterwandernd erreichen wir beim Titisee
den südlichen Schwarzwald , den Riesen der Berge , den rund
1500 Meter hohen Feldberg , und in lohnender Höhen¬
wanderung im Schwarzwald über Notschrei , Belchen ,
Blauen das goldene Eingangstor der Schweiz , Basel .
Höhenweg II ( Mittelweg ) führt uns u . a . zum bekannten
Höhenkurort Freuden st adt , durchs schöne Kinzigtal ,
auf die aussichtsreichen Höhen der Schramberger und
Triberger Gegend , hinüber zum Hochfirst und durch das
den meisten Wanderern noch wenig bekannte Gebiet hinunter

nach Waldshut . Höhenweg III ( Ostweg ) zeigt die Schön¬
heiten des lieblichen Nagoldtales , das wilde Vernecktal , die
Randberge des Schwarzwaldes mit herrlichen Aussichten

'
auch

ins Gebiet der Schwäbischen Alb . Ein großer Teil
der Höhenwege führt durch Landschaften in Meereshöhe
von 1000 bis 1500 m . Was das Wandern auf den Höhen¬
wegen noch beliebter gemacht hat , das sind die vom Schwarz¬
waldverein im Laufe der Jahre immer mehr ausgebauten
Zugangswege von einzelnen Orten hinauf zu den Höhen¬
wegen .

Fühlbare Lücken auszufüllen . begann der Schwarzwald¬
verein im Jahre 1934 . Es sind Querwege , die den Schwarz¬
wald von West nach Ost durchschneiden . Sie erschließen zum
Teil neue landschaftliche Reize des Gebirges . Der erste
Ouerweg Freiburg — Bodensee wurde 1934 markiert .
Er zeigt uns das Höllental , die Wutachschlucht , den
schönen Hegau und die Gestade des Schwäbischen Meeres .
Weitere Querwege sind in Porbereitung .

Heute ist der Schwarzwald in der ganzen Welt bekannt
als eines der meistbesuchten Gebirge . Viel dazu beigetraaen
hat das ausgedehnte Wegenetz , das man wohl in seiner An¬
lage als schlechthin vollkommen für ein Wandergebirge be¬
zeichnet . A . Fahrner , Freiburg/Br .

* Sonderzug an die Mosel . Am Sonntag , 22 . September ,
fährt ein Derwaltungssonderzuig an die Mosel . Trier , die
gastliche Weinstadt , wird viel bieten . Der neunstündige
Aufenthalt gestattet , daß die Schönheiten Triers in vollen

Zügen genossen werden können . Fahrtzeiten , Fahrpreise usw .
werden durch die Presie und durch Aushänge auf den Bahn¬
höfen und bei den Mitteleuropäischen Reisebüros bekanntge -

geben werden .

großen Rheingauer Weinfest
5 volle Tage original Rheingauer Kojenbetrieb bei naturreinen Rheingauer Weinen

verbunden mit der Weinkultur - Ausstellung

„ Von der Rebe bis zum Glas "

m ■ f * . Lb xx m trifft sich vom 26 . bis 30 . September 1935 im Paulinenschlößchen
V 11 w W IC 3 U CI CI ll In sämtlichen urgemütlich ausgestatteten . Sälen

— Qi ; - \ A/ „ : ____ I___ _ t __ Einmaliger Eintritt 1 Mark (ganze Tageskarte 1.50 Mk .) Jede Eintritts -
Ixapeiien • OTimmung • VVemproben • I anz karte berechtigt zur Gratis - Entnahme eines Original - % -Schoppen - Römers

Rheingauer Weines . / Während der Weinfesttage verkehren die Autobuslinien 1, 2 und eine Sonderlinie direkt bis zum Weinfest (Paulinenschlößchen ).

M58AKN

A usk ünfte und Prospekte beim Neuen Kurverein Wiesbaden , Theaterkolonnade

Achtung ! Achtung !

Besuchen Sie während der Badenheimer Kirch¬

weihe auch die STRAUSSWIRTSCHAFT der

OberstleutnantLiebrecht
’
schen

Weingutsverwaltung
Bodenheim a . Rh .

Cafe - Restaurant Sehläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 Mk . Musik im Freien (Rundfunk ) .

Gute Autostraße und Spazierwege !

Pension Häbel , Marienberg (Westerw . )
500m ü .d . M . Tel . 107 . Ruhiges Haus , Bad,Liegewiese
Beste Verpfleg , 4 Mahlz . Pens . 3 50 , Prosp . b . Verlag .

„ Waldfriede “
• Wehen i . /T .

Mittagessen 1 Mark

Prima Kaffee , selbstgeb . Kuchen , Obsttorte mit
Schlagsahne . Wilh . Domm Wwe .

VARIETE - T HEATER

Heute Samstag und morgen
Sonntag

letztes Auftreten

Luisita Leers
die herrlichste Artistin der

Welt und die fabelhaften

8 Attraktionen 8
Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Familien =Vorstellung
Voranzeige !

Ab 17 . September 1935

KASSNER
Europas größteZauberschau

Wegen den großen Vorbereitungen
bleibt unser Theater am Montag ,
den 16 . September geschlossen !

■ Nervös - Erschöpfte “

Spezialkuranstalt Hof heim im Taunus 32
bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 • Mäßige Preise - Prospekte durch :
Dr . M . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt MD

Sammerfrische Oorndorf
( Westerwald )

in sch. waldr . Eeg .. f . Erholungsb .
ans . Aufentb . bei gut . Vervfleg ..
sch. sonn . Zim .. berrl . Ausblick ,
10 Min . v . Tannenw . Penstonsvr .
3 Mark . Ausk . ert . Lindschridt .
Rieblstraße 13 .

_______
Pension Schneider ._______

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralbeiz ., fließ . Wall , in
all . Zim . , vrächtige Südlage ,
mrt Berggart . u Liegestübl .
Schonst fverienaufenth . zu
man . Prellen . Jagdgelegen¬
heit . Bekannt beste Vervfl .
( Butterküche ) . Sie sind ent¬
zückt und kommen wieder .

Sei . Jak , RScking .

Rübe und Erholung
finden Sie in der Privat -Pension

„ Zum Tannenwald "

Dorndor ? ( Westerwald ) .
Einzigartige Lage , schöne Wälder ,
herrlicher Fernblick , gr . Freilicht¬
schwimmbad . 75 km v . Wiesbaden .
4 Mahlzeiten . Tag 3 Mk . Keine
Nebenkosten . Station Frickhofen .
Auskunft Wiesbaden Hallgarter
Straß « 7 . 2 . Etage rechts .

Mr drucke«
Mskie brauchen !

L.Lcheilenberg
'
sche

HafbuOmknei
Miesbabener
llaghtatt

Dernbach
bei Montabaur
(Westerwald ) ,

Gasthof Kaiser
bek . gute reich ! ..
Verpflegung , 4
Mahlzeiten 2 .80
Separat . Aufent -
haitsräume . Kein

Trinkzwang .

Noten
antiquarisch ab

10 Pfennig
neu ab

40 Pfennig
Ad . Stöpplerjr .
Luiscnstraße 17

Gasthaus „ Zum Aartal "

Seitzenhahn , Aarstr . 53 , unterh .
Bleidenstadt . Bahn u . Post Blei¬
denstadt , direkt am Wald gelegen ,
Fremdenzim . mit u . ohne Pens .,
fl . W .. va . Verpflegung , 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 RM . Besitzer Adolf
Leucht . Tel . 372 Bad Schmalbach .

Capitol

Ehe

2 Jahre

Capitol -Theater

Sonntag :

300 500 700 goo

Ein auserlesenes

Beiprogramm I

Die interessante Ufa - Woche .

streik
“

Der lustigste Ufa -

Film des Jahres !

Paula Wessely

Episode
Die Presse :

i

Für die Wessely ein Triumph ,
ein stärkerer noch als der
„ Maskerad e “ - Erfolg !

„ Oie beste
schauspie erische Leistung

“

so urteilen soeben die Preis¬
richter der

III. Internationalen Filmkunst -

Ausstellung Venedig 1935 .

AUF DER BÜHNE

Rola Danas
und Boys

Kulturfilm — Wochenschau !

WALHALLA
4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . 3 Uhr

Samstag , 10 . 45 Uhr

Sonntag , 11 . 30 Uhr vorm .

Abessinien
Eine Filmreise durch das
afrikanische Kaiserreich .

Hochaktuell I

-• & STRAUSS -

V WIRTSCHAFT

1 Eduard Wintermeier !

Schie rste i n
Bahnhofstraße 9

■ ■

Luna -Ton -Theater
Schwalb acher Strafte 57

Ein großer Erfolg !

Camilla Horn -IvanPetrovich

Sonntag ah 2 Uhr . Letzte Vorst . 8 .45 Unübertreffliche Ion Wiedergabe

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Die Schatzinsel
(Der Piratenkapitän ]

mit .

Beery,Cooper , Stone ,
Barrymore u . v . m .

Montag letzter Tag !

UFA - PALAST

„ Der Erfolg war ungeheuer und

sichert dem film eine WeMrclse
“

„ Angriff
"

Der Film , der die

Krönung
des bisherigen Wirkens

von

Jan Kiepura
im deutschen Film

darstellt .

Die technisch -künstlerische

Sensation :

Kiepura singt
mit sich selbst

| Ufa - Vorprogramm und die neueste Ufaton - Woche |
Jugendliche zugelassen / Wo 4 °° 615 8 “

, So 300 430 630 9 °°

Heute Abend 2245Uhr
14 . 9 . 35

„ Unter den

Dächern von Paris
“

SonntagVorm . lllsUhr
15 . 9 . 35

„ Die Männer

von Aran "

Vorverkauf täglich von 4 — 9 Uhr an den Ufa - Kassen .
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TEPPICHE
, GARDINEN

, TAPETEN
,

LINOLEUM 5ÄSÄ Fl IF 7 SÄ !
i " 1 Mittelpunkt der Stadt B OBK Erdgeschoß u . I . Stock

ausgeführt von dem Städtischen Kurorchester

Fasaneriestraße 36 0

KURHAUS1 Dienstag , den 17 . September , 20 Uhr großer Saal

Endstation der Linie 4 .

Der Rundfunk

Deutsches Theater

Lach - Erfolg !

fygmalüm

THALIA

Wiesbaden Gegr . IE82

herzlichst ein . Die Vereinsleitung .

6 .00 Aus Bremen : HafenkoiAus Bremen : . Hafenkonzett . 7 .45 Aus Nürn¬
berg : Reichssendung : Aufmarsch - Appell der
SA .. SS . und des NSKK . 10 .00 Reichs -

Wo . 4 , 6 .15 u . 8 .30 — So . 3 , 5 , 7 u . 9

FILM - PALAST
Schwaibaeher Straße 8 Fernruf 26029

Wo . : 230 , 4 .30 , 630 , 8 .30 Uhr
So . : 2 .00 , 410 , 620 , 830 Uhr

Humor , Unterhaltung , Pflanzen - Verlosung und Tanz .

Wir laden unsere Freunde und Gönner hierzu

HÄNDEL

BRAHMS KONZERT

KARTEN : Numerierte Plätze 2 . 50 Mk . und 2 .00 Mk ., nichtnumerierter
Platz 1.50 Mk . - Vorzugskarte für Kur - und Dauerkarteninhaber 1 .00 Mk .

Außergewöhnlich billige Köln -
Düsseldorfer Rheinfahrten
Dienstag , 1T.Sept ., 8. 15 Uhr ab W. - Biebrich
die herrl . Rhein -Mainfahrt nach :
Frankfurt a . Main
Rückt. 2015 . InFrankfurtca. 5 Stunden Aufenthalt

Gelegenheit zur Besichtigung des Zoo . Totalfahrpreis RM. 1 . -
10 .00 Uhr ab W .- Biebrich : Billige Sonderfahrt mit
einem d . größt . Köln - Düsseldorfer Rheindampfer
nach Büdesheim / Aßmannshausen / Niederheimbach / Bacharach
Rückk . 19 .55 Uhr . Totalfahrpr . f. Jede Station nur RM. 1 . -

Bei beiden Fahrten Musik an Bord .
Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros sowie der Agentur
W. -Biebr. Schürmann & Co . G . m . b . H „ F 60144/46

mit

Jenny Jugo
Guftaf Gründgens

Sonntag , 15 . Sept . , ab 4 Uhr nachm . in

Sonnenberg „ Kaisersaal
“

Adolfstraße 6

53jähriges Stiftungsfest

Gärtnerverein
„

Hedera
“

den Film , der als

staatspolitisch wertvoll anerkannt ist , zu sehen

Nach denVorkommnissen inBerlin machen wir ausdrücklich darauf
aufmerksam , daß der Film bei uns in ungekürzter Fassung läuft .

Der Film läuft ab heute Samstag
zu volkstümlichen Preisen , beginnend mit

50 Pfennig
bei unserer bekannt besten Ton -Wiedergabe

und hochwertigen Bildwirkung .

Die Deulig -Woche bringt u . a . :

Beginn des Reichsparteitages / Parade des VI . Armeekorps vor
dem Führer / Deutsche Tank - Manöver in der Lüneburger Heide

Täglich : Süßer Apfelmost
Bester Kaffee u . Zwetschenkuchen

Gut gepflegtes Felsenkeller -Bier

Cafä - Rest . „ Eigne Scholle “

Besitzer : Geschwister Riedrich

Sonntag , den 15 . September 1935 .
Außer Stammreibe :

Tiefland
Mulikdrama in 1 Vorspiel und

2 Akten von d ' AIbert .
Springer , Dr . Tanner .

Bruun , Draeger . Haas , Habicht .
Müller . Larbich . Hosvach .

Mechler . Morsbach . Müller .
Oswald , Salcher .
Anfang 15 Ubr .

Ende gegen 17 Ubr .
Kein Kartenverkauf .

Stammreibe E . 2 . Vorstellung .
Rum ersten Male :

Pantalon
und seine Söhne

Luttsviel in 3 Akten o . P . Ernst .
Jvers . Schenck - von Travo .

Bruns . Genzmer Leidenreich .
Lindemer . Breitkovf . Falkner ,

Kleinert .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 % Ubr .
Preise C von 1 RM . an .

le ndung : Deutschs Morgenfeier der HZ . 10 .30
Orgelwerke von , wh . 6 . Bach . 11 .00 Weckruf— . Gedichte von Gunther Eablenz . 11 .25 Aus
Nürnberg : Reichsiendung : Vorbeimarsch der

. „ . ^ SA .. SS . und des NSKK ..
13 .00 Aus Leipzig : Deutsche Musik . 11 .55 Aus Nürn¬

berg : Reichsiendung : Funkberichte vom Vor -
** * Formationen vor dem Führer .16 .00 Barnabas von Eeczy spielt . 18 .00 Deutschland

Ur Er . - Eine Gedichtfolge von Wilhelm
Albrecht 18 .30 Die Berliner Philharmoniker

nn A„ iD « ten . 19 .30 Deutichland -Svortecho
20 .00 Aus München : Volkskunst -Abend

'

21 .00 Reichslagssitzuns . 22 .00 Nachrichten . Sport .22 .30 . Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wetter -
durchmgen für das Eordon -Bennett -Ballon -
rennen 1935 . 23 .05 Barnabas von Geczy spielt

Dirigent : Cdfl SchuHcht

soii . tin : Jo Vincent (Amsterdam )

MMWWW SOPRAN

Montag , den 16 . September 1935 .
Stammreihe A . 3 . Vorstellung .

Cavalleria rusticana
Over in 1 Akt von Mascrgni .

Springer . Dr . Zulauf .
öaas . Kreuzwiefer . Obholzer ,

Harbich . Salcher .
Hierauf :

Der Bajazzo
Over in 2 Akten von Leoncavallo .

Springer . Dr . Zulauf .
Habicht . Richard Böbme , Böhmer ,

Harbich . Raumann . Oßwald .
Salcher .

Anfang 19 % Uhr .
Ende gegen 22 % Ubr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Als eine unumgängliche Pflicht
müssen Sie es betrachten

Petterson & Bendel

Montag , den 16 . September 1935 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch . Choral . 6 .10 Wetter¬

durchjagen tui das Gordon - Bennett - Dallon -
fröhliche Morgengymnastik ,

me - Morgenstandchen tui die Hausfrau .10 .1o Grundchuliunk . 11 .35 Hauswirtschaft — Volks -
wlrttchait . 11 .4a Der Bauer spricht — der
Bauer hort .

12 .00 Musrk zum Mittag 13 .00 Glückwünsche . 14 .00
äHerlct von zwei , bis drei ! 15 .00 Börse . 15 .15
Werkstunde rur die Jugend . 15 .25 Aus Rürn -
berg : Reichsiendung : Funkberichte von den
Vornihrungen der Wehrmacht

17 .00 Aus München : Reichssendung : Nachmittags -
18 .25. Aus Nürnberg : Reichsiendung :

SHluykongreg in der Festhalle . 20 .30 Aus
Nürnberg : Reichssendung : Militärkonzert .
Dazwilchen : Kurzberichte vom Biwak der

o . Qn Wehrmacht am der Zevvelimvies « .21 .30 Aus . Nürnberg : Reichsiendung : Großer
Zamenitrelch vor bern Führer . 22 .30 Nachrich¬
ten . Spott . 23 .00 Wetterdiirchsagen für das
Eordon - Bennett -Ballonrennen 1935 . 23 .05
Barnabas von Geczy spielt .

Montag , den 16 . September 1935 .
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Früh¬

konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasierstands -
Meldungen . 8 .10 Stuttgart : Eymnastik .

10 .1a Stuttgart : Schultunk . 10 .45 Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert 11 .35
Programmansag « . Wirtschaftsmeldungen .Wetter . 11 .4a Bauernmnk .

12 .00Von HambuW ( aus Hannover ) : Schloßkonzett .13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von Hamburg
( aus Hannover ) : Schloßkonzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten Wetter . 14 .15 Mitten im Werktag
Sogial - und Wirtichastsdienst in bunter Folg « .
14,55 Zeit . Wirtchaitsmeldungen . 15 .25 Don
Nuricherg : Reichsiendung : FunkberiiA von

„ den Vormhrungen der Wehrmacht .16 .4a Von München : Reichslendung : Nachmittags -
kvnzert 18 .25 Von Nürnberg : Reichssendung :

nn „ „ Schluskongres m der Festhalle .
20 .30 Von Nürnberg, : Reichsiendung : Militär -

ronzert Dazwilchen : Kurzberichte vom Biwak
der Wehrmacht auf der Zevvettnwiese . 21 .30
Von , Nürnberg : Reichssendung : Großer

„ „ „ „ Zapfenitreich vor dem Führer .
22 .30 Zett . Nachrichten . 22 .45 Von Breslau ' Musi '

zur „ Guten Nacht "
. 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 15 . September 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 15 . September 1935 .
6 .00 Von Bremen : Bremer Hafenkonzett . 7 .45 Von

Nürnberg : Reichssenduim : Aufmarsch - Appell
„ der SA .. Ss . und des NSKK .

10 . 00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Deutsche Morgemeier der HI . 10 .30 Chor -
gesang , 11 .25 Von Nürnberg : Reichssendung :
Vorbelmaljch der SA .. SS . und des NSKK
vor dem Führer .

13 .00 Von Berkin : Mittagskonzert . 14 .00 Kinder¬
funk . Kinder singen , spielen und musizieren .
14 .55 Von Nürnberg : Reichsiendung : Funk¬
berichte vom Vorbeimarsch der Formationen
vor dem Führer .

16 .00 „ Durch die Wälder , durch die Auen . . .
“ Be -

und höchst ergötzlicher Sonntag -
Nachmittags - Svaziergang . 18 .00 Jugendfunk .
Madels im deutschen Wald . 18 .30 Mit dem
^ ^ ^ iÄ ^ ^ - Ubertragungswagen zum Manöver

. . nri des Wehrkreises 9 Kassel in Erafenwörth .19 .00 Kleine Feinkostvlatte . 19 .50 Sport .
20 .00 Kassel : Volksmusik . 20 .30 „ Karo - König .

" Eine
Äomo |bj€ mit ernsthaftem Hintergrund von

Sv ort 22 ^20 Sportspiegel des Sonntags .
22 .45 . Von München : Tanz in der Nacht . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Nach dem Urteil der Presse :
Eines der stärksten

künstlerischen

Erlebnisse ! —

Und dabei ein ganz unerhörter

Kaiserkeller

im „
Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten 281 W |

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 15 . September 1935 .
11 .30 Ubr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgeiührt von dem städtiscken

Kurorckester . Leitung : Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die beiden Blinden "

von
I . Mebnl .

2 . Hobomoko . indiscke Romanze von F . Reeves .
3 . Ball costume . Suite in 5 Sätzen von E . Lemoine .
4 . Sommernacktsträume . Walzer von I . Eungl .
5 . Tonwellen . Potpourri von S , Manfred .
6 . Ungariscker Marsck von F . Lehär .

Montag , den 16 . September 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgefllhrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die diebisch « Elster " von Rossini .
2 . Javanische Suite (In vier Sätzen ) v . Joshitomo .
3 . Amorettenreigen . Walzer - Intermezzo von Fucik .
4 . Potpourri aus der Operette „ Das Spiel um die

Liebe von Gilbert .
5 . Herzchen . Intermezzo von Lincke .
6 . In Sevilla . Marsch von Sied « .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 15 . September 1935 .
11 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor tem Kurhaus , ausgeführt
von der NSBO .- Kapelle . Leitung : Kapellmeister

Karl Lang .
1 . Mussinan - Marsch von Carl .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Nakiris Hochzeit "

von Lincke .
3 . An der schönen blauen Donau . Walzer v . Strauß .
4 . Der Rote Hochzeitszug . Intermezzo von Jessel
d . Potpourri aus der Operette „ Das Pensionat "

von Suppö .
6 . Deutschlands Waffenehre . Marsch v . Blankenburg .

16 .15 Ubr
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

Musik am Nachmittag .
Volkstümliches aus aller Welt .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder .
1 . Mazurka aus der Over „ Halba " v . S . Moniuszko .
2 . Ballettmusik aus „ Carmen "

von E . Bizet .
3 . Grüße aus Steiermark . Konzertwalzer v . Schwers .
4 . Ungarische Rhapsodie Nr . 4 von Fr . Liszt ,
5 . Erotische Skizzen in 3 Sätzen ( zum 1 . Mal ) von

E . Juel - Frederiksen .
a ) The snake Dance , b ) Mondscheintanz in den
Dschungeln , c ) Die Militärwache in Ankara .

6 . Mein erster Walzer von P . Mascagni .
7 . Slavischer Marsch von P . Tschaikowsky .
8 . Russischer Tanz Nr . 1 . C -dur von H . Bullerian .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

16 .30 Ubr :

Herbst - Modenschau .
Vorführung des Wiesbadener Einzelhandels .

Ansage : Frau Hel « Streb ! . Berlin .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1. Ouvertüre zur Over „ Die Regimentstochter " von
G . Donizetti .

2 . Brandung . Jnterludium von M . Bottachiari .
3 . Fantasie aus der Over „ Zar und Zimmermann "

von A . Lortzing .
4 . Paravbrase über das Lied „ Rose Marie " von

K . Blume -Weninger .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Frau Meisterin " von

F . v . Suppe .
6 . Ein Sommerabend . Walzer von E . Waldteufel .
7 . Straußfedern . Suite nach Melodien v . 3 . Strauß

von C . Morena .
8 . Kommandeur -Marsch von R . Risch .

Dauer - un5 Kurkarten gültig .
21 llbr im Weinsaal :

Tanz - und Uaterhaltungsmustk .
Kapelle Otto Schillingen

Montag , den 16 . September 1935 .
20 Uür :

Konzert .

„ Allerlei Lustiges aus unserer klassischen Musik . "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Ochsenmenuett von Jos Haydn .
2 . Zwei deutsche Tänze von W . A . Mozart .
3 . Finalsatz aus der Sinfonie „ Der Schulmeister '

von Jos . Haydn .
4 . Die Schlittenfahrt von L . Mozart .

Ausfahrt — Tanz — Das vor Kälte zitternd «
Frauenzimmer — Heimfahrt Vater .

5 . Gavotte von I . S . Bach .
6 . Final « aus dem Dorfmustkantensextett von

W . A . Mozart .
7 . Eratulationsmenuett von L . v . Beethoven .
8 . Die Wut über den verlorenen Groschen von

L . 0 . Beethoven .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ^



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 15 . September 1935 .

t

cWir 'Bauen , uns * ein WetterZaiiscfcen

£ / • OUV

V '
fy/M, , wr/MW/, .

. < lo * rx.---

Darstellung der Einzelteile .

Das fertige Wetterhäuschen .

Schönwetterfigur , ein Weiblein
Ausgehen bereit .

stellt . Nach einer Stunde
zieht man den Keil aus
dem Loch des Boden¬
bretts heraus . Sofort
wird sich das kleine , sich
frei drehende Brettchen
querstellen . Auf dem
Teil des Brettchens , der

nach außen steht , bringt
man die Figur mit dem

Regenschirm an , die den
Regen anzeigt . Auf das
andere Ende kommt die

in Sommerkleidung , zum

Zungdeutfchland und deutsche Vergangenheit .

Hitlerjugend am Fuße der Kaiiserburg von Nürnberg .
( Weltbild , M . )

Seite 24 . Nr . 25h .

Beschauer zugewendet .
Man schraubt oben an der Spitze eine Öse ein und befestigt
die Darmsaite mit einer Schlinge daran . Dann führt man
die Saite unten durch eine zweite Ose , die aber so groß ist .
daß die Saite locker hindurchhängt . Ein Brettchen von fünf
Zentimeter Länge , einem Zentimeter Breite und abge¬
rundeten Ecken hat in der Mitte ein kleines Loch . Durch

Heini , vielmehr „ Herr Eedöns " und ich sind bei einem
Lehrer einquartiert . Sein Sohn , ein Jungvolkpimpf , zeigt
uns unser Zimmer , in dem zwei große schöne Betten stehen .
Schnell haben wir uns beim Abendessen mit unseren Gast¬
gebern angefreundet .

Zu schnell ist die Zeit da , wo wir antreten müssen . Im
Laufschritt geht es zum Marktplatz . Heute abend soll unser
Dorfabend steigen . Die Stimmung der Mannschaft ist
fabelhaft , die meisten konnten sich von ihrem Abendessen
nicht trennen . Alles hat nur ein Urteil : So ein Quartier ! !
Alle hatten es gut erwischt .

Abends im weichen Daunenbettchen konnte sich Heini
lange nicht beruhigen über die Güte des Bettes . Ich hörte
geduldig zu . Wir hatten es wirklich verdient , fünf Tage
lang hatten wir im Zelt geschlafen , und zweimal waren wir

ganz naß geworden .

Als Baumaterial verwendet man vier Millimeter

starkes Laubsägeholz , auch Zigarrenkistenholz kann man

nehmen . Das Vodenbrettchen ist ein Rechteck , 9mal 11 Zenti¬
meter groß . Mit den in der Abbildung angegebenen Größen

zeichnet man die Vorderwand auf und sägt sie sauber aus .
Die beiden Türöffnungen haben eine Breite von je

2,5 Zentimeter . Der zwei Zentimeter breite Holzstreifen da¬

zwischen ist unten um drei Zentimeter kürzer als die beiden

je einen Zentimeter breiten Seitenstücke . Neben der Vorder¬

wand ist die glatte Hinterwand abgebildet . Die Seitenwände

sind ihrer Einfachheit wegen nicht gezeichnet , doch läßt sich
aus der Abbildung des

Liebe zu Deutschland . I

Die deutsche Nation ist die gründlichste , innerlichste , folg¬
lich auch die beschaulichste unter den europäischen Nationen ,
mehr ein Volk der Gedanken als der Tat . Wenn aber die
Tat nichts ist ohne den zeugenden Gedanken und nur erst durch
den Gedanken ihre weltgeschichtliche Bedeutung erhält , so
dürfen wir wohl sagen , daß diese beschauliche Nation dennoch
eigentlich die Weltgeschichte gemacht hat .

Josephvon Eich en dorff .
Es läßt sich das Gefühl , daß Deutschland ein Ganzes

ausmacht , aus keiner deutschen Brust vertilgen , und es be¬
ruht nicht bloß auf Gemeinsamkeit der Sitten , Sprache und
Literatur , sondern aus der Erinnerung an gemeinsam ge¬
nossene Rechte und Freiheiten , gemeinsam erkämpften Ruhm
und bestandene Gefahren , aus dem Andenken einer engeren
Verbindung , welche die Väter verknüpfte . . . Nun aber wird
Deutschland in seinen , nach den Zeitumständen erweiterten
oder verringerten Grenzen immer , im Gefühle feiner Be¬
wohner und vor den Augen der Fremden , eine Nation , ein
Volk , ein Staat bleiben . W i l h e l m v o n Hu m b o l d t .

Die vollkommene geistige und sittliche Bildung eines
Volkes besteht in der Bildung des einzelnen Menschen , in
der politischen Entwicklung des ganzen Staates zur politischen
gesetzlichen Freiheit . Freiherr vom Stein .

Und endlich appelliere ich an euch , Europäer , für mein
Volk , für das deutsche Volk . Seid ihr durch seine Arbeiten
mitbefreit , hat es mit den lichtvollsten von euch gleichen
Schritt gehalten und hält ihn noch , so laßt nicht geschehen , mit
eurem Willen und eurem Beifall nicht geschehen , daß seine
Freiheit da untergehe , wo ganz Europa den Untergang schreck -

fühlen mühte . Fremde Fäuste können ihm nicht helfen , wenn
die eigenen schlaff sind ; aber die Entscheidung des Zeitalters
ruht mehr auf dem Worte und der Meinung als auf dem

Befehl und dem Schwerte ! Ernst Moritz Arndt .

Immer in der Weltmitte fühlt sich das Kind , und unter
den Erwachsenen besteht eine stille Übereinkunft , ihm darin

recht zu geben . Die starrsten Menschen beugen sich vor ihm ;
ja , wenn ihnen voreinander graut , flüchten sie zum Kinde .
Alle scheinen etwas von ihm zu erwarten ; jeder traut ihm
heimlich zu , daß es eine neue Offenbarung des Menschlichen
bedeute . . . HansCarossa .

In einem freien Lande gehe in die Hütten des Bauern ,
wenn du die stärksten und schönsten Männer sehen willst , wenn
du Haltungen und Gebärden sehen willst , womit man vor -

Könige treten könnte , womit Könige austreten sollten .
Ern st Moritz Arndt .

Uns gilt Leistung , nur Leistung . Es kommt nicht mehr
darauf an , was altgeschaffen , was junggeschaffen ist , nur auf
Leistung kommt es uns an , sachlich , jung oder alt .

ErwinGuidoKolbenheyer .

Am Allgemeinen mitzudenken ist immer nötig , mitzu¬
schwatzen aber nicht . GottfriedKeller .

Man kann mehr Volk als Staat sein , aber man kann
nicht Volk ohne Staat sein . Die Aufgabe ist , den Staat im

Volksbewußtsein zu vollenden .
Friedrich Christoph Dahlmann .

Deutschland kann nur einig werden durch gemeinsame
Arbeit , vorausgesetzt , daß diese Arbeit die ganze Nation in

Anspruch nimmt . Denn nur diese Arbeit wird alle Kräfte
wecken , und alle nicht zum Wesen der Deutschen gehörigen ,
sondern durch ein beispielloses Mißgeschick ihnen ausgebür¬
deten fremden Stoffe abstoßen . Paul de Lagarde .

DcuWeIuyen - Z
Gefolgschaft .

Es schreiten , die ihn tragen ,
Den Führer ihrer Pflicht ,
Und ihre Taten ragen
Die Fahne in das Licht .
Und die Standarten heben
Der Adlerflügel Lauf
Und über aller Leben
Schweben sie gläubig auf .
Es flammen die Entbrannten ,
Gezeichneten der Saat ,
Es schreiten die Entsandten
Des neuen Reiches Pfad .
Das Schwert des Glaubens kündet
Und steht in erdener Kraft ,
Wer sich zum Bunde bllndet ,
Wächst aus der Leidenschaft ,
Wer sich zur Fahne stellte ,
Im Fahnendienst bereit ,
Ob ihn der Sturm zerspellte ,
Lebt in Unsterblichkeit .

Herbert Böhme .

UIIIUIUIIIUlilllUUlllllllilUIIIIIIUIIillllliUUilllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllilllHIHliHlilfHIIIIIHI

„ Ausnahme fabelhaft ! "

Die Berichte der Jungen , die den Adolf - Hitler -
Marsch mitmachen , .zeigen die begeisterte Anteil¬
nahme der Bevölkerung . Überall ist schnell die Ver¬
bindung hergestellt und die Dorfabende
schaffen die große Gemeinsamkeit des nationalsozia¬
listischen Voltes . Die nachstehenden Berichte , Aus¬
schnitte aus einem Gesamtbericht , geben einen Ein¬
blick in diese Arbeit .

Auf dem Marsch .
2m Gleichschritt dröhnen 140 schwerbenagelte Marsch¬

schuhe über die Landstraße . Heiß brennt die Sonne . Der
Affe drückt , und die Tragriemen ziehen sich eng in das
Fleisch . Lange haben wir schon die 15 - Kilometer - Erenze
hinter uns , aber unverdrossen und in mustergültiger . Marfch -
disziplin sind unsere Reihen . Frohe Stimmung und lustige
Lieder begleiten uns auf dem ganzen Marsch . Mancher
Autofahrer hält an , um unserer Marscheinheit Plätze für
Fußkranke in seinem Wagen anzubieten , die wir aber nicht
in Anspruch zu nehmen brauchen .

Langsam nähern wir uns Helsa . Lachende Mädchen mit
Blumen in den Händen schmücken jeden von uns mit einem
Sträußchen . Unter zackigem Spiel unserer Spielleute rücken
wir in dem kleinen Dörfchen ein . Die Hauptstraße ist mit
Fahnen und Transparenten geschmückt . Uns gelten die
Worte : „ Kameraden , grüßt den Führer

"
, oder „ Hier

marschiert Deutschlands Äugend
"

. Zu schnell vergeht die
hinter dem Dors angesetzte Ruhepause , in der wir unseren
Durst stillen .

Nach zweistündigem Marsch erreichen wir das Tagesziel .

Feierlich werden wir von einer Gruppe Musikern am Dorf¬
eingang abgeholt und zu dem Lagerplatz geführt .

Der Dorsabend .
Am frühen Nachmittag sind wir in Hoheneiche und Wich¬

mannshausen einmarschiert . Das soll die letzte Rast sein , die
wir in Kurhessen halten . Der Tag hat trüb begonnen , unter¬

wegs hat es mächtig geregnet — aber wir haben unsere

Zeltbahnen übergehängt und uns den Teufel um Regen und
Kälte gekümmert ! Dafür ist das Quartier in den beiden

Dörfern auch um so bester geworden . Keiner , der nicht
Wunderdinge von der liebevollen Besorgtheit seiner
Quavtieveltern erzählt !

Während es langsam dämmert und der letzte Wagen
müde in die Scheune rollt , sammelt sich nach und nach alles

um den Dorsplatz in Hoheneiche . Die Fahnen , die man für
uns überall hinausgesteckt hat , wehen im Abendwind . Die
Bäuerinnen ziehen ihre Tücher enger . Allmählich kommen

auch die Bauern herbei . In das fröhliche Lachen mischen sich
der Klang der Trommeln und Fanfaren und die Rufe der

Jungen , die noch einmal durch das Dorf ziehen und selbst den

Letzten zu unserem Abend unter der Linde holen wollen .
Helles Licht beleuchtet die Gesichter in der Runde : da

stehen sie alle nebeneinander , der Erbhosbauer und Bürger¬
meister neben dem jungen HI .-Führer , der Lehrer und der

Knecht , die Bäuerinnen und die Mägde . Die Fanfaren
klingen auf , dann tritt einer von uns vor und spricht . „ Dieser
Abend soll zeigen , daß die Mannschaft des Adolf - Hitler -

Marsches beim Zug durch Deutschland nicht nur marschieren
will , sondern auch ausgezogen ist , um lebendige Brücke von
Dorf zu Dorf , von Stamm zu Stamm zu werden . Unsere
Dorfabende sollen dabei mithelfen . So steht dieser Abend
unter dem Wort „ Bauerntum "

. Wo die einzelnen unserer
Marschtruppe auch herstammen , aus Stadt oder Land , dieses
Bekenntnis zum Bauerntum kommt bei jedem aus dem

Wir beginnen mit einem alten Bauernlied : „ Die
Bauern wollten Freie fein .

" Bauernnot und Bürgerkrieg
im Mittelalter stehen wieder blutig auf . Dann sprechen wir
einen Sprechchor , den ein Dichter aus unseren Reihen ge¬
schrieben hat . Ringsum ist längst alles still geworden . Man

fühlt die Spannung , die über dem Platz liegt .
Wir können aber auch lustig fein , einen richtigen , zünf¬

tigen Betrieb aufziehen . Deshalb singen wir den Rest des
Abends mit unseren Gästen zusammen . Keine ernsten Lieder
sollen es sein , sondern solche , bei denen man auch tüchtig
rachen kann . Das Schifferklavier kommt zu seinem Recht .
Einer von uns singt vor , wir fallen ein — und bald ist die

ganze Runde um den Dorfplatz eine einzige frohe Familie ,
die unbekümmert lacht und singt .

Bürgerquartier .

„ Du , ich komme zum Metzger , das ist ja richtig . "

„ Pfunds , das habe ich mir schon seit langem gewünscht , zum
Bäcker zu kommen , ich este nämlich furchtbar gerne Kuchen .

"

schreit ein anderer . „ Und wißt ihr , wo ich hinkomme,
"

ruft
unser Dicker , die „ Feldhaubitze "

, „ ich komme zu einem Baron
ins Schloß .

" Na , seht ihr , feine Leute haben immer feine
Quartiere ."

Ein Kommando , das Reden verstummt . Marschein¬
heit , stillgestanden . Zu den Quartieren weggetreten . Jetzt
ist es 5 .45 Uhr , um 19 Uhr steht das Ganze wieder zum
Heimabend angetreten .

dieses steckt man die Darmsaite hindurch . Durch vorsichtiges
Einschieben von kleinen Holzkeilchen bringt man das Brett¬
chen an der Saite fest zum Halten . Man muß aber darauf
achten , daß dieses Brettchen waagerecht schwebt , daß es weder
am Boden schleift , noch das Mittelstück der Vorderwand
berührt .

Im Bodenbrettchen des Wetterhäuschens bohrt man dort ,
wo die senkrechte Darmsaite das Erundbrett trifft , ebenfalls
ein Loch und zieht nach dem Zusammensetzen des ganzen
Häuschens durch dieses die Darmsaite hindurch und befestigt
sie nach dem Regulieren leicht am Bodenbrett .

Da das Wetterhäuschen draußen am Fenster hängt , und
der Witterung stark ausgesetzt ist , empfiehlt es sich , die
einzelnen Brettchen nicht nur zusammenzuleimen , sondern
sie noch mit dünnen , 10 bis 12 Millimeter langen Draht¬
stiften zu nageln . Der Anstrich muß ebenfalls wetterfest sein .

Ehe man das niedliche Wetterhaus draußen anbringen
kann , muß seine Tätigkeit reguliert werden . Man zieht
die Darmsaite kräftig nach unten und hält sie im Loch des

Bodenbretts durch einen
Holzkcil fest . Nun bringt
man den kleinen
Apparat in eine voll
Wrasen gefüllte Küche ,
am besten in die Wasch¬
küche , oder in einen mit
Wasterdampf gefüllten
und zugedeckten großen
Topf , den man warm

Erundristes ersehen ,
daß sie wesentlich kür¬

zer als das Vodenbrett
sind , ihre Maße sind
zweckmäßig 6,5 mal
10 Zentimeter . Die
beiden schrägen Dach¬
brettchen reichen über
die Vorderwand einen

Zentimeter hinaus ,
ebenso über die Seiten¬
wände . Infolgedessen
ist ihre Breite 7,5
Zentimeter .

Ehe man die einzel¬
nen Teile zusammen¬
fügt , ist eine Darm¬
saite an der späteren
Innenseite der Vorder¬
wand anzubringen . —

Man kann dazu eine
alte , gesprungene
Geigensaite verwenden .
Die dritte Zeichnung
zeigt die Innenseite
der Vorderwand , dem
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